
— '—

>

Bezngöprers : Dsrch unsere Trägerinnen und Agenturen: Aus-
»ade 0 : 50 Pfennig monatlich , 1.50 Mark vierteljährlich : Ausgabe B
86 Pfennig monatlich . 1.95 Marl vierteljährlich (Zustellgebühr monat¬
lich 10 Pfennig ) . Durch die Post : Ausgabe » : SO Pfennig monatlich.
1.80 Mark vierteljährlich , Ausgabe B: 75 Pfennig monatlich , 2.25 Marl

vierteljährlich (ohne Bestellgeld ) . Der Wiesbadener Beneral -Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Wiesbadener Anzeigenpreise : die einspaltige Zeile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pi ., von auswärts 25 Ps„ finanzielle Anzeioen

rchichf 30 Pfg. Im Rellameteil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Psg..
fr  9 I Sr n von ausw. lOU ist. Rabatt nach ausliegendem Taris. Für Aufnahme von

W Af  Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird kern. Garantie über-
^ ^ nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnsertionsgebuhren durch

Klage, bet Konfursversahren usw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

AmmerGeneral
lüksGrtdkßi; ilcuefle fladkiditcn mit 6er Beilage

lmts6[aft lter Sfaift lUiesßaifßn
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden: Schierftein, Sonnenberg, Rambach, Naurod, Hrauenftein. Wambachu. d. a.

Fernivrecher f«r Hauotgeschästsstelle und Redaktion 198; für Verla » 819 - Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Mauritiusstraße 12. — Berliner Rebaktionsbüro Schöneberger Str . 89. Berlin S . W.

ged, , Abonnent de« Wiesbadener Ge«-raI.« n.,eigerS (« usgab- R> ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall, lebet Wor.nent dî Wiesbadener G-n-mI-Anz-rgers, der "«? „^ " n^nder ^ Kock̂ û nE -Mer"' âitt̂ jow^
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Var Neueste vom Tage.
Abgelehnte Begnadigung der Spione.
B r e « e » , 24. Juni . Der Kaiser  lehnte;

die Begnadigung -er wegen Spionage ver¬
urteilte« englische» Offiziere Tr euch und
Bran - on  ab.

Zum Fall Jath».
Berlin , 24. Juni . Die Hauptverhanölung

-es kirchlichen Spruchkollegiums in Sachen
des Pfarrers Jatho Köln hat gestern in den
Räumen des evangelischen Oberkirchenrats
begönne«. Die Frage , die das Spruchkolle¬
gium zu beantworten hat , lautet dahin, ob
Jatho  noch geeignet ist, seine Wirksam¬
keit im Dien ste der Landeskirche
anSzuüben.  Zur Verneinung der Frage
ist zweidrtttel Mehrheit erforderlich, also 9
von 18 Stimmen.

Reichstagsnachwahl.
Düsseldorf, 24. Juni . Der Minister des

Innern hat für den Reichstagswahlkreis
Düsseldorf - Stadt  eine Nachwahl ange¬
ordnet. Der Wahltermin , der bisher noch
nicht festgesetztI . dürfte für Mitte Septem¬ber vorgesehen Mn.

Krüppelfürsorge.
Dresden» 24. Juni . Die in der Hygiene-

Ausstellung tagende Hauptversammlung der
Bereinigung für Krüppel - Für¬
sorge  beschloh. ein M u s e u m für Krüppel-
fürsorge zu gründen . Das Museum soll in
Berlin  eingerichtet werden.

Beendigter Streik.
Greven (Westfalen), 24. Juni . Gestern

wurden die letzten Differenzen in der Tex¬
tilindustrie  beigelegt . Damit ist der
Friede wiederhergestellt.

Zur französischen Kabinettskrise.
Paris.  34 . Jnni . In den Wandelgän¬

ge» der Kammer werde» bereits die Männer
genannt, die mit der Bildung des neue» Ka¬
binett- betraut werden sollen. In erster
Linie nennt « an Elemente « «. Doch
scheint »ach andere« Informationen dieser
nicht in Frage zu kommen, sondern eher
Aussicht vorhanden, daß der gegenwärtige
Finanzminister Caillaux  mit der Kabi¬
nettsbildung betraut » erde« wird.

Franzosen «nb Elfäsfer.
Paris , 24. Juni . Unter den Studenten,

die gestern albend dem Vorsitzenden der elsaß-
lothringischen Studenten -Veretnigung eine
Ovation barbrachten, befanden sich auch eine
Anzahl camelots du roi . Endloser Juibel
erhob sich, als der Vorsitzende der elsäsiischen
Studentrnvereinigung des cercle des 6tu-
diant» alyaciennes die französische
Fahne umarmte.

Tausendjahrfeier der Normandie.
Paris.  24. Jnni . Präsident Falltöres

reiste nach Rone« ab, «m der Tausendjahr¬
feier der Normandie beizuwohnen. In seiner
Regleitnng befinden sich die Botschafter von
Amerika und Italien , sowie die Gesandte«
von Dänemark, Schweden und Norwegen.

Zn« Seemanns -Streik.
Rotterdam , 24. Juni . Hier sind etwa 100

Mann eingetroffen, um die ausständigen See¬
leute zu ersetzen. Ein Teil begab sich an
Bord der „Batavia IV ", üesien Mannschaft
die Arbeit einstellte. Der Dampfer wird
heute abend in See gehen. Die Polizei ist
mit Gewehren bewaffnet und bewacht bas
Schiff.  Zwei andere Dampfer sind mit vol¬
ler Bemannung abgegangen . Das Ange¬
bot von Arbeitern aus dem Auslände ist
groß.

Der Ansftand der Seeleute.
London, 24. Juni . Der Ausstand der See¬

leute in Hüll  wird immer ernster.  Dte
Mehrzahl der Dockarbeiter schloß sich den
Ausständigen an. Auf zahlreichen Schiffen
ruht der Betrieb gänzlich.

Prinz Anfluff Jzzedin.
Konstantin opel,  24. Jnni . Kaiser

Wilhel  m hat den türkischen Thronfolger
PrinzUnssuf Jzzedin  zur Teilnahme
an den deutsche« Herbstmanövern eingcladc«.
Der Prinz hat sei« Erscheinen zugesagt.

Fortdauer der Bandenkämps«.
Saloniki , 24. Juni . Die amtliche Meldung

von der Unterwerfung der Ausständigen be¬
stätigt sich nicht, vielmehr dauern dt«
Kämpfe fort.  Den Stämmen der Schalja
ist es gelungen, den türkischen Truppen^ eine
schwere Niederlage  beizubringen «e-nd
eine Verbindung mit den Aufständigen im
Süden herzustellen.

Vie Entwickelung der Trusts.
Die Entscheidung des Bundes -Obergerichts in

Rewyork  in dem Verfallen gegen die Stan-
darü-Oil und den Tabak-Trust laust im wesent¬
lichen darauf hinaus , daß der Trust als
Ausdruck des modernen Geschäfts¬
lebens sein « Berechtigung hat.  Der
Trust als solcher darf bestehen bleiben — trotz
Kongreß und Antitrust -Gesetzgebung, und den
Gerichten bleibt es überlassen, den Unterschied zu
ziehen zwischen Trust einerseits , die ungesetz¬
mäßige Mittel in Anwendung bringen , um ihre
Konkurrenten zu erdrücken, und den Korporatio¬
nen andererseits , die nur der modernen Ent¬
wickelung nach Zusammenschluß und Konzen¬
tration Rechnung tragen . Der Gedanke des
früheren Präsidenten Roosevclt.  der zwischen
guten und schlechten Trusts unterschieden haben
wollte, ist durch die vom Obergericht gegebene
Auslegung des Antitrust -Gesetzes tatsächlich zum
Gesetz erhoben worden.

Langjährige Erfahrung mit dem Gesetze batte
ergeben, daß es unmöglich ist, damit den Zweck
zu erreichen, der dem Gesetzgeber vorschwebte,
als er ein Mittel schassen wollte, im Interesse
des öffentlichen Wobls das Problem zu lösen, das
mit der Bildung der Trust -Gesellschaften gegeben
war . Das ganze Gesetz ging von der Theorie
aus , daß es möglich ist, das Rad der Entwickelung
zurückzudrehen und in einem Zeitalter des in¬
dustriellen Zusammenschlusses die Konzentration
zu verhindern . Es war außer Frage , daß ein
Gesetz, das von diesem Geiste getragen ist, nur
im geringsten Maße den gewollten Zweck erreichen
konnte und es dürste einleuchtend sein, daß alle
Verbefferungsvorschläge, die von der gleichen
Grundlage ausgehen, ebenso resultatlos bleiben
oder gar die Lage verschlimmern.

Die Entwickelung scheint vielmehr darauf hin-
zudrängen. daß Gesetze geschafsen werden , die die
großen Korporationen , wie die. Standard -Oil . den
Stahl -Trust , den Tabak- oder den Zucker-Trust
genau so unter die Kontrolle der Regierung
bringen , wie das mit den Eisenbahnen bereits
geschehen ist. Es ist möglich, daß dies« Kontrolle
schließlich noch weiter gehen muß, als dies bei
den Eisenbahnen bisher der Fall ist, aber jeden¬
falls scheint es bas einzig richtige zu sein, im
Interesse der Allgemeinheit mit den genannten
großen Monopolen genau denselben Weg zu be¬
schreiten, wobei es der Zukunft Vorbehalten
bleibt, je nach der Entwickelung die Kontrolle
weiter auszubauen oder zu verschärfen. Das
Hauptziel muß eine Gesetzgebung sein, die eine
fortdauernde Regierungsaussicht und Betätigung
gegenüber den groben Monopolgesellschaften ge¬
währleistet.

Mit den jetzigen Zuständen ist weder der All¬
gemeinheit gedient, noch den Trustgesellschaften
selbst und es ist bezeichnend, daß die letzteren
selbst eine Kontrolle durch die Regierung her-
beiwünschen. So äußerte sich kürzlich der Ge-
schäftsleiter des Stahltrusts einem Kongreß-Aus¬
schuß gegenüber, daß seiner Gesellschaft nichts
lieber wäre als eine Preisregulierung und Kon¬
trolle durch die Bundesregierung , indem dadurch
die fortwährende Unruhe beseitigt werde, der
seine Gesellschaft ansgesetzt sei durch die immer¬
währende Kritik seitens der Oeffentlichkeit.

Diese Ansicht des Leiters des großen Stahl¬
trusts deckt sich im wesentlichen mit den Aus¬
führungen des srüheren Präsidenten Roosevelt
in einem kürzlich erschienenen Artikel , der eben¬
falls eine weitgehende Kontrolle der Trustgesell¬
schaften verlangt und der infolge der Person des
Verfassers lebhafte Besprechungen von seiten der
Presse gefunden bat.

Allerdings drängt sich die Frage auf , wohin
es führen muß, wenn die Bundesregierung eine
so weitgehende Kontrolle über alle möglichen Mo¬
nopole ausübt . wie die Regulierung und Fest¬
setzung der Preise das mit sich bringt . Die Di¬
rektoren und Aufsichtsräte der groben Gesell¬
schaften setzen sich aus sehr klugen und fähigen
Geschäftsleuten zusammen, die sich kaum der
höheren Einsicht irgend einer Regierungsbehörde
so leicht unterordnen werden und die Gefahr liegt
nabe, daß am Ende nicht die Regierung die Mo¬
nopolgesellschaftenkontrolliert , sondern umgekehrt
die letzteren die Regierung und dte ganze Politik
der Vereinigten Staaten bestimmen werden . Die
Regierung selbst wäre schließlich ein grober all¬
gemeiner Gefchäftstrust und die Zentrale der
großen Korporationen , die durch sie das Land
beherrschen. Denn daß die Masse des Volkes im¬
stande wäre, die Politik dieses großen Regie¬
rungstrustes zu bestimmen und durch diesen die
Direktoren und Ausiichtsräte der einzelnen Mo¬
nopolgesellschaftenzu kontrollieren , ist in der
Praxis ei» Ding der Unmöglichkeit. Die Fest¬
setzung und Regulierung der Preise seitens einer
politischen Behörde würde einen neuen Zankavicl

»liefern für di« politischen Parteien, und jede

Wahl wäre schließlich ein heftiger Kampf um die
Herrschaft und Kontrolle seitens des Volkes und
der Konsumenten im Sinne der Anhänger
Brvans und der Populisten gegenüber den grö¬
ßeren und kleineren Korporationen und Mono¬
polgesellschasten. Man kann sich aber leicht
denken, zu welchen unhaltbaren Zuständen das
bald führen müßte.

Rundschau.
Im Abgeordnetenhaus«

stand gestern zunächst die Interpellation
Arendt (Kons ?) wegen der Weitervervret-
tung der Maul - und Klauenseuche
durch dte Abhaltung von Manövern auf der
Tagesordnung . Landwtrtschaftsminister von
Schorlemer  erklärte , er habe sich mit dem
Kriegsminister in Verbindung gesetzt und
könne auf Grund dieser Verhandlungen nur
sagen , daß das möglichste getan werde , um
eine Verschleppung der Maul - und Klauen¬
seuche durch die Manöver zu verhindern.
Eine Besprechung der Interpellation er¬
folgte nicht. Sie ist also erledigt . Das vom
Herrenhaus abgeänderte allgemeine Zweck-
verbandsgesetz  geht auf Antrag des
Abg . von Heydebranb (Kons .) an die
Zweckverbands -Kommission . Alsdann wurde
in die dritte Beratung der Gemeindeord¬
nung für . die Rheinprovinz eingetreten . Bei
der Beratung ergab sich Beschlutzunfähigkeit
des Hauses , weshalb die Sitzung abgebrochen
werben mußte . Die nächste Sitzung findet am
Montag statt.

Die Reichs-Berfichernngsordnnng.
Die Beratungen im Reichsamt des In¬

nern zwischen den Referenten der sozialpoli¬
tischen Abteilung und den Ministerialrefe-
renten sämtlicher Bundesstaaten zur Durch¬
führung der R e i chs Versicherungs¬
ordnung  haben ihren Abschluß gefunden.
In den Beratungen wurde festgestellt , daß
die Versicherung erst an einem späteren
Zeitpunkt zur Durchführung gelangen kann,
weil noch vorher umfangreiche Vorarbeiten
zu bewältigen sind, wie z. B . für die Ver¬
sicherung der unständigen Arbeiter und
Hausgewerbetreibenden.

Das Fortbildnngsschulgesetz.
Gestern wurde in der Kommiflion des Ab¬

geordnetenhauses in zweiter Lesung über das
Pflicht -Fortbilüungsschulgesetz beraten . Der
Paragraph 7 wurde angenommen mit eineL
Antrag , der 180 Pflichtstunden vorsieht , und
wonach angemessene Zeit zur religiösen Un¬
terweisung zur Verfügung gestellt werden
soll. Die Bildung des Schulvorstandes , wie
sie 8 12 vorsieht , wird mit der Maßgabe auf¬
rechterhalten , daß die obligatorische Mitglied¬
schaft der Geistlichen und Fortbildungsschul¬
lehrer wegfällt , doch soll ein G e i st l i che »
zugezogen werden , sofern religiöse Un¬
terweisung  stattfindet . Die Bestimmung
über Einsetzung besonderer Schnldeputationen
wurde angenommen . 8 13, Anmeldung der
Schulpflichtigen , wird nach der Regierungs¬
vorlage wiederhergestellt . Bei 8 14 wird ein
Antrag angenommen , wonach auch die unent-
schuldigten Versäumnisse der freiwillig , auf¬
genommenen religiösen Unterweisung mit
Schulstrafen belegt werden sollen - 8 16 wird
durch die Vorschrift ergänzt , daß die aus
diesem Gesetz beruhende Schulpflicht von der
Verpflichtung zum Besuch einer
ländlichen Fortbildungsschule  be¬
freien soll. Im übrigen werden die einzelnen
Paragraphen nach den Beschlüssen erster Le¬
sung angenommen . In 8 10 wird die Mit¬
wirkung des Kultusministeriums gegen den
Widerspruch des Handelsministers Sydow und
gegen eine erhebliche Minderheit aufrecht¬
erhalten . Das Gesetz im ganzen wurde mit
13 gegen 7 Stimmen angenommen . Der
Handelsminister erklärte , daß die Beschlüße
der Kommiflion nicht annehmbar seien , ein¬
mal wegen der Gestaltung des Religions¬
unterrichts , sodann wegen der Aenderung der
Kompctenzverhältnifle.

Der Deutsche Außenhandel
betrug im Mai ö. I . im Spezialhandel ohne
Edelmetalle: Die Einfuhr  8 687 253 Ton¬
nen , ferner 15 600 Stück, darunter 15 493
Pferde , gegen 5200 751 Tonnen und 10 281
Stück, worunter 10187 Pferde, im Mai v. Js.
— Die Ausfuhr  4 048 863 Tonnen und
727 Stück, darunter 615 Pferde, gegen 4 251306
Tonnen und 559 Stück, worunter 460 Pferde,
im Mai v- Js .. während die Gesamtein¬
fuhr  in den fünf Monaten Januar bis Mai
ds . Js . 25  422 001 Tonnen und 78 183 Stück
(77 851 Pferde) gegen 23105 475 Tonnen und
63144 Stück (67 856) im Borjahr erreichte und

die G e s a m t a u s f u h r 23 321548 Tonnen
und 3124 Stück (2796 Pferde) gegen 20 345 052
Tonnen und 3172 Stück (2883) im Vorjahre.
— Der Wert der Einfuhr  belief sich im
reinen Warenverkehr auf 806 Millionen
Mark im Mai und auf 3866,7 Millionen in
den Monaten Januar bis Mai ds. Js . gegen
3669,0 Millionen in den gleichen Monaten
des Vorjahres : der Wert der Ausfuhr
machte im Mai 652,8, in den Monaten Januar
bis Mat ds. Js . 3197,8 Millionen Markigen
2937.8 Millionen im Vorjahre aus - — Die
Goldeinfuhr  hatte einen Wert von 6,3
Millionen Mark im Mat und 67,7 Millio¬
nen in den Vormonaten Januar bis Mai
ds. Js ., die Golöausfuhr einen Wert von 2,6
und 18,9 Millionen Mark.

Krönungsfeicrlichkeiten in London.
Gestern fand ein feierlicher Umzug des

englischen Königspaares  durch London
statt. Der Zug ging vom Buckingham-Palast
nach der City und kehrt durch einen Teil
Süd -Londons auf dem rechten Themseufer
nach dem Palast zurück. Als Schauspiel war
der Umzug weit imposanter als der vor¬
gestrige Krönungszug und bot der gewal¬
tigen Menge, die die ganze Strecke des We¬
ges erfüllte , einen Ueberblick der militäri¬
schen Macht des britischen Reiches. Jedes
Regiment der englischen Armee war durch ein
Detachement von 25 Mann und einen Offi¬
zier vertreten . Von deutschen Regimentern
waren vertreten : das Garöe-Dragoner -Regi-
nrcnt Köniqin Viktoria von Großbritannien
und Irland durch Oberstleutnant von Bä¬
rensprung , Rittmeister Burggrafen und Gra¬
fen zu Dohna -Lauck und Leutnant Freiherrn
von Steinäcker , das Kürassier-Regiment Graf
Geßler (Rheinisches Nr . 8) durch Oberst
Heidborn , Rittmeister v. Meßling und Ober¬
leutnant Jonkherr Rendorp, das Husaren-
Regiment Fürst Blücher von Wahlstatt
(Pommerische Nr . 5) durch Major Freih . von
Barnekow Rittmeister v. Poncet und Leut¬
nant Freih . von Thielmann . Es dauerte un-
geführ % Stunden , bis der ganze Zug vor¬
übergezogen war.

Der französische Geueraliflimus.
In der gestrigen Sitzung der französischen

Kammer in Pari s begründete der Deputierte
Andrs Hesse  seine Anfrage an den Kriegs-
Minister über dessen Anschauungen von dem
Oberkommando im Kriegsfälle.
Redner warf dem Kriegsminister vor, im Se¬
nat gesagt zu haben, daß es einen Generalis¬
simus nicht gebe, und daß im Kriegsfälle die
Leitung der Operationen der Regierung zu¬
stehen würde . Admiral Bienaims  setzte
auseinander ,datz es notwendig wäre, schon
vor langer Hand einen Führer bereitzusteüen.
der fähig sei, einen Krieg zu organisieren.
Er wies auf das Beispiel Preußens mit
M o l t ke hin. General P e d oy a faßte die
Hypothese eines Kriegs mit dem Dreibünde
ins Auge und deutete darauf hin, daß die
Armee in den Alpen, im Osten und Norden
geteilt sein werde, so daß ein einziger Mann
nicht alle Armeen leiten könnte. Er forderte,
daß die Oberbefehlshaber, wie in Deutsch¬
land , bereits in Friedenszetten ernannt wür¬
den. Damit hätte die Sache erledigt sein sol¬
len und einige Abgeordnete haben auch wirk¬
lich die einfache Tagesordnung beantragt.
Das gefiel aber den anwesenden Ministern
nicht: sie verlangten eine Tagesordnung,
welche die Erklärungen der Regierung bil¬
ligt und ihr bas Vertrauen der Kammer
ausspricht . Die Kammer nahm jedoch die
einfache Tagesordnung an, verwarf also die
Bertrauenskunögebung für die Regierung.
Da blieb nichts übrig als die Demission.
Das ist schon das dritte Kabinett, das die
neue Kammer im Verlauf eines einzigen
Jahres verbraucht hat. Zuerst waren es
zwei Kabinette Brianö  und dann das Ka¬
binett Monis,  das am 2. März gebildet
wurde , also sein Dasein auf nicht ganz vier
Monate gebracht hat.

Oesterreich «ud Serbien.
Der neuernannte österreichisch-ungarische

Gesandte v. Ugron  überreichte gestern Kö¬
nig Peter  in Belgrad sein Beglaubigungs¬
schreiben. Der König sprach die Hoffnung
aus , daß sich die Beziehungen zwischen den
beiden Staaten möglichst gut gestalten wer¬
den. Abends gab der König zu Ehren des
Gesandten ein Galadiner , wobei er auf die
Gesundheit des Kaisers Franz Joseph
und der Monarchie ein Hoch ausbrachte. Herr
v. Ugron toastete aus das Wohl des Königs
und das Aufblühen Serbiens.

Skandalszeneu in der Sobranje.
Die Szenen in der Sobranje in Sofia bei

Eröffnung übertrasen an stürmischer Lraü



Nr . 145 Damstag Wiesbadener General Anzeiger
alles bisher Dagewesene. In dem engen
Sitzungssaal entwickelte sich ein Orkan von
400 stimmstarken Menschen, welche protestier¬
ten oder Hurra schrieen. Die Königin,
Prinz Kyrill  und die Diplomaten stan¬
den erschrocken von ihren Sitzen auf. König
Ferdinand  allein verlor , obwohl er sicht¬
lich blaß wurde , nicht die Selbstbeherrschung.
Am größten Schreier, dem Bauernführer
Stambolinsky.  vorbeigehend , fixierte
er ihn durch sein Augenglas , fragte nach sei¬
nem Namen und äußerte , als er vom Pre¬
mierminister Abschied nahm: Schade, daß ich
mit dem Mann nicht bekannt bin, ich hätte
ihm sonst die Han- zum Dank dafür gedrückt,
Laß er die Absicht hatte, mich von der schweren
Last der Zeremonie zu befreien. . „
i Der Malissorcu-Aufstanü. : '

Die türkische Presse ist einig in der Ver¬
urteilung der Haltung Montenegros , das
für die Nichtunterwerfung der aufständischen
Malissoren zum Teil verantwortlich zu ma¬
chen sei. Allgemein klingt aus den türkischen
Blättern die Entrüstung heraus , daß die
Malissoren noch zögern, die Amnestie anzu¬
nehmen, nachdem die Regierung erklärt hat,
daß von der Amnestie nur die seit früher
schon wegen gemeiner Verbrechen Verhafteten
ausgenommen feien, nachdem ferner die Re¬
gierung den Mördern türkischer Soldaten,
den Zerstörern wertvollen Staatseigentums'
sowie fremder Privathäuser nicht nur Straf¬
losigkeit aewährt habe, sondern auch die zer¬
störten Wohnsitze wieder aufzubauen bereit
sei. Die türkische Langmut müsse ein Ende
haben.

Marokko. ^
Aus Madrid wird gemeldet, in politischen

und diplomatischen Kreisen lege man die
Erklärungen des Ministerpäsidenten C ana¬
le  j a s dahin aus , daß Spanien L a r r a sch
und E kl sa r erst dann räumen werde,
wenn es gewisie Vorteile erlangt habe oder
wenn seine Forderungen betreffend seine
Einflußzone befriedigt werden, welche es in
den seither abgebrochenen französisch-spani¬
schen Unterhandlungen erhoben hatte

den Schweizern sichern. Die großartigen
Erfolge der Schweizer Schützen in Rom
werden zum Teil der neuen Munition zu¬
geschrieben, die allgemein als eine vorzügliche
anerkannt wird.

Durch die beschlossene Umänderung erhält
die Schweiz nach den Urteilen von Fachmän¬
nern eine Waffe, welche allen Anforderungen
entspricht, sowohl in bezug auf Treffsicherheit
als auch auf Geschoßwirkung, ohne irgendwie
durch größeres Gewicht oder vermehrte
Kompliziertheit Nachteile aufzuweisen. ' Die
Schweiz ist es schließlich ihrer Neutralität
schuldig, daß sie auf der Höhe der Waffen
technik steht, und so ist auch diese Militär¬
ausgabe ein Opfer , das sie der Neutralität
zu Liebe bringt.

Neues aus aller Welt.

Schweizer Schützen.
Die schweizerische Bundesversammlung

hat in diesen Tagen die Vorlage über die
Neubewaffnung  der Gewehr tragenden
Truppen der Schweiz nach langer Debatte an¬
genommen.. Es handelt sich um die Her¬
stellung neuer Munition , um die Adaption der
Gewehre zu dieser Munition und Erstellung
von neuen Gewehren . Die Auslagen hierfür
werden auf 15 300 000 ’Ji  Huögetiert.

Die neue Munition ist flacher und spitzer,
wodurch eine gestrecktere Flugbahn erzielt
wird , was namentlich für die Distanzen¬
schätzung ein Vorzug ist. Die Wirkung des
neuen Geschoffes ist dem alten um das Dret-
bis Fünffache überlegen . Es hat eine grö¬
ßere Anfangsgeschwindigkeit und
vermehrte Durchschlagskraft. 'Die
neue Patrone könnte auch im alten Lauf und
mit dem alten Visier verwendet werden, allein
die Präzision würde dabei verlieren . Es ist
deshalb notwendig, in den alten Gewehren
einen neuen Lauf  anzubringen oder, wie
man sagt, die alten Gewehre der neuen Mu¬
nition zu adaptieren , so >daß die Treffsicher¬
heit für den Kriegsgebrauch voll ausgenütztwerden kann.

Die Gegner der Vorlage wurden von
kompetenter Seite darauf hingewiesen, daß
der Fortschritt , den die neue Waffe bringt,
viel größer ist, als der, den das automatische
Gewehr brächte: denn die neue Waffe garan¬
tiert die kolossale Rasanz, die größere Ge¬
fahrzone. Und darin liegt die große Be¬
deutung der Waffe für den Krieg, ihr feld-
mäßiger Wert. Während die Schweiz sich
setzt Deutschland und Frankreich
gegenüber im Rückstände befindet, da diese viel
leistungsfähigere Patronen eingeführt und
die Gewehre adaptiert haben, wird das neue
Gewehr die Ueberlegcnheit in dieser Waffe

Rund um den Kodibrunnen.
Der Erntekranz . — Freudenfeuer zum Sonnenwendfest.
«nf der Brömfervurg . — Gegen das Freilicht -Theater.

Kulisscnknnst. — Bolksfestspiele.

„ A— Ceres,  die segenspendende, schmückt
>ich mit reifenden Aehren. Des Jahres Mit¬
tagsstunde ladet zum Bergen des Erntese¬
gens ein. Leuchtender Mohn und blaue
Zyanen schmücken den Erntekranz , der jetzt
winkt nach des Jahres Mittagshöhe . Som-
mersonenwendel  Wer könnte sich dem
Zauber dieses Wortes entziehen? Johan¬
nisfest!  Wer denkt da nicht an die lodern¬
den Brände , die heute abend im Taunus und
im Rheintal leuchten. Johannisfeuer mit
magischer Zauberkraft ! Der Feuerkult der
Alten, die Nied - und Nodfeuer  sind
auch uns zur Symbolik geworden für das
Sieghafte des Menschengeistes.

. . . Heute abend werden die Feuer ent¬
zündet: die zahlreichen Bismarck - Säu¬
len  werden feurige Lohen als Wahrzeichen
tragen und nach Jahr und Tag sollen die
Feuer der Sommersonnenwende von der
E l i s en h ö h e aus bei Bingen rheinauf und
rheinab leuchten zur Erinnerung an große
Zeit. So trifft es sich gut, daß heute im
Kurhaus zu Wiesbaden  die Entschei¬

dung fällt über das Bismarck - Natio¬
naldenkmal,  das die Höhe im Rheingau
Nnen soll. Möge das Preisgericht die
Wahl so treffen, daß dort ein Platz geschaffen
wird , zu dem das deutsche Volk gerne wall¬
fahrt zur Sonnenwendfeier.

. . . Sommersonnenwende!  Sie
weckt die Erinnerung an die Feierstunden
der Altvorderen , an ihren Kult im Tempel
der Natur , an ihre Verehrung der Allmutter
Erde, an die Feste und Volksspiele, zu denen
die landschaftlichen Schönheiten den passend¬
sten Rahmen gaben. Auch in diesen Tagen
rvrrd ttt u de s h ei in wieder ein Versuch
gemacht, diese Vo l ks fe st sp i e l e neu er-
stehen zu lassen. Die Rheinsagenspiele an der
,Brömserburg sollen diesem Zwecke dienen

Russische Baneru-Ausschreitungen. In
dem sibirischen Dorfe Pawlowsk  in der
Nähe von Nowo Nikolajewsk, sind Bauern¬
unruhen ausgebrochen, weil die Bauern mit
der geringen Landbelehnung unzufrieden sind,
die vom Chef des Bezirkes vorgenommen
wurde. Die Bauern drangen in die staat¬
lichen Gebäude und in die Wohnung de*
Chefs ein, verbrannten  alle Papiere und
Dokumente  und zerstörten die Einrich¬
tungen . Sie sprengten die Geld¬
schränke  und brannten die Wohnung, des
Chefs nieder. Als die Polizei erschien, wurde
die Sturmglocke des Dorfes geläutet . Alle
Bauern bewaffneten sich und griffen die
Polizei und die hinzugezogenen Soldaten an.
Erst nach dem Gebrauch der Feuerwaffe , der
den Tod mehrerer Bauern hcrbcisührte,
wurde die Revolte nieöergeworfen.

Schutz dem Schutzman«. Mit Rücksicht auf
die Gewalttätigkeiten , die in der letzten Zeit
von Seiten verbrecherischerElemente in stei¬
gender Zahl gegen Schutzleute in Berlin
verübt worden sind, sind diese vom Polizei¬
präsidenten von Jagow  ermächtigt wor¬
den, in allen Fällen , wo Gewalt oder Tät¬
lichkeiten gegen Schutzleute»verübt werden,
welche sich in Ausübung ihres Dienstes be¬
finden, in dazu geeigneten Fällen ohne vor¬
herige Anwendung der Hiebwaffe gleich von
der Schußwaffe  Gebrauch zu machen.

Italienische Räuber. In M a chi a bei Gi-
arre «Sizilien ) wurde ein Landhaus von
sechs Banditen umringt . Der Sohn des Be¬
sitzers schob einen Räuber nieder,
der Sohn wurde daraufhin von den Räubernermordet.

In den Tod gefolgt. Der Freund des am
«onntag abgestürzten Sohnes des Ministe¬
rialdirektors Rumpelt  zu Dresden , der
Asslstent Conradi  von der Technischen
Hochschule, welcher die Tour mitgemacht hatte,
vergiftete  sich aus Gram über den Tod
des Freundes an der Unglücksstelle.

Betrugs - Affäre. Der ' Kantinenwirt
Gratzrnger  vom 3. Bataillon des Jnfan-
terre-Regiments Nr . 61 in T h o r n, ein Un¬
terzahlmeister und ein Unteroffizier , wurden
verhaftet,  weil sie Lieferungen für das
61. Infanterie -Regiment an einen Thorner
Kaufmann verkauft haben sollen. Es sollen
noch weitere Personen in die Affäre ver¬
wickelt sein.

Die Dttell-Affäre Thyssen fand vor dem
Moabiter Strafrichter ihren Abschluß. We¬
sten Herausausforöerung zum Zweikampf
hatte sich August Thyssen  jr . zu verant¬
worten . Wie noch erinnerlich , wurde der eine
der Beteiligten , Dr . B o r cha r ö t . vor dem
Kriegsgericht wegen Zweikampfes zu 4 Mo¬
naten Festung verurteilt , während die An¬
klage gegen Thyffen vor dem Zivilgericht "er-
hoben wurde. Der Angeklagte wurde nach
dem Anträge des Staatsanwalts zu 3' Mo¬
naten Festung verurteilt.
.... verunglückter Postwagen. Von einem um-
sturzenben Postpaketwagen wurde der Postschaffner
Neuling  in Salzwedel erschlagen.  Der
-po st i l l on wurde schwer verletzt . Das Un¬

glück ereignete sich dadurch, daß der Postwagen
eine Biegung in zu schnellem Tempo nahm.

Drei Kinder überfahren. In Raun  sie dt
scheuten die Pferde eines Arbeits-Fuhrwerks und
überrannten auf der Chaussee die drei Kinder
der Arbeiterfamilie Jakobi. Dem jüngsten drei¬
jährigen Kinde ging der Wagen über den Kopf
und es war auf der Stelle tot,  ein bjähriges
Mädchen erlitt tötliche Verletzungen,
das älteste Kind kam mit schweren Bein¬
brüchen  davon.

Lokales.
Wiesbaden,  24 . Juni.

Zonntags-^anderung en.
Draußen vor der Stadt , wo die Gärten

sind und die Villen, und weiter hinaus , jen¬
seits der Felder und Weinberge, wo der
Wald in breiten grünen Mauern vor uns
steht, wie ist da jetzt die Luft erfüllt vom
süßen Geruch der Akazien und der blühen¬
den Linden. So stark und strömend ist dieser
Duft der Bäume jetzt, daß wir ihn beinahe kör¬
perlich spüren, wie das linde Streicheln einer
zärtlichen Hand. So aufregend und bered¬
sam, daß wir ihn zu verstehen meinen : wie
eine übersinnliche Sprache, die man nicht zu
hören, sondern nur zu atmen braucht, damit
sich ihr tiefster Inhalt , reicher als Worte es
vermögen, unserer Seele erschließe. Es ist
die Sprache des Sommers , die jetzt aus blü¬
henden Akazien und Linden, aus Jasminge¬
büschen und aus aufbrechenden Rosenknospen
zu uns redet. Diese Sprache kann aber nur
der verstehen, der aus der Stadt hinaus tritt
ins freie Land. So schlagen wir für morgen
folgende Wanderungen vor:
Melibokus-Eiche— Neroberg — Speyerskopf.

Man gehe die Geisbergstraße hinauf durch
das idyllische, herrlich angelegte Dambachtal
mit dem Fresenius -Dcnkmal bis zum Wald¬
rand, dann auf herrlichen Waldpromenade¬
wegen am Walsborn vorbei zur Melibokus-
Eiche mit Schutzhalle (35 Minuten ). Bei
klarem Wetter ist der Gipfel des Melibokus
von hier gut sichtbar. Von hier wende man
sich links ab zum Neroberg «245 Meter ), den
man in 30 Min . erreicht. Hier genießt man
eine hübsche Aussicht auf die ' Stadt , den
Rhein, Mainz etc. Wer den Weg hier abkür¬
zen will, kann mit der Drahtseilbahn bis zur
Beausite und von da mit der elektrischen
Bahn zur Stadt fahren.

Wer aber wandern will, der gehe auf gu¬
ten Wegen «überall Wegetafeln) zum
Speyerskopf mit Schutzhalle. Hier bietet sich
ein hübscher Waldblick in das Nerotal . Von
da geht man hinab, am Kochöenkmal vorbei,
zur Beausite «35 Min .) und durch die un¬
vergleichlichenNerotalanlagen zur Stadt zu¬
rück. Dieser Ausflug erfordert etwa 1 Stunde
45 Minuten.

Nach dem Lcniabcrg
werden morgen viele Touristen die Schritte
lenken, soll doch zum erstenmale wieder nach
langt « Jahren das früher berühmte „Len-
ndbergfest"  gefeiert werden. Von Mainz
aus fahre man mit der Elektrischen oder mit
der Dampfstraßenbahn zur Station Schul¬
haus rn Gonsenheim. Von der dicht am
.̂valde gelegenen Station führt ein mit ro-

„ Strich versehener Fußpfad über die
Wenöelinuskapelle nach der Ludwiqshöhe,
welche von einem, Ende der 70er Jahre er¬
richteten Aussichtsturm gekrönt ist. Ein herr¬
licher Blick bietet sich von seinen Zinnen in
das gesegnete Rheingau . Die ganze Kette des
Gebirges vom Niederwald bis zum Altkönig
liegt vor den Blicken der Wanderer , majestä-
nsch zicht vor den grünen Kieferwaldungen
Vater Rhein seine Bahn : rechts grüßen die
Turme von Mainz , vor dem überraschten Be¬
schauer liegen zahlreiche Städtchen und Dör¬
fer des Rheingaues , ein Gesamtanblick, wel¬
cher die kleine Mühe des nur Inständigen
Spazierganges reichlich belohnt. Eine För¬
sterei in der Nähe des Turmes bietet Er¬
frischung. Ein sanft abfallender, mit roten
Kreuzen markierter  Weg führt nach dem

® t£ ro,eit  entfernt man aber ist von dem,
was unter Volksfestspiel zu verstehen ist, das
ersieht man schon aus dem Prospekt, in dem
von Freilichtbühne und Freilicbt-
Theater  dre Rede ist. Da wird von deko-
w *s» P-V1^ 44tc *n Zur Ergänzung
öer Naturbühne , von der Bühne,  die in
ben geschichtlichen Schauplatz der Handlung
L' 4̂ § E»ltet  werden mußte, gesprochenEs ist also ein Zwitterding geschaffen, das
weder dem eigentlichen V o l ks f e st dient,
noch der Sch a u , p i e lk un st von Nutzen ist.
Der dänische Dichter Herman Bang,  sicher¬
en) ein Berufener , wendete sich vor etlichen

Mit energischen Worten gegen diese
"Splelerei . In der Zeitung „Koebcnhavn"
veröffentlicht er eine Artikelserie, die in die-

nicht ohne Bedeutung
bleibt. Wohl gibt er zu, daß Burgen und
hochragende Baume , die Waldriesen etc. im
Freilichttheater von mächtigem Eindruck sein
kennen: das ist aber auch alles, damit ist der
''Reichtum der Freilichtbühne erschöpft: dannfahrt er fort : '

»Die Schönheit, die das Freilichttheater
verleiht , ist diejenige der Szenerie und wird
zu teuer erkauft. Von allen künstlerischen
Mitteln der Bühne steht der Freilichtbühne
nur eines zur Verfügung : die malerische
Wirkung. Es können auf der Freilicht¬
bühne nur Bilder gegeben werden, — der
ganze Eindruck bleibt bilömäßig : nur wä'
der Maler in der Darstellung von Gruppen
auszuörücken vermag, kann hier dem Publi¬
kum geboten werden, und auch dadurch ist
das Freilichttheater sehr beschränkt, daß es
überhaupt nur sehr wenige Schauspiele gibt,
die auf derselben immer gleich bleibenden
Buhne ailfgcführt werden könnten. Außer¬
dem ist man gezwungen, die Idee der streng
durchgeführten Freilichtbühne teilweise zu
verlassen: man hat die K u l i s se n ku n st
zu vilfe nehmen müssen! «wie es in RüdeS-
heun ,a auch geschieht! ! !) Am schlimmsten
Nt aber die Tatsache, daß die Schauspiel¬
kunst, also die eigentlichste Theaterkunst,

freundlichen Ort Budenheim «45 Minuten ).
Von hier Ueberfahrt nach Niederwalluf-
Rückkehr mit der Rheinbahn.
Auriugeu — Ehlhalten — Niedernhausen.

Man geht von der Station Auringen -Me-
denbach aus den weißen, schwarz geränderten
Zeichen nach über den Seienberg , kreuzt das
Wickerbachtal, in welchem Wildsachsen rechts
liegen bleibt und kommt zum Wegweser am
Woldrande «N Stunde ). Rechts geht es nach
Wildsachsen, links nach Bremtal , geradeaus
nach Langenhain . Man lasse den Weg nach
Bremtal links , denjenigen nach Langenhain
rechts liegen und folge den weißen Zeichen
abwärts , erst durch Wald , dann durch ein
schönes Tälchen, auf die Landstraße nach
Eppstein. Nur einige Minuten wandert man
dieselbe abwärts , dann geht man links berg¬
auf über den Hof Häusel, nach diesem wieder
links bis zum Wcgzeiger und dann rechts
abwärts nach Vockenhausen «1 Stunde ). Wei¬
ter folgt man den roten Kreuzen, das Gold¬
bachtal aufwärts , und gelangt nach 45 Minu¬
ten nach Ehlhalten . Anstatt dann auf der
Landstraße nach Niedernhausen zu pilgern,
kann man den Umweg von 15 Minuten über
den Küppel zu nehmen, zu welchem Behufs
man einen fatal steilen, aber schönen Weg
direkt von Ehlhalten aus auf den Gipfel
klimmt, um dort vom Turm aus die schöne
Verglandschaft zu bewundern . Vom Küppel
auf schönem Waldwege, dann auf der Chaus¬
see über Oberjosbach nach Niedernhausen.
Marschzeit mit Küppel 3'A Stunden.

* * * TT -r- .*

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Prinzessin Ida von Neuß
ä. L.-Greiz. «Parkbotel u. Bristol) — Hofdame
Fräulein von Wolf - Greiz (Parkhotel u
Bristol) — Oberst von Arni  m-Bonn «Nas¬
sauer Hof) — Leutn. vonJubeck -Glatz  i . Schl
«Pension Albion) — von Barthy -Budapest
(Central-Hotel) — de Bleg van Schel-
dinge  n-Belp «Nassauer Hof) — Freifrau
v on  E ber ste i n-Berlin «Weiße Lilien) —
von Gustedt -Darmstadt «Nassauer Hof) —
Freiherr von Hey  l-Darmstadt «Nassauer
Hof) — von Houveningen -Gouderah «Vik¬
toria-Hotel) — von Echoen berg - Pfaff-
r ode-Schloß Pfaffrode (Rhein-Hotel) —von
Schoenberg - Diene  r-Dresden (Rhein-Ho¬
tel) — Offizier von T b i e l a u-Neustrelitz
(Central-Hotel) — Freiin von Türckc-
Dertrow «Christi. Hospiz II).

Für treue Dienste. Dem im hiesigen Hauvt-
bahnbofe stationierten Oberbahnassistenten
Ständige!  wurde für 25jährige treue Dienst¬
zeit im Staatsdienst das silberne Erinnerungs¬
zeichen verliehen.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom
3. Juli ab unbeschränkt zugelassen: Jelhem (Hol¬
land). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1.50 JL

Die türkische Studieiikommimou. weiche'soeben
in Berlin weilt, wird demnächst auch Wies¬
baden  einen Besuch abstatten: des weiteren
werden die Städte : Heilbronn, Stuttgart , Mün¬
chen. Frankfurt. Köln, Düsseldorf und Essen be¬sucht.

Das Bismarck-National-Deukmal. Am Sams¬
tag. den 24. ö. Mts., wird die Ausstellung der
ausgewählten Entwürfe von nachmittags 6 Uhr
ab nur für die Mitglieder des großen Ausschusses,
welcher an diesem Tag« hier feine Sitzung abbält,
geöffnet sein. Am Sonntag besucht der hiesige
Gewerbeverein mit 250 bis 300 Personen dieAusstellung.

Die führerlose« Wagen der Elektrischem
Vor einiger Zeit sind an der Beausite ver¬
schiedene Wagen der Straßenbahn , die ohne
Wagenführer waren , ins Rollen geraten , in
sausendem Laufe bis zur Ecke der WiHelm-
straße gekommen und dort , ohne daß zum
Glück irgend welche Personen dabei zu Scha¬
den gekommen wären , in der Nähe des Ber-
lrner Hofes aus dem Gleise gesprungen . We-
gen des Vorfalles ist wider zwei Personen.
Schmelz  und Genossen, Anklage erhoben
worden wegen Transportgefähr¬
dung.  Gestern sollten sich die Leute vor dem
Schöffengericht verantworten , es kam jedoch
zn einem Vertagungsbeschlusse, weil das in

I mit einer Freilichtbühne auch nicht das ge¬
ringste zu schaffen hat ! Wenn die Schau¬
spielkunst darin besteht, durch alle körper¬
lichen Mittel die Geheimnisse der Seele zu
offenbaren, so ist eine Freilichtbühne voll¬
ständig davon ausgeschlossen, dies Ziel zu
erreichen. Die große Entfernung , in der
sich die Zuschauer befinden, nimmt dem
Schauspieler alle mimischen Mittel . Der
Raum , dessen Decke der Himmel ist, macht alle
Nuancen der Rede zur Unmöglichkeit. —
es kann gar kein seelischer Uebergang zum
Ausdruck kommen. Der Blick, der Spiegel
der menschlichen Leiden, bedeutet hier nichts.
Was aber kann eine Schauspielkunst er¬
reichen, die aller ihrer Mittel beraubt ist?
— Gar nichts! Die schönen Bilder der
Freilichtbühne geben nichts von dem See¬
lischen der Dichtung wieder- Deshalb ist
die Freilichtbühne eine Gefahr für die
Schauspieler, die, um Wirkungen zu er¬
zielen, in eine krampfhafte, unnatürliche
Deklamation und eine verzerrte Plastii
verfallen müssen."
Das ist ein vernichtendes Urteil aus beru¬

fenem Munde , von einem Wissenden! Aber
Bang  steht nicht allein. Während er diese
Art der „Theaterspielerei " in ihren Bezie¬
hungen zur Schauspielkunst betrachtet und
aus diesen Gesichtspunkten heraus zu einer
Verneinung kommt, beleuchtet Dr . Karl
S t o r ck das ,̂ )n-Modekommen" der Frei¬
lichttheater von jener Seite , die unter der
phrasenhaften Ankündigung „Volksfest-
spicle"  gezeigt werden soll. Er spricht da
von einer „T h e a t e r m a che r e i", die ent¬
weder wie bei verschiedenen bayerischen Dörf¬
lertruppen nur zu einer anderen Form des
G e schä f t s t h e a t e r s mit allem Drum¬
herum führen oder einem völlig kunstwidrigen
Dilettantismus , einer Abart der Gattung
„T h e a t c r v e r e i n e r e i" Vorschub leisten
würde. Er sagt dann im „Türmer " weiter:

„Es ist schließlich an jedem Orte zu er¬
reichen, eine Reihe von g u t m ü t i'g e n,
ehrgeizigen und auch gewinnsüch¬

tigen  Leuten zusammenzubringen , denen
man mit geschickten Worten auseinander¬
setzen kann, daß just diese Stadt , dieses
Gemeinwesen berufen sei, die Welt mit
einer dramatischen Aufführung zu be¬
glücken. Irgend ein Anlaß in der geschicht¬
lichen Vergangenheit des Ortes findet sich
dann leicht: wo der nicht ist, ist ein beson¬
ders günstiger Platz oder dergleichen mehr.
Jedenfalls kommt leicht ein Komitee zu¬
stande. Alle dilettantischen Gelüste in der
Stadt sind rasch erweckt: die Wirte sind von
vornherein bei der Sache, da sie ja auf den
auswärtigen Besuch rechnen: der heimische
Architekt, der die Bühne zu errichten hat
und so und so viele andere Kräfte fehlen auch:
nirgends : man verspricht sich aus der Umge¬
bung eine Fülle von Besuchern, die nicht
nur für die Spiele selber bezahlen, sondern
auch durch ihren Aufenthalt im Orte viel
Geld dahin bringen sollen, — kurz und gut,
es ist nicht schwierig, wen« es auch viel
Arbeit macht, die Stimmung für solch ein
Festspiel künstlich Heranzuzüchten. Ich
glaube, alle diese Unternehmungen enden
mit einem künstlerischen und finanziellen
Fiasko . Das Ende ist eine allseitige Ver¬
stimmung und ein gründlicher Katzen-lammer !"
Ob es den Rheinsagenspielen an der

Bromserburg in Rüüesheim besser ergehen
wird ? Fast möchte man es — unter Aus¬
schaltung der kritischen Würdigung um
deswillen wünschen, weil sich zahlreiche Rü-
deshelmer Bürger zu dem Theaterspiel , dem
von Ruöesheim aus jeglicher Antrieb zu-
nächst fehlte, iü erhebliche Unkosten gestürzt

Aber da das geplante Sagenspiel selbst
sich nicht einmal der im Volke lebenden
Ueberlieferung gerecht wird und von der
„Giiela Brömser von Rüdesheim"
ein Bild zeichnet, wie es nicht einmal der im
Volke wurzelnden Sage entpricht, so fehlt
ihm die fundamentalste Voraussetzung zu
einem Volks fest spiel!

kprnäelseist.
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Frage kommende Terrain einer Besichtigung
durch einen gerichtlichen Kommissar unter¬
worfen werden soll. Des weiteren wurde Be¬
weis darüber angeboten , datz der beteiligte
Fahrbeamte nur den Posten verlassen habe,
um in aller Eile seine Notdurft , zu ver¬
richten, datz ferner die „Süddeutsche " ihre
Leute mehr als dreizehn Stunden den Tag
arbeiten lasse und an der Beausite keinerlei
Vorkehrungen getroffen habe, um ihrem Per¬
sonale die Verrichtung von körperlichen Be¬
dürfnissen zu ermöglichen . Zu dem neuen
Verhandlungstermine soll ein Sachverstän¬
diger aus Wiesbaden und. einer aus Frank¬
furt vorgeladen werden-

Gustav- Adolf - Verein. Konsistorialrat D.
Maure  r-Wiesbaden leitete die 85. Jahresver¬
sammlung des Vereins , die gestern in Marien¬
berg stattfand. Zur Verteilung an bedürftige
Kirchengemeinden in der Diasvore standen dem
Hauptverein-Wiesbaden 25 050 Jl zur Verfügung.
Davon entfielen 8300 dl an die nassauischen
Diaspore-Gemeinden, der grötzere Teil wurde
dem Zentralverein überwiesen. Von den ein¬
heimischen Gemeinden erhielten: Camberg 650 Jl,
Eltville 300 Jl, Falkenstein 400 M, Flörsheim
700 Jl, Geisenheim 700 Jl, Hattersheim 800 Jl.
Hofheim 600 Jl, Langendernbach 200 M, Lorch
400 Jl, Nied 1400 Jl, Niederlabnstein 650 Jl,
Niedernhausen 600 Jl, Niederselters 100 Jl,
Niederwalluf 400 Jl, Oestrich 800 Jl, Schwan-
Heim 950 Jl, Zeilsheim 1100 Jl, Elisabethemtift
bei Katzenelnbogen 150 Jl. Auf Vorschlag des
GeneralsuperintendentenMaurer wurde als Ort
der nächstjährigen Hauptversammlung B i e b -
r i cha. Rh. gewählt. — Für die Hauptversamm¬
lung des Zentralvereins, die am 23., 24. und 25.
September l. Js . in Frankfurt a. M. abgehalten
werden soll, wurde als Vertreter des Nassauischen
Hauvtvereins gewählt: Pfarrer C. Lieber-
Wiesbaden,  Pfarrer Webe  r-Sindlingen,
Dekan S chmi d tb o rn -Weisel, Dekan H en n-
Marienberg und Bergverwaltcr F r e u n d-Weil-
münster. . ^

Dr. Aegidius Keller gestorben. Im Alter von
63 Jahren verstarb vorgestern im hiesigen katho¬
lischen Pfarrhaus Dekan Dr. Aegidius Keller,
der erst vor wenigen Tagen zur Erholung hier
eingetroffen war. Der Verstorbene, der ein
Bruder des kürzlich verstorbenen Stadtpsarrers
Prälat Dr. Keller war. und aus Horbach bei
Montabaur stammte, wirkte drei Jahre in Frank¬
furt und Trier, wurde alsdann an dem Priester-
feminar in Birmingham Theologieprofessor. wo
er bis zum Jahre 1884 verblieb, und hierauf
bischöflicher Sekretär und Kaplan in Limburg.
Gegen Ende 1885 kam er nach Bommersheim bei
Bad Homburg, von wo aus ihm nach zweijähriger
Tätigkeit die Pfarrei Höhr  bei Neuwied über¬
tragen wurde, die er bis seinem Tode verwaltete.
Noch vollkommen gesund war er vergangene
Woche hier eingetrofsen, als ihn am Montag ein
Scklaganfall traf, der ihm bis zu seinem Hin¬
scheiden das Bewußtsein genommen hatte. Die
Leiche wurde heute vormittag nach Höhr ver¬
bracht, woselbst am Montag vormittag um 10%
Uhr die Beisetzung in der dortigen Pfarrkirche
erfolgen wird.

Auf flüchtigen Sohlen. Die hiesige Staats¬
anwaltschaft hatte gegen den Apotheker  A.
von hier êin Strafverfahren wegen Vergehens
gegen die Konkursordnung, bezw. Begünstigung
von Gläubigern, einaeleitet. Gestern stand vor
der hiesigen Strafkammer Verhandlungstermin
an. der aber auf unbestimmte Zeit vertagt wer¬
den mußte, da A. es vorgezogen bat, sich den Be¬
hörden durch seine Flucht zu entziehen.

Einen Schlagansall erlitt gestern abend kurz
nach elf Uhr in dem an das Bankhaus Berls in
der Wilhelmstraße angrenzenden Garten der 53-
jährige, in der Dotzheimerftraße 44 wohnhafte
Schließer Carl  F . Die sofort reauirierte
Sanitätswache führte ihn dem Städtischen Kran-
kenhausc zu. „ . „ r , .

Zahlen beweisen! Die preußisch - hei-
s i sche Eisenbahngemeinschaftdürfte, wie der
„Nene Mainzer Anzeiger" schreibt, eines der
größten wirtschaftlichen Unternehmen der Erde
lein, da kein anderes bezüglich der Zahl der be¬
schäftigten Personen und des Etats mit ihm kon¬
kurrieren kann. Die Einnahmen und Ausgaben
des Ordinariums belaufen sich auf 2 201 784 000

Mark, wozu ein noch nicht unerhebliches Extra-
ordinarium hinzutritt. Etwa 350 000 Eisenbahn-
Handwerker und Arbeiter und 150 000 Beamte
werden von der Verwaltung beschäftigt. Für Be¬
soldungen, Wohlfahrtseinrichtungen usw. wird
die gewaltige Summe von 731 551 300 Mark pro
Jahr ausgewcndet. Die Betriebssicherheit aus
diesen Bahnen steht unerreicht da. Eine Statistik
ergibt, daß aus 12 000 000 Menschen in Preuven
und Hessen nur eine tätliche Verletzung
kommt. . ^ c. , * cv r »

Die militärischen Schießübungendieses Jahres
im Goldsteintal haben ihren Abschluß gefunden.
Abgesehen von vierzehn Tagen im nächsten Monat,
an denen noch geschossen wird, ist in diesem Jahre
die den zahlreichen Besuchern der gerade in dieser
Gegend besonders anziehenden Waldungen nicht
allzu sympathische Schießerei zu Ende, und es
fand aus diesem Anlaß am vergangenen Sonntag
auf dem Terrain der Hubertusbiitte eine kleine
militärische Schlußfeier statt, zu der die Rcgi-
mentskavelle eigens erschienen war. — Von beson¬
derem Interesse ist es übrigens, die Wirkung der
Geschosse an den oberhalb des Schießgeländcs
stehenden Bäumen zu beobachten. Die Bäume in
dem betreffenden Waldteile sind samt und sonders
von unten bis oben mit Auswüchsen bedeckt, welche
an Schußösfnungen entstanden sind. Natürlich
leiden die den Kugeln am meisten ausgesetzten
Bäume nicht wenig unter der Schußein¬
wirkung. Manche derselben sterben ab, und die
noch stehenden zeigen in ihrer ganzen äußeren Be¬
schaffenheit, daß ihnen über kurz oder lang das¬
selbe Schicksal beschieden sein wird. — Vielleicht
interessiert es auch, zu hören, daß so ziemlich
während des ganzen Jahres auf der Hubertus?
Hütte ein Kommando von sechs Militärhand¬
werkern (Schreiner, Schlosser und Lackierer) nn
hergebracht ist, dessen Aufgabe lediglich darin be
steht, die verschiedenen Schieß,icle (Infanterie
und Kavallerie in den verschiedensten Positionen,
liegend, knieend, stehend) in Stand zu halten resv.
im Bedarfsfälle zu ergänzen.

Die alten Postanweisungs-Formulare bleiben
nur noch bis 30. Juni in Gültigkeit. Nach dieser
Zeit dürfen nur die neuen Postanweisungs-
Formulare mit Quittungsanhang Verwendung
finden. Auch die Frist für den Aufbrauch der
von der Privatindustrie hergestellten ältere»
Nachnabmekarten und Nachnabmevaketadressen
läuft mit Ende Juni ab. Vom l . Juli ab dürfen
deshalb derartige Formulare mit angeklebtcr
Zahlkarte oder mit einem daran befestigten losen
Postanwcisungsfornmlar nicht mehr benutzt
werden.

Stand der Maul- und Klauenseucheim Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden. Am 21. Juni 1911
waren verseucht: Im Kreise  Höchst a. M.:
In Eschborn3 Gehöfte und in Sossenheim 1 Ge¬
höft. Im Kreise Usingen:  In Wehrheim
20 Gehöfte. Im Kreise Obertaunus:
In Bommersheim, Oberstedten, Oberursel und
Oberhöchstadt je 1 Geböft, in Cronberg 2 Ge¬
höfte. Im Kreise Frankfurt  a . M.: In
Frankfurt a. M.-Niederursel 2 Gehöfte, in Frank¬
furt a. M.-Städt. Viehhof und Zoolog. Garten.
In Berkersheim 1 Gehöft. Im Kreise Wies¬
baden (Land ) : In Schierstein 1 Gehöft, in
Frauenstein 3 und in Bierstadt 2 Gehöfte.

Postalische Winke für Sommerfrischler.
Zu den Angelegenheiten , die vor länger dau¬
ernden Abwesenheiten , also auch vor den
sommerlichen Erholungsreisen
erledigt werden müssen, gehört in erster Li¬
nie die Verfügung über die eingehenden
Postsachen-  Das reisende Publikum jeder
Großstadt sollte bedenken, datz mehrere Post¬
dienststellen in Betracht kommen und aus
diesem Grunde die Post rechtzeitig benachrich¬
tigt werden mutz. Am besten geschieht, dies
schriftlich unter Benutzung eines Formulars,
wie es bei sämtlichen Postämtern und durch
die Briefträger erhältlich ist, und zwar zwei
bis drei Tage vor Antritt der Reise unter ge¬
nauer , deutlicher Angabe des neuen Aufent¬
haltsortes , der Zeitdauer und sämtlicher Per¬
sonen des Hausstandes , auf deren Postsachen
die Nachsendung sich erstrecken soll. Weiter ist
zu bedenken, datz in der Person des ständi¬
gen Briefträgers aus zwingenden Gründen
ein plötzlicher Wechsel eintreten kann und es
deshalb ratsam ist, den Hausbriefk a st e n

während der ganzen Abwesenheit
zu sperren,  damit der Briefträger nicht
aus Versehen Sendungen einlegt , was sonst
beim besten Willen nicht immer vermieden
werden kann. Einen großen Uebelstand. für
neueingestellte Briefträger bildet auch die oft
überaus mangelhafte Kennzeichnung der
Hausbriefkästen . Der Name der Briefkasten-
Inhaber sollte nicht, wie es oft vorkommt , nt
abgekürzter Form durch die Anfangsbuch¬
staben angedeutet , sondern ausgeschrieben
werden , damit keine Verwechselungen vor-

^ N̂assauische Kaninchen- und Geflügelzucht. Der
Verband der Kaninchen- u. Geflügelzucht-Vereine
im Regierungsbezirk Wiesbaden bat beschlossen,
seine nächste Verbands -Ausstellung  am
4. und 5. November l. Js . in Höchst abzubalten.
Seitens des Ministers für Landwirtschaft, Do¬
mänen und Forsten sind dem Verband« für
Zwecke der Prämiierung  sowohl des Ge¬
flügels , als auch der Kaninchen je eine silberne
und eine brozene Medaille zur Verfügung ge¬
stellt worden. Dem Verbände neu beigetreten ist
der Gcflügelzuchtverein„Phönix" in Ginnheim.
Am 9. Juli findet in Kriftel  eine Ortsaus¬
stellung von Kaninchen und Geflügel statt.

Eisenbahnpersonalien. Der Stationsassistent
Gieße  wurde in gleicher Eigenschaft von Kastel
nach Kranichstein bei Darmstadt, Stationsassistent
E m i g von Mainz nach Eltville versetzt.

Prämiierung bäuerlicher Geflügelhöfe.
Die Landwirtschaftskammer hat zur Prämi¬
ierung einer Anzahl guter bäuerlicher
Geflüqelhöfe , welche zur Förderung der Nutz¬
geflügelzucht beitragen und für die Einrich¬
tung und den Betrieb derselben vorbild-
l i ch sein können, aus den ihr zur Verfügung
stehenden Staatsmitteln eine Anzahl von
Preisen ausgesctzt. Die Prämien sollen ent¬
weder in barem Gelde. oder in rassereinem
Zuchtgeflügel , bezw. in Beihilfen zur Beschaf¬
fung von bewährten Gerätschaften oder son¬
stigen Verbesserungen und Bauten des betr.
Gcflügelhofes , bestehen. Bei der Beurteilung
der angemeldeten Geflügelhöfe werden die¬
jenigen in erster Linie berücksichtigt, deren
Besitzer sich die Z u cht v o n N u tzg e f l ü g e l
nassauischer Zuchtrichtung  zur be¬
sonderen Aufgabe gemacht haben. Bewer¬
bungen um Prämien sind bis zum 8. Jult
d. Js . an die Landwirtschaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden in Wiesbaden,
Hof Gcisberg , zu richten. Die Bewerber er¬
halten von der Landwirtschafts-Kammer ein
Formular , welches von ihnen auszufüllen

Der

Wohnungswechsel
am I. Juli

ist oft die Ursache der unliebsamen Ver¬
zögerung in der Zustellung des „Wies-
badener General - Anzeigers " in
die Wohnung. Die verehrt. Won-
nenten bitten wir deshalb eine etwaige
Verlegung der Wohnung rechtzeitig
d. h. vor dem Umzug, der Expedition
bekannt zu geben, nur dann kann auf wei¬
tere regelmäßige Lieferung des „Wies¬
badener General - Anzeigers " ge-
/ . . . rechnet werdenI

Allerlei.
Geheimrat Gilbert t . Der Direktor der Uni¬

versitätsbibliothekzu Halle Geheimrat Gilbert
ist gestern in Goslar, wo er zur Kur weilte, im
72. Lebensjahre gestorben.

Mottl auf dem Krankenbett. Das Befinden
Felix M o t t l ' s war gestern nach einer schlechten
Nacht so bedenklich, datz die bürgerliche Not-
t r a u u n g am Krankenbett  stattfand. Der
Kranke war so schwach, daß er nur durch Ein¬
atmung von Sauerstosf über die Krise gebracht
werden konnte. Mottl geht es nun, wie der
Krankenhausvorstand angibt, etwas besser.

Gcheimrat Paul Wallot , der Erbauer des
Reichstagshauses , der bekanntlich seit Jahren
in Dresden lebt und kürzlich von seinem
Lehramt an der Technischen Hochschulezurück¬
getreten ist, feiert seinen siebzigsten Ge¬
burtstag. . ^ . „„ „

Die Kosten der engli )chen Kontgskronnng,
die von den offiziellen Stellen über die Aus¬
gaben für die englische Königskrönung an¬
gegeben werden , sind natürlich ungeheuer
groß, aber auch sie umfassen längst nicht dre
Gesamtsumme, da sie nicht die Gelder , dte aiw
des Königs Privatschatulle fließen , und ebenw
wenig die Ausgaben enthalten , die an den
Krönungstagen ganz England vom reichsten
Manne bis zum ärmsten Schlucker sich ge¬
stattet. Offiziell hat das Staatsschatzamt
über 6 M i l l i o n e n Mark  für die Krö-
nung verausgabt , wie s chon Me Krönung
Eduards dem englischen Staat 7180 000 ^ ge-
kostet hat. Einige der Hauptzahlen des Vor¬
anschlages sind folgende : Zuschuß zur Ztvtl-
liste für allgemeine Ausgaben 1800 000 Jl;
Kosten der Krönnngstruppen ihre Besördc-
rung nach London, Unterhalt usw .: 1600 000
Mark, Flottenveranstaltungen , Kosten der
Flottenparade usw. 400 000 ^ .- indische Gäste
und Truppen 740 000 Jl; öffentliche Arbeiten,
insbesondere die Herrichtung der ZLestmtn-
ster-Abtei 660 000 Jl; Kolontalamt , Sorge für
die Gäste aus den überieeischen Besitzungen
200 000 Jl; Oberzeremomenmetster <0 000 Jl.

fremde Gesandte 180 000 Jl. — Rund 3 200 000
Mark wurden ferner für die Ausschmückung
der Londoner Straßen ausgegeben , und eine
Million Mark kosteten die 2500 Freuöcnfeuer,
die über ganz England vorgestern abend auf-
lodertcn . Die Gesamtkosten für die Herstel¬
lung der Schangerüste werden auf über 6
Millionen Mark angegeben . Nach Hundert¬
tausenden zählen die Ausgaben für Dia¬
deme und Kronen , und 2 Millionen Mark
sind für sonstige Schmuckstücke, die eigens für
die Krönungszeit bestimmt sind, bezahlt wor¬
den.

Julius Rodcnberg , der bekannte Berliner
Schriftsteller, feiert am Montag seinen acht¬
zig stc n Geburtstag.  Lange Wander¬
jahre führten ihn durch Europa , in London
zu Freiligrath und Kinkel , den Exilierten
der Reaktion , und von all seinen Erlebnissen
und Beobachtungen wußte er in scharf nm-
rissenen Reisebildern zu berichten. Wieder
in der Heimat, wurde Rodenberg Redakteur
und Publizist an verschiedenen Zeitschriften,
bis ihm 1874 seine Meisterschöpsung gelang:
die Deutsche Rundschau.

Shakespeare im Spieliahr 1910. lieber die
Zahl der Aufführungen  Sbakespeare 'scher
Dramen ans deutschen und einigen ausländischen
Bühnen während der Spieljahres 1910 gibt die
ZusammenstellungArmin Wechsurgs  in dem
demnächst erscheinenden neuen Bande des Jahr¬
buchs der deutschen Shakespeare-Gesellschaft
folgende Aufschlüsse: Gespielt wurde Shakespeare
von 189 Theatergesellschaften mit 24 Stücken in
1220 Aufführungen. Den Rekord hat dieses mal
„Ha m l e t" (149 mal durch 66 Gesellschaften) :
bann folgen „Der Widerspänstigen Zähmung"
(137:46), „Othello" (130 :54), hierauf mit
Hinweglassung einiger gleichfalls viel gespielter
Werke in größerem Abstande „Ein Winter¬
märchen" (52:17), „Die Komödie der Irrungen"
(51:7), „Macbeth" (38:12). „König Lear" (36:14),
„Richard Hl." (30:15) und „Richard II." (13:8),
„Der Sturm " (5:1), „Coriolan" (4:2) ; je nur
einmal gab es „HeinrichV." und „Heinrich VI.",
sowie „König Johann",

Und an die Kammer zurückzusenden ist.
Johannistag . Durch Busch und Strauch,

durch Wald und Feld geht ein geheimnis¬
volles Raunen und Rauschen, die Vögel
schwirren unter blauem Himmel und die
Bienen summen, das Menschenherz schlagt
höher in ahnungsvollem Verstehen, was diese
Pracht all bedeutet: des Jahreshöhe ist an
dem heutigen Johannistag erklommen ! Wie
ein feierlicher Segensspruch liegt es über
Flur und Feld . Die Boten des Johannis¬
tages , die Glühwürmchen, leuchten, sobald der
Abend hereinbricht, und erfüllen mit magi¬
schen Lichte die Fluren . An dem heutigen
Tage forschen immer noch, der alten Sagen
eingedenk, viele in der Zukunft rätselvollem
Walten . Johannisfeuer und andere Sitten,
alle stammen sie ans der gleichen, uralten
Quelle und das Volk bewahrt sie treu . Vor
allem sind es auch die Jünger der schwarzen
Kunst, die zum Johannistage ihres Meisters
Johann Gutenberg  gedenken , und so
vereinen sich frohe Kreise in der Stadt , wie
auf dem Lande. Große Volksfeste waren die
Johannistage im Mittelalter , in Richard
Wagners „Meistersingern von Nürnberg
spielt der Schlußakt mit seinem frohen Volks¬
getümmel am 24. Juni , und die Sonntags¬
kinder haben dann eine Frage an das Schtck-
sal frei . Aber sie sollten sich nur lieber nicht
heute auf das rechte Lösen einer dunklen
Antwort verlassen, des Lebens Segen liegt
in der Tat der Arbeit. Nur nach emsigem
Mühen lohnt die Ernte , nur nach rechter Be¬
stellung unseres Arbeits -Ackers bringt ^
Saat tausendfältige Frucht. Blau wölbt sich
über uns der Himmel ; mag die Flur von
sommerlichen Unwettern , unser Erwerbsleben
von allerlei Schicksalstücken verschont blei¬
ben. Das ist unser Johanniswunsch!

Krieger-Verband des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Die diesmonatliche Sitzung des
Bezirksvorstandes fand unter dem Vorsitz
des Oberstleutnants a. D . v. Dctten  am
21. d. M. im Rheinhotel hier statt. Dte Auf¬
nahme-Anträge der Kriegcrvereine Staffel,
Kreisverband Limburg, und Waldaubach
iDillkreis ) werden befürwortend dem Lan¬
desverband vorgelegt . Die Tagesordnung
für den Abgcordnetentag des deutschen Krte-
gerbundes und preußischen Landesverbändes
in Detmold wurde einer längeren Be¬
sprechung unterzogen und zu verschiedenen
Satzungsänderungen und Anträgen der
Verbände in formeller nnd materieller Be
ziehung Stellung genommen. Bon der Wahl
einer Kommission für die Feststellung von
Satzungen für die Verwaltung der am
Kornblumentag  für den Bezirksver¬
band cingeqangenen Gelder — 10 Proz . des
Reingewinns — behufs Verwendung an be¬
dürftige Veteranen wird Abstand genommen
und dieselbe auf den Monat September
verlegt.

Zur Ermäßigung der Katastergebühren
hat in der 72. Sitzung des Abgeordnetenhau¬
ses der Abg. Amtsgcrichtsrat Lieber-
W i es b a d e n einen Antrag auf Revision
des Gebührentarifs für die Katasterämter
gestellt und eingehend begründet . Dieser Ta¬
rif , welcher unterm 16. März 1909 von dem
Finanzminister erlassen und mit dem
1. April 1909 in Kraft getreten ist, bestimmt
Gcbürensätze, die zuweilen in gar keinem
Verhältnis mit der geleisteten Arbeit stehen
und eine weitere ganz erhebliche Belastung
des Grundbesitzes bilden. Die Klagen der
betroffenen Grundbesitzer sind denn auch im¬
mer dringender geworden. Die Erhöhung
der Gebühren ist durchweg bei allen den Ka¬
tasterämtern zugeteilten Arbeiten cingetre-
ten und sind in einigen bestimmt speziali¬
sierten Materien Steigerungen von 300 bis

400 Proz . erfolgt . Besonders für die kataster¬
amtlichen Vermessungsarbeiten , die von fast
allen Grundbesitzern in Wiesbaden und den
Vororten häufig in Anspruch genommen
werden müssen, werden enorme Gebühren
gefordert . Eine Vermessung kostet ohne Rück¬
sicht auf das Objekt und die Zeitdauer pro
Arbeitstag außerhalb des Katasteramtes
24 Jl. Alle nötigen baren Auslagen , und es
sind nicht wenige , sind besonders zu entrich¬
ten. Es ist deshalb ohne Weiteres einleuch¬
tend. datz diese Vermeffungsrechnungen mit¬
unter eine staunenswerte Höhe erreichen und
den Wert des Vermeffungsobjektes überstei¬
gen. Der Antrag Lieber bezweckt1. Wieder¬
einführung der Bestimmungen , durch die der
frühere Tarif auf möglichste Schonung der
kleinen Objekte Bedacht nahm unter gleich¬
zeitiger Beseitigung der Sonderzahlung für
Katasterauszüge , die zur Vorbereitung der
Vermessung notwendig sind, 2. den Ersatz
der Tagesgebühren von 24 M durch eine
Gebühr , die nach der Bedeutung des Objekts
abzustufen ist. 3. eine erhebliche Ermäßigung
der Gebühren für die Auszüge aus Karten
und Büchern . Es ist bereits eine Verfügung
an die Regierungen angeorönet, datz Er¬
mäßigungen auf Grund des Paragr . 11 des
Tarifs gewährt werden sollen. In dieser
Rundverfügung befindet sich der Satz» datz
bei allen kleinen und minderwertigen Objek¬
ten die Ermäßigung der durch katasteramt-
liche Arbeiten verursachten Gebühren von deri
Regierung niemals versagt werden
dürfe,  wenn der berechnete Gebührenbetrag
im Verhältnis zu der verwendeten Arbeits¬
zeit oder zu dem Interesse , welches der An¬
tragsteller an der Ausführung der kataster¬
amtlichen Arbeit habe, zu hoch erscheine. Es
dürfte deshalb von allgemeinem Interesse
sein , hiervon Kenntnis zu nehmen, wenn
man auch hinsichtlich der Wirkung anderer
Ansicht sein kann. Der kleine Mann , welcher
in der Abfassung derartiger Gesuche — und
ein schriftliches Gesuch wird es wohl sein
müssen — nicht bewandert ist und auch im
allgemeinen wohl kaum Bescheid weiß, wie
er es anfangen muß, dieser Vergünstigung
teilhaftig zu werden, wird wohl wenig Ge¬
brauch hiervon machen und nach wie vor
zahlen müssen, oder aber er muß für die
Abfassung eines solchen Gesuches wieder so¬
viel entrichten, daß der Zweck desselben illu¬
sorisch wird . Eine Aenderung des Tarifs im
Sinne des Antrages dürfe viel zweckmäßiger
und wünschenswerter sein.

Wiesbaden — Frankfurt . Anläßlich bex
Wiesbadener Rennen sei auf die günstigen
Zugverbindungen zwischen Wiesbaden und
Frankfurt a. M. besonders hingewiesen : ab
Frankfurt 10.01, 10.25, 11.48, 12.28, 12.50, 12.57,
I.16, 1.26, 2.18, 2.26; an Wiesbaden 10.51,
II .36, 1.01, 1.13, 1.40, 2.07, 2.28, 2.39, 3.10, 3.21.
Von Wiesbaden geht alle 7 Minuten eiv
Zug nach Rennplatz Erbenheim.

Svrechsaal . ;
Post nnd Kaufmann.

Eisenbahn und Post sind zwei Faktoren,
die im kaufmännischen Leben die Hauptrollen
spielen . Ihre steigenden BerbesserunMst
werden daher gerne anerkannt und doppelt
schwer wird eine Uncoulanz in diesen Wer,
kehrsinstituten empfunden. Obgleich ich nur
ein kleines Ladengeschäft besitze, so habe ich
doch manchmal ins Ausland nach England.
Amerika und Frankreich zu schreiben undj
zwar manchmal an Firmen , deren Adressen
mir nur dem Namen nach, nicht aber nach
Straße und Hausnummer bekannt sind. Es
muß nun anerkannt werden, daß die d eut -,
s che P o st jede Firma , auch ohne genauere;
Straßen - und Hausnummerbezeichnung fin¬
det. Sie schlägt eben im Adreßbuch nach oder
gibt die Karte zu weiterer Recherche an dasj
Einwohner -Melde -Amt weiter . Auf dies?
Weise werden nicht nur Firmen , sondern auch
Privatleute mit ziemlicher Sicherheit eru-j
iiert. Hierin liegt zweifellos ein grotzer

Vorteil für den Adressaten, vor allem aber
auch für den Ausländer , der durch die Arbeit
der deutschen Post und sonstiger Behörden
mit an Gewißheit grenzenden Sicherheit dar¬
auf rechnen kann, datz er bei Anknüpfung
neuer Geschäftsverbindungen durch sie in
weitgehendstem Maße unterstützt wird.

Wie ist es aber mit dem deutschen Ge¬
schäftsmann ? Sendet man eine Karte oder
einen Brief z. B . nach London, der die Aöresie
einer handelsgerichtlich eingetragenen Firma
oder einer G. m. b. H. (limited) trägt, also
einer Adresse, die auch ohne Angabe von
Straßen - und Hausbezeichnung in Deutsch¬
land mit absoluter Sicherheit von der Post
eruiert werden würde, so erhält man diese
Sendung postwendend mit dem Aufdruck„Un¬
genügende Adresse" (unsufsicient adreß) zu¬
rück. Irgendeine Mühe gibt sich die auslän¬
dische Post nicht. Hierdurch ist der deutsche
Geschäftsmann gegen den Ausländer ganz
entschieden benachteiligt. Es wäre deshalb,
meiner Ansicht nach, Aufgabe der deutschen
Postbehörde , hier Wandel zu schaffen. Wir
verdanken ihrer Initiative die Gründung
des Weltpostvereins , der so viel zur Grleich-
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!erung des Verkehrs beigetragen hat und
besten Wohltaten allen Nationen gleichmäßig
zugute kommen. Da müßte es doch auch für
die deutsche Postbehörde ein leichtes sein,
durch entsprechende Vereinbarungen mit den
ausländischen Postanstalten ebenfalls Recher¬
chen im Sinne der deutchen Postbestellung
einzuführen.

Natürlich wird kein einziger Deutscher
verlangen , daß die englische oder amerika¬
nische Postbehöröe Briefe an eine Adresse be¬
fördert» die etwa die Aufschrift: „Herrn
Müller in London" tragen . Aber Firmen,
G. m. v. H. usw- usw- herauszufinöen , ist doch
wirklich eine so leichte Sache , daß sie von
Deutschland mit um so mehr Recht verlangt,
werden kann, als durch die Mühe , die sich die
deutsche Behörde gibt, den Ausländern weit¬
gehende Vorteile erwachsen.

^ Merkur.
^ Wiesbadener Vereinslvesen.

Der Lokal-Gewerbeverein Ketet seinen Mitgliedern
und Leren Angehörigen Gelegenheit die Anstellung der
Modelle und Entwürfe für das BisMarck-Natichialdenkmal
am Sonntag vormittag 8% Uhr zu besichtigen. Der
Eintrittspreis ist aus S0 Pfg . ermäßigt.*

- Theater . Konzerte und Vorträge.
Residenztheater. Auf die heute Samstag staltfindende

-kremiere der interessanten Leo Yall'fchen Operette „Das
Pup  p e n mit b i  I" sei hingewiescn. Die Neuheit ist von
Herrn Direktor Norbert selbst inszeniert und glänzend an
Kostümen und Dekorationen ausgestattet. Dutzendlarten
sind zu dieser Vorstellung gültig. Die Vorstellung beginnt
um 7% Uhr. Morgen, Sonntag , findet die erste Wieder¬
holung von „Das Puppenmädel" statt.

Bolkstheater. Einen recht abwechselungsreichen Spiel¬
plan bringt die Direktion Wilhelmy in der letzten Woche
des Juni . Am Sonntag , den 26 d. Mts ., nachmittags,
gelangt bei kleinen .Preisen auf Wunsch auswärtiger
Theaterbesucher„Der kleine Lord"  zur Aufführung,
während abends die Neuheit der Saison „Eine tolle
Sach  e" über die Bretter geht. Montag gelangt Anzen¬
grubers stimmungsvolles Bollsstück „Der Meineid¬
bauer"  zur Wiederholung, während am Donnerstag voll¬
ständig neu einftudiert nach langer Pause der immer gern
gesehen- „Rattenfänger von Hameln"  in
Szene geht.

Walhalla-Theater. Heute, Samstag , vollständig neues
Programm . Zu erwähnen sei an dieser Stelle besonders
der Universallünstler Oberon Preis,  welcher durch
feine  Vielseitigkeit das Publikum in der angenehmsten
Weise zu unterhalten vermag, sei cs als Zaubenkünstler,
Kunstmaler oder Kunstpseifer. Ferner das mexikanische
Gesangs- und Tanz-Duett Toni und Chica,  Fräulein
Elfe Dorre,  Konzertsängerin usw. Als Schlußstück
gelangt „Der Herr Attache - ", humoristisches En¬
semble von Richard Heinemann, zur Aufführung. Die
Vorstellungen beginnen um 8 Uhr. Die Preise der Plätze
sind bedeutend ermäßigt.

»
Taqesanzcigcr für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheatcr:  Samstag und Sonntag 7.30 Uhr:

„Das Puppenmädel".
Bolkstheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Die Einquar¬

tierung ". — Sonntag 4 Uhr: „Der kleine Lord". 8.15
Uhr: „Eine tolle Sache".

Walhallatheater:  8 Uhr: .Darieteedorftellung.
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Varieteevorftellung
Kurhaus:  3 .38 Uhr: Maii -coach-Ausslug ab Kurhaus.

4.30 Uhr: Abonnementskonzert im Kurgarten. Ab 8 Uhr:
Rosenfest und großer Ball . — Sonntag 3.30 Uhr: Mail-
cvach-Ausflug ab Kurhaus . 4.30 und 8.30 Uhr: Abonne-
mentskonzerte, während derselben kinematographische Vor¬
führungen des Union-Theaters, Frankfurt a . M.

Paultnenschlößchcn:  Ausstellung von Mobellen
und Entwürfen für das Bismarck-Nationol-Denkmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags « Uhr.

«lmcrtcan Biograph,  Echwatbacherstraße 57.
wochentags gebffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Rohal Dio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

«pollo - TLeater,  Wellritzfir . 1: Nachmittags von
8—11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

LolkSlesehalle,  Hcllmundstr . 45, I : Geössn-t:
j Werktags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬

tagen von 10—12 und 2 30—5 Ubr.
Konzerte täglich abends:

Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags. — Wiesbadener Hos . — Cafe Habs -
durg . — Krokodil,  Luiscnstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Cafe - Restaurant Ritter,  jeden Abend Künstler-
Konzert. — Friedrichshos  3mal wöchentlich Konzert.

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.
*

Theater der Woche.
Residenz-Theater. Spielplan vom 25. Juni bis 1. Juli.

Sonntag y .% Uhr : „Das Puppenmädel". Montag % 8
Uhr: „Das Puppemnädel". Dienstag %8 Uhr: „Das
vru-filantenmädel". Mittwoch % 8 Uhr: l ' Gastspiel Ed.
Rosen: „Di- Dollarprinz-Mn". Donnerstag y,8  Uhr:
„Die keusche Susanne". Freitag %8  Uhr : 2. und letztes
Gastspiel Ed. Rosen: „Wiener Blut ". Samstag ys  Uhr:
„Das Puppenmädel".

Dolksthcatrr. Spielplan dom 25. Juni bis inkl. 1. Juli.
Sonntag nachm. 4 Uhr: „Der kleine Lord". Abends
8.15 Uhr: „Ein« tolle Sache". — montan 8.15 Uhr: „Der
MeMeidbauer". — Dienstag 8.15 Uhr: „Eine tolle Sache".
•— Mittwoch 8.15 Uhr: „Fräulein Doktor". — Donnerstag
8J .5 Uhr: «Der Rattenfänger von Hameln". — Freitag
8.16  Uhr: „Ein glücklicher Familienvater". — Samstag
8.15 Uhr: „Die Einquartierung ".

LvteSbavencr Gcncrai-Änzctocr 24 . üjuut

Vas Nassauer Land.
vis V?ln2ernotltan6svorlags.

Die staatliche Hilfe für die Winzer im Rhein-
gau umfaßt die Hergabe von 2300000 Mark
zinsfreies Darlehen (je zur Hälfte vom
BezirksverbanS Wiesbaden und vom Staat ) an
die Kreise Rüdesheim , St . Goarshausen und
Wiesbaden unter der Voraussetzung, daß die Kreise
sich als Selbstschuldner bekennen. St . Goars¬
hausen hat dies bereits getan und Wiesbaden wird
in der kommenden Woche darüber beraten . Am
schwierigsten lagen die Dinge für den Kreis Rü-
desheim, der von den 2 300 000 Jl den Löwenan¬
teil von 1894 967 Jl erhalten soll, aber infolge
des Eltviller Winzerkrachs  die bedroh¬
lichsten Verhältnisse aufzuweisen bat. Der Kreis¬
tag hat die Winzernotstanösvorlage einstimmig
nach längerer Beratung angenommen.

Ans der Begründung , die der Landrat . Geh.
Regierungsrat Wagner , der Vorlage gab. sind die
Stellen hcrvorzubcben, die den „Eltviller Winzer¬

krach" betreffen . Der Landrat betonte, daß etwa
1000 Winzer  von diesem „Krach" in Mit¬
leidenschaft gezogen worden seien: käme es zum
Konkurs , dann würden vielleicht 15 0 0 bis
2000 Winzerfamilicn wirtschaftlich
vernichtet.  Staat und Bczirksregierung hät¬
ten sich nun bemüht, eine Gesundung herbeizu-
führen , und sie machten nach Einvernehmen mit
der Neuwieder Genossenschaftskasse diese Vor¬
schläge:

Die Schuld der Winzervereine in „Neuwied
einschließlich der Frankfurter Kaste beträgt
1300 000 Jl. Die Kreis« zahlen nun an „Neu¬
wied" ä fonds perdu 580 000 Jl (hiervon entfällt
auf den Kreis Rheingau als verhältnismäßiger
Anteil , d. h. für die Rbeingauer Vereine 502 900),
der Staat 100 000, die Vereine 170 000 Jl. Ge
schiebt dieses, dann läßt „Neuwied" seine Rest-
forderuug von 450 000 Jl fallen. Eine längere
Erörterung brachte die Frage bezüglich der Her¬
gabe der Darlehen an die Winzer.  Es
wurde hierbei festgestellt, daß bas Ausleihen von
Geld an Winzer durch die Kreise nur möglich sei,
wenn die Gemeinden für jedes einzelne
Darlehen bürgen.

Bei einiger Vorsicht, meinte Landrat Wagner,
würde den Gemeinden hierbei kein Verlust ent¬
stehen, käme dies aber doch vor , so könnte eine
Entschädigung von 12 bis 15 v. H. gewährt wer¬
den. Man kann also wohl sagen, daß dem Namen
und der Form nach der Kreis , tatsächlich aber
die Gemeinden die Geldgeber sind. Nach den aus¬
gestellten Berechnungen muß der Rbeingauer
Kreisausschuß 4 v. H. Zinsen für die Darlehen
nehmen, um seiner eigenen Zinshaftuna (3.8
v. H.) zu genügen und die Kosten der Geschäfts¬
führung , für die ein Beamter angestellt werden
muß , zu decken.

*

Fernrpredielnridifungen am Rhein.
Von den Schiffahrtstreibenöen auf dem

Rhein und anderen Jnterestenten wird leb¬
haft Klage darüber geführt , daß die B e -
Nutzung der Fcrnsprecheinrich-
t u n g e n in zahlreichen kleinen am Rhein
gelegenen Plätzen wegen der beschränkten
Dienstzeit der Postanstalten nur während
einiger Tagesstunden möglich ist. Diese
Klagen sind berechtigt , da der zurzeit beste¬
hende Zustand unangenehme Folgen haben
kann . Zwecks Ergreifung von Maßregeln
zur Abwendung drohender Gefahren , sowie
zwecks Beschaffung von Hilfe bei Unglücks¬
fällen ist nämlich häufig die Führung von
Gesprächen mit naheliegenden größeren Sta¬
tionen erforderlich . Es wird zwar in Fällen
dringender Not die Benutzung der Fern¬
sprecheinrichtungen auch außerhalb der
Dienstzeit gerne gestattet : es entstehen aber
nicht selten infolge Abwesenheit der Beamten
ganz erhebliche Verzögerungen.

Zur Beseitigung dieser M i ß st ä n d c wird
es von den Interessenten für erforderlich er¬
achtet, daß die Benutzung der Fernsprechein-
richtungen sowohl an Wochentagen , wie auch
an Sonntagen von morgens 7 bezw. im Win¬
ter von morgens 8 bis abends um 9 Uhr
wenigstens an den wichtigeren Plätzen mög¬
lich ist, als welche anzusehen sind : Oppen¬
heim , Nierstein , Nieöer (ngelheim , Schicrstein,
Niederwalluf , Oestrich , Geisenheim , Äß-
mannshausen , Lorch, Caub , St . Goarsh -vrsen,
Caub , Osterspai , Braubach , Oberlahnstein,
Trechtingshausen , Niederheimbach , Bacharach.
Obcrwesel , Hirzenach , St . Goar , Bopparö,
Rhens , sowie zahlreiche andere Orte , im gan¬
zen rund 70, rhcinanf - und rheinabwärts-

Die Handelskammer Frankfurt hat daher
in Gemeinschaft mit den Handelskammern
Coblenz , Cöln , Duisburg , Düsseldorf . Mainz,
Mannheim , Straßburg , Worms und dem
Verein zur Wahrung der Rheinschiffahrts¬
interessen den Staatssekretär des Rcichspost-
amts gebeten , die Benutzung der Fernsprcch-
cinrichtungen in den genannten Plätzen in
der Zeit von 7 Uhr morgens (im Winter
von 8 Uhr morgens ) bis 0 Uhr abends er¬
möglichen zu wollen.

cf Biebrich , 24. Juni . Der Rheinwas  -
s e r st and  ist seit gestern um 14 Zentimeter'
gestiegen : er beträgt 2.49 Meter . — Tote
Fische sah man gestern im Rhein in grö¬
ßerer Zahl schwimmen . Sie sind bei Spren¬
gungen durch die Kasteler Pioniere getötet
worden.

□ Sonnenberg , 24. Juni . Hier herrschte
in den letzten Tagen eine rege Tätigkeit , ins¬
besondere auf dem Hofgartengclände an der
Endstation der elektrischen Bahn . Galt es
doch, die letzten Vorbereitungen zu dem heute,
morgen und übermorgen stattfindenden 60-
jährigen Jubelfeste der Turnge¬
meinde  S o n n e n b e r g zu treffen . Eine
ca. 990 Quadratmeter große Festhalte bietet
genügend Raum für die Festbcsucher . In
der Halle findet heute abend der Festkommers
statt . Morgen nachmittag findet Schautur¬
nen ^ der Turngaue Wiesbaden und Süd-
Nassau statt. Am Montag iü großes Volks¬
fest. — Die hiesige Gemeindevertretung hat
bekanntlich beschlossen, die Wetterfüh¬
rung  des bis zum Gasthaus „zur Krone"
vorgetriebenen Kanals  durch die Talstrnßc
nur dann zu gestatten , wenn die Stadt Wies¬
baden betr . der Weiterführung des Kanals
durch die Dingel 'sche Mühle in Unterhand¬
lung trete . Der Magistrat hat jetzt der Bür¬
germeisterei mitgetcilt , daß er mit der Ge¬
meindevertretung überhaupt nicht mehr zu
verhandeln habe . Der Vertrag sei rechts¬
gültig abgeschlossen und der Gcmeindcoor-
stanö habe nunmehr dafür zu sorgen , daß die
Straße zwecks Kanalisation zur Verfügung
gestellt werde.

-f Erbenhciin . 24. Juni . Das Rennpferd
,P o ni e r o I" aus dem Stalle Fester ging un¬
längst durch, konnte aber in der Nähe von Bier¬
stadt wieder eingefanaen werden.

O Delkenheim. 24. Juni . Der hiesige Ge¬
sangverein „H a r m o n i e" erhielt kürzlich
gelegentlich des Gesangswettstreites in Heusen¬
stamm in der dritten Stadtklasie unter Leitung
des Dirigenten LehrerM ll l l e r mit 93lt- Punkten
den dritten Preis.

O Dotzheim»24. Juni. Infolge der bei einer
Schafherde auf dem Exerzierplatz ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche  wurde der

hiesige Gcmeindebczirk zum Bcobachtungsgebiet
gemacht. Auch in Frauenstein brach in einzelnen
Gehöften die obige Krankheit aus.

b- Erbach, 24. Juni . Hier wurde vorgestern
die Leiche des seit Montag abend vermißten
44jährigen Georg S i a r i st ans Oppenheim
g e l ä n d e t. S . ist Vater von zwei Kindern im
Alter von 11 und 13 Jahren.

) :( Kiedrich , 24. Juni . Eine Anzahl Mau --
rer legte hier die Arbeit nieder , weil die Ar¬
beitgeber sich weigerten , den neuen Lohntarif
anzuerkennen.

# Nendorf , 24. Juni . Morgen und Wer-
morgen findet die K i r chw e i h e statt.

8 Geisenheim , 24. Juni . Gestern feierte
Herr Otto P i tz und seine Gemahlin das Fest
der silbernen Hochzeit-

sk. Oberlabnstrin . 24. Juni . Beim Einfahren
des Personenzuges Nr . 309 um 12.18 Ubr in den
hiesigen Bahnhof wurden von Kindern Steine
nach den Wageuabteilen geschleudert,  wobei
ein Reisender Verletzungen im Gesicht davontrug.
Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden,
doch wurde sofort Untersuchung eingelcitet.

# Bad Ems , 24. Juni - Der Regierungs-
Präsident ordnete die Errichtung einer
Schneiderzwangsinnung  für den
Staötgemeindebezirk Ems zum 1. August die¬
ses Jahres an.

X Limburg , 24. Juni . Die hiesige Egenols-
Anlage erhält durch einen monumentalen
Springbrunnen,  welchen Herr E g e n o l f
ans Elizabeth in Amerika stiften wird , eine neue
Verschönerung.

-s- Diez, 24. Juni . Einen guten Fang machte
die hiesige Polizeibehörde bei der Festnahme des
Arbeiters Friedrich Achelger aus Eibels¬
hausen,  der , wie man nachträglich feststellte,
dem Gefängnis in Köln entwichen war . A. hatte
dort eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren 3 Mo¬
naten erhalten , wovon noch 18 Monate zu ver¬
büßen sind.

-i- Weilburg , 24. Juni . Im hiesigen Bahn¬
hof e n t g l e i st e n an einem Rangicrzug im
Hauptgleise 2 Viehwagen  und rissen an
der Brückenstcg -Zngführung das Geländer
ein . Der Verkehr wurde eingleisig aufrecht
erhalten , der Materialschaden ist nicht be¬
deutend . — Die Errichtung eines Heimat-
Museums  ist hier in Aussicht genommen

s7s Hattersheim , 24. Juni . Unter dem Ver¬
dacht, den bei Eddersheim gelandeten Arbeiter
von Holt  ermordet zu haben, wurde ein
-liege des H. verhaftet,  der als Schlaf¬
gänger bei der Familie von Holt gewohnt hatte.
Die Leiche wurdd auf Anordnung der Wies
badener Staatsanwaltschaft  ausge¬
graben , nach deren Untersuchung die Verhaftung
des Verdächtigen erfolgte.

-I- Höchst a- M .» 24. Juni . Unter den hic-
igen Hundefreunden zirkuliert gegenwärtig
eine Eingabe an die Polizeiverwaltung , wo¬
rin um Aufhebung des Maulkorb¬
zwangs für Hunde  gebeten wird.

— Nied , 24. Juni . Seit Sonntag ist der
hier untergebrachtc Fürsorgezögling Bier¬
brauer  verschwunden.

|| Frankfurt a. M.» 24. Juni . Die Maul
und Klauenseuche im Zoologischen
Garten  hat nicht weiter um sich gegriffen . Die
erkrankten Rinder sind jetzt wieder völlig gesund
und die beiden Renntiere , bei denen die Krank¬
heit nur äußerst leicht auftrat , sind nahezu ge¬
nesen. Alle anderen Hirsche sind überhaupt nicht
von der Seuche ergriffen . — Hier tagte die
Predigerkonferenz .derMetbodi st en-
kirche von Süddeutschland.

Lustschisfahrt.

flüs den Nachbarländern.
# Mainz , 24. Juni . Der Verband der

Bahnhofs - Aufseher und Eisenbahn-
ll n tera  s si  st e n t e n hielt am 16., 17. und 18.
ds. Mts . in Weimar seinen IX. ordentlichen Ver¬
bandstag ab. Der X. Verbanöstag für 1912
wurde dem Bezirks -Verein Mainz übertragen.

i*I Sprendlingen , 24. Juni . Beim „Herrn¬
röterweg " am Friedhof setzten zwei 10 j üb¬
rige Sst ulknaben  einen dem Bäckermeister
Georg Löffler  5 . gehörigen Holz- und Wellen-
baufen in Brand,  wodurch 300 Wellen und 10
Raummeter Holz total vernichtet wurden.

(!) Kreuznach , 24. Juni . Der kürzlich von
den hiesigen Wohlfahrtsvereinen zum Besten
einer Kinderkrippe veranstaltete Marga-
retenblumentag  brachte eine Ein¬
nahme  von 6700 Jl. Ein Teil des Ertrages
wird den durch das Hagelwetter in hiesiger
und einigen benachbarten Gemarkungen
Geschädigten zugewendet werden-

llus dem Serichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Paletotmarder.
W. Zu Anfang des Monats Mai d. Js . nahm

die Kriminalpolizei hier einen Mann fest, welcher
dadurch auffiel , daß er sich mit einem Paletot auf
der Straße zeigte, der offenbar nicht auf seinen
Leib zugeschnitten war . Es stellte sich heraus,
daß man es mit dem vorbestraften Böttcher
AlbertV.  aus W u l l e n a n n e n zu tun hatte.
Das Gericht verurteilte ihn zu sechs Mo¬
naten Gefängnis.  Der Mann batte -in
hiesigen Lokalitäten an verschiedenen Tagen zwei
Paletots sowie -andere Gegenstände, gestohlen.

Tran , schau, wem!
W. Die geschiedene Ehefrau  D . verleumdete

anfangs d. Js . ihre ehemalige Freundin , ein«
Dame aus den besseren Ständen , damalige Rote-
kreuzschwester, heutige Studentin der Medizin,
in schwerster Weise. Nach einer mehrstündigen
Verhandlung verkündete das Gericht bas Urteil,
das auf 400 Mark Geldstrafe  lautete.

*

Zum Tode verurteilt.
Gleiwist , 24. Juni . Das hiesige Schwur¬

gericht verurteilte den Schneider Joseph
K n p k a -Zabrze wegen Mordes zum Tode.
Kupka hatte die Handelsfrau Gustcl Trä¬
ger  ans Galizien am 15. Februar 1911 mit
Hammcrschlägen betäubt , beraubt , mit Pe¬
troleum begossen, sie angczündct und in
einen Schornstein gezwängt . Seine Ehefrau
wurde wegen Begünstigung zu fünf Jah¬
ren Zuchthaus  verurteilt.

Der deutsche Rundflug.
TPs vorläufige nicht offizielle Ergebyj»

der Kieler nationalen  F l u g w o che ift
folgendes: Der Flieger Hirth  erhält den erste»
Staffettcnvrcis und mehrere Früh - und Höhen-
vreise, ferner den groben Preis von Kiel von
10 000 sowie einen Zusatzpreis , gestiftet vom
Kriegsministerium , in Höbe von 3000 Jl ; außer¬
dem wird die Bestellung eines Flugapparates für
di« Heeresverwaltung in Aussicht gestellt. De»
zweiten Preis von Kiel erhielt Schall und de»
dritten Leutnant I a b n o w.

Für die 5. Teilstrecke : Kiel - Lüne,
bürg,  die über eine Länge von 147 Kilomete,
fuhrt und dabei Preetz. Plön , Autin , Lübeck
(Zwangszwischenlanduna ), Mölln und Lauenbura
berllhrt , starteten gestern früh in Kiel folgend«
Flieger : Büchner  4 .02 Uhr. L i n d p -a i n t n e r
4.09 Ubr. Reichardt  4 .10 Uhr. Tbelcn  4iz
Uhr, Schaum bürg  4 .14 Uhr und Voll-
niölle  r 4.20 Ubr. K ön ig 6.19 Uhr. Wienc^
zier  startete 5.49 Ubr. Dr . Wittenstein
7.11 Uhr.

In L ü b e ck sind eingetroffen und haben die
vorschrittsmäßige Zwischenlandung gemacht-
Büchner 4.57 Uhr, Weiterflug nach Lüneburg
5.21 Ubr, Lindpaintncr 5 Uhr, Weiterflug 5.15
Ubr, Vollmöller 6.15 Ubr. Thelen ist um 5.48
Uhr in Lübeck gelandet. Schaumburg ist wegen
Motordefekt 23 Kilometer von Kiel glatt gelan¬
det. In Lüneburg kam als Erster Ltnbpaintner
um 6.10 Ubr an , Büchner 6.16 Uhr. Vollmöller
6.50 Uhr und Thelen 7.33 Uhr. Reichardt ist
wegen Motordefekts um 4.40 Ubr bei Bosau ge¬
landet. König ist um 9.15 Ubr bei Gletschenöors
gelandet und um 9.50 Uhr wieder aufgestiegen
Er traf 10.10 Ubr in Lübeck ein. Schaumburg
ist nach seinem Wiederaufstieg um 9.50 Ubr b-i
Klenzau abermals wegen MotordesektS gelandet.*

* Der europäische Rundflug. Zur Zurückle¬
gung der 3. E tä p v e des europäischen Rundfluges
sind gestern vormittag von 8 Uhr an mit Zwischen¬
räumen von 3 Minuten in Lüttich aufgestiegen:
Vedrines . Vidarö , Beaumont , Gibert , Garros
Dnval , Weynian, Renaux , Barras , Kimmerling
Tram und Armigos . Letzterer ist unmittelbar
nach dem Ausstieg mit seinem Apparat durch einen
Windstoß umgekivvt und abgestürzt . Er hat das
linke Knie gebrochen und schwere Verletzungen
am rechten Knie und im Gesicht erlitten . Beau-
mvnt, Gibert , Vedrines , Garros . Barras . Kim-
merlina und Train sind schon in Venlo ange-
kommeu. Wvnmalen und Tabuteaux sind in Ans
angekommen und ebenfalls nach Utrecht abge-
ilogen. Graf de Hespel hat erklärt , daß er sich
nicht weiter an dem Wettfluge beteiligen werde
— Die Reihenfolge der in Utrecht  gelandeten
Teilnehmer an dem europäischen Rundsluge ist
folgende: 1. Gibert . 2. Vidard . 3. Garros . 4.
Beaumont , 5. Wonmalen , 6. Kimmerling und 7
Train.

* Hirth bewirbt sich um den Kathreiner-
vrcis . Um den 50 00 Mark-K a t h r e i n e r -
Flugpreis  für einen Flug von München
über Nürnberg , Leipzig nach Berlin hat sich
der Oberingenieur Helmuth Hirth gemeldet.
Der Königlich bayerische Automobilklub
hat die Meldung Hirths angenommen.

Äus-er Geschästswett.
*%  Deutsche Schutz,ebietsanleihe Mn 1911. Diese bot,

einem Konsortium unter Führung der Disconto-Ciesell.
schuft üdernommcne Schutzgebietsamleiche tm Betrage do»
nom. 34 000 ooo M gelangt am 28. b. Mts . gtnn Kurse
»an 101% zur Zeichnung. Die neu« Kolomalanleths is!
ausgenommen für das oftafritünische Schutzgebiet, die
Schutzgebiete Kamerun und Togo, sowie das südwest-
afrikanische Schutzgebiet. Sie ist einseteill in Stücke vor
5000, 2000, 1000, 500 und 100 M.

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von derfLretterdienststclle Weilburg.
Höchste Temp. nach C,: 25, niedrigste Temp. 15.
Barometer: gestern 766,90 mm, heute 755,10 mm
Voraussichtliche Witterung für 2S . Juui:

Vorwiegend wolkig. Teilweise auch trübe, bei
ziemlich kühlen Winden.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 1,
Feldberg 6, Ncukirch 3, Marburg 3, Witzen-
Hausen0, Schwarzenborn 3, Kassel 1, Trier 0.

Wasser - Rhcinpegcl Caub gestern 2.95 heute 3.03
stand : Lahnpegel Weilburg gestern 1.12 heute 1.10

-ritili Sonn-nausgang z.40
• ^ " ' " Sonnenuntergang 8 24

Mondaufgang 2.03
Monduntergang 7.54

Schrift - und Geschästsleitung: i. V. Otto Levbolü.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : i. SS. C. A. Autor;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nafsan
und den Nachbarländern: C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmlhl: für den Inseratenteil:
i. B. Hugo Kiihler. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lcpbold. sämtlich in Wiesbaden.

1
Zuschriften an Scrtrrv Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufdewahrun,
unverlangt cingckandter Alanuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschrikteu

wandern in den Paxicrkord.
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Handel und Industrie.
Die Börle vom Tage.

Berlin . 23. Juni . Das Interesse der Börse
»»zentriert« sich heute wieder mangels allge¬

meiner Anregungen auf einig« Svezialvamere.
In erster Linie standen Warschaw-Wiener. dir
stark angeboren waren, ohne daß neue Grunde
hierfür bekannt wurden, das Panier setzte mit
einer Adschwächung um 7 vCt. ein und gab dann
jutter Schwankungen bei lebhaftem Geschäft
weiter um einige Prozente nach. Im Gegensatz
hierzu machte sich rege spekulative Kauflust sur i
Kanada-Aktien geltend, sür welche als Grund
hie recht günstigen Aeuberungen über die Ver-
hältnisie und Aussichten der Bahn seitens ihres
Vizepräsidenten angegeben wurden. Das Papier
stellt« sich um mehr als 2 vCt. höher. Als ge¬
bessert sind ferner österreichischeKreüitaktien
hervorzuheben, die im Anschluß an Wien 1 vCt-
gewannen. In den Aktien der Gesellschaft für
elektrische' Unternehmungen und South West
Afrika-Aktie» fanden auch heute Meinungskäufe
statt. Prinz Heinrichbahn-Aktien profitierten von
dem guten Einnahmeausweis für die zweite
Zunidekad«. Im übrigen trug der Verkehr zu-
«ächst daS Gepräge der Lustlosigkeit bei mäßig
nachgebenden Kursen. Besonders schwächten sich
Hüttenaltien ab. angeblich infolge der 5kritik.
die an dem gestrigen Bericht des Stahliverkver-
bandeS geübt wurde. Im späteren Verlauf« ge¬
wann die allgemeine Haltung mehr Festigkeit,
namentlich in Mowtanwerten: man führte dies
darauf zurück, daß Geld für Prolongationszweckc

leichter zu baden war. Man erwartet demgemäß,
daß die Ultimoliauidation Schwierigkeiten nicht
begegnen wird. Ultimogeld 5%, vCt. bis 5A mt,
Mlickes Geld VA  pCt . Die Erholung machte um
di« Mitte der zweiten Börsenftunde weiter Fort¬
schritte. Warschau-Wiener stiegen uni 2K vCt.
über den Ansangskurs. Nur russische Bankattien
blieben schwach. Die Börse schloß ruhig. Warschau-
Wiener wieder abgeschwächt. Canada fest uno
weiter anziehend. Jndustriewerte des Kassa¬
marktes ruhig und ziemlich fest.

Privat -Diskout SK.
Frankfurt a. M.. 23. Juni . Kurse von 1K

bis 2K Uhr. Kreditaktien 207̂ 8. Dlsconto-
Comm. 188^8. Dresdner Bank 156 A.

Staatsbahn 160.—. Lombarden 25.—. Bal¬
timore 106»/». South Westafrika 179 K.

Harvener 186.— a 18654. Pbonir 2S1K.
Frankfurt o. M.. 23. Juni . Abend-Börse
Kreditaktien 207 Ab.  Diskonto -Komm. 188y8b.

Dresdner Bank - b. , m ,
Staatsbahn 160 6. Lombarden 25— b. Bal¬

timore u. Ohio 106Kb. South Westafrika 179Kb.
Llovd - b.

1902er Russen 92Ab.
Phönix 251K b. Weiler ter Mer 232K b.

Siegener Eisenw. 174.50 b. Bad. Zuckers. 184.80 b.
Schuckert 174̂ b. Rhein. Schuckert 139— b.
Fahrzeugs. Eisenach 167.75 b. Armaturen Klein
152.25 b. Holzverkohlung 287.— b. Höchster
549—b. Bad. Anilin 502.80 b.

Die Börien des Auslandes.
Wien. 23. Juni , 10 Uhr — Min. Kredit¬

aktien 659.—. Länderbank 532.50. Wienersuiuu # uuö  tsieiu iux  uuicu

Berliner Börse , 28 . Juni 1911.

Bankverein 547.50. Staatsbahn 7o8. . Lom¬
barden 125.70. Marknoten 117.61. Wechsel auf
Paris 94.92. Oesterr. Kronenrente 92.10. do.
Papierrente 96.10. do. Silberrende 96.10. Ungar.
Goldrente 111.80. do. Kronenrente 91.10. Alpine
813— Skoda— . Fest.

Wien. 23. Juni . 11 Uhr - Min. Krebitakt'en
660— Staatsbabn 756.—. Lombarden 125.a0.
Marknoten 117.52. Pavierrente 96.10. Ungar.
Kronenrente 91.10. Alpin« 812.—. Holzver¬
kohlungs-Industrie — . Skoda — . Rub.

Mailand. 23. Juni . 10 Uhr 50 Min. 3Kproz.
Rente 104.75. Mittelmeer 414.—. Meridional
054 —. Banca d'Jtalia 1454. Banca Com-
mrrciale 845.—. Wechsel auf Paris 100.32—.
Wechsel auf Berlin 124.32.

Paris . 23. Juni . 12 Uhr 35 Min. 3vro,.
Rente 95.30. Italiener — « 4vroz. Ruff,
fünf. Anl. Ser . I u. II 99.05. 5vroz. do. von
1906 104.70. 4Kproz. do. 1906 104.—. Spanier
Lutz. 96.60. Türken (irnifij.) 93.42. Türken-Lose
__ . Banaue vttomane 717.—. Rio Tinto 1779.
Charte red 42.—. Debeers 478.—. Gastrand
12 g _ Goldfields 133 .— . Randmines 199 .— .

Glasgow. 23. Juni . (W. 55.) Anfang. Midd
lesborough Warrants per Kassa 46LK , per
laufender Monat 46.8.—,

Stetig.
Mcsien uud Märkte.

Mannheim. 23. Juni . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kg.) Weizen: Sept. — . Noo.
-Mai — , Juli —.—. Roggen: Sept.

Nov. — , März — , Mai — . Hafer:

Sept. — , Nov. — . März —.—, Mai — .
Mais : Sevt . —.—, Nov. —.—, März — . Mai
— , Alles notizlos.

Mannheimer Prosutten-Börse
Vom 22. Juni 1811»

Die Dotierungen sind in Reichsmart, gegen Darpchln»,
pr. 100 «g. b-chastet hier.

Wcta . yfllz . , neu 21 .50 —V0.J"
O.Oo

»srdb . 00.00 —0 .oo
,,rnsi . 22.25 —22. 75
„nrr « 2l .50 - 2l .75
„ Krim Azim » 23 00—00.00
"Laqanrs - 21.50 —21.75

Srronrta 21.75 —00.03
, , rumHuiiröes 22.oO- 22.5o
, , am . Wim -r 22. ' 0 —00.00
, ,Mauito 6- I OS.Ô —OO.0O
„ Wallt DaL ^ oo. )o—oo.oo

KaasaL II 00 00 —00.00
, , Lustral '. er " O00 —00 .00
, SU '4$UU 21 . 75—00.00

Kerne » 2i/ »o—00.00
Stogfl. . pfälz . neu 17.50—00.00
G „ ruff . 17. 50—00.00

noTbb. 00 .00 —00.00
, , amnrif . OO.CO- OO. 0
rrfie , hiesige 17*50 —18-0 .)

Grrste Pfälzer 17. 75— 18. " 0
ungrcifchr oa. 10—00.00 .

Lnss. Futrer ; erstr 14 OO—14.25
Haftr,vad . neuer 1S.OO—18 35
Hafer , ns 55. l>,,^ O—O-I^ o

„ r lfstfcher Ir . LO—18.25
„ La Plat » iS 75 - OO.OO
„ amcrik . neitz. oo.no—Oo.o»

Mais am . MiLed. 00.00 —00.00
,,  Dsnau 15.00 —oa.oo
„ La Plata , 5.00 —00.00

KohlrepS,d . neuer 28.50—2- 000
Wicken . 00 .00 —0100
Lleefam . deutsch! , SS- 7- 0

. . .. u ut - » »
„ riizorue 16s —in

Pr »» nie. 190 —Sin
„ GfprjttU 3S.00- 40.00

I »OOet —
Leinöl mit Faß
Rtdöl io Fa»

»0.00- 00.0,
Oö.OO- 00.0,
70.00—00.0,
» . 180.3,

66 .3,

Lackrüdöl
gilt ! Sprit . I» , versteuert per 100 Pr »».

»0 . unsetftexnt „ , . . . - u
» «h -« »rt °ffe sprit . ttrfteue « , 80 di« 88 Pro ». » . 10« Pr ». 77^ ,

d». » nv -rst . 80 di» s » Pr », . ». loo Prz lo »^ ,
SUohvl , d »chgrrd . ,u » v- rk . »2 »>« S4 Prvz . ». 100 Pr, . 65. 3c.

k». »» »erst, 88 US 90 Pr », . ». 100 Pq . 54 .3,
( »1 . OO 0 1 2 8 4_

Sri, -»« -hi f 80.25 23.25 26.75 80.26 "21.<5
Sl. ggenmehl0) 26.25 1) 23. 5.

Tenden«: Getreide rternl. nnderündert.

Otscfe, Ffls. I.StMB-fap.
Ot üstnSctuti

8«. 1. 4. 12«o. 1. 1. 12
Pr5 «, »tj 1912
Ot 9»M»»-l»i

d».S»lit2(.-
Prtou . UM J.

1

I®

äf .Säs
llä I”
* | sl |
• « 60

S gs 5 a - t

C -- • es
Z -g saoj .‘ 84

IZL - äÖ« S-C-

ft . St»tt»l l.
bd . 8t -M .01

do. d». 1902
Itru . SL-tol
«» do.

ltntJ »<. 1899
d». 09 »t 18
d*. 96-

C>» . LMdttCT
do. XXI. ». 17
b . XXO. d. 14
b .XXM. «.16

HjuäOi.SLR 07
do. « O.8T/04
dt . b . M/02

Pmj  St».93,09
d».90030405
•o . 09

«Mk-SUrdObl
Orudwk .Pt.*»
Hu »J^ Vlt.*l«
Odtpr. Pn .-OM

dt . b.
Pdmm.Pn .-bl.
PwwJn .-tol.

d». dt.
ttdid .Pn .-Obl.

dt . IX. XI. XII
d». XX. XXI

SdM.Htst.Pn .A.
M. do.
dd. lud -Xult^

TtHow. Anl. iha
•rrtf .Pn .-M
dt . «k. 15
dt . do.

Wottpr.Pr.-bl.
JütoriaSt4 . 01
iirmorSt -lnl.
brlintr Stbl.
do. 1882/98
do. St ^ ya- 1-

liolthld . . .
Brost St -IL91
trombrg. St -IL

do. tot. 19
Cbulttb .89/99

do. 0/1 . 17

100.100
100.200
100.25b
100.250
102J10b
93.7509
83 .500lai/aibG
9375bB
83 400

102.6050
100.30bG
100.80b

101.20bG
OI.IObG
90 .25bG

100.75b
80 .008
93700
94.500

101.000
101.250
100 SOG
9120H3
82 .200
01 .000
OO.IObG

101.400

_1 . 98/98
Lol». 81.-1,93
Oüssold. 83/03
Elb«rf.St.-0.99
Ess.StÄ.IV.V.98
HalttscbtSt .-l.

dt . 86/92
Huo . 84-1. 95
Kisl.StA.98/10

dt . 04/17
io . 07/19
do. 89/98
oo.OI 02 04

UagO»b.91»10
do. 0tit . 11
d». 7591 »02

Müooottr Stl.
«sumborg. 97
Ptmer St -bl.
Stend. l . . 03
Stettiner St -».
Wiesbtd. 1901

.ButPidb
dt . dt.
dt . Mit
di . dt.
dt . dt.

Cot. loten

100.8000
89 .90b

OtPfb.Poe
Korsftoum
ot . b.

Ostpreuu.
dn

Pomm. Ltd

100 OOG
100 OOGlooooo
93500
91 .40b100.750

100.758
93700

91 .800

91 .758
00.300
01 .800

(1 .80b82.250
109.308

92.10b
80.500
91.20b

4
44
31
314
4
31t

|
31

'?
414
31
34
3*|
34
31
3*4
31
31
3
31
34
314
4
3»
3
3*14
4
3*14
4

100400

KuruNeum3*181.100 iirk. Lose. . rc. 76.50b
Pomm. . . 4 00 206 mg.Goldrente4 93 908

00. 3* 91 1QG lo. Kronenn.4 91.2ÜUB
Pcsenschn4 00.406 10. staaur .97 3* 80.605

oo. 3* 91 106 iucar. Anl. 98 4*—
Prauss. . . 4 00 300 I.Air.StA.lOOL.4* 96.60*

n. s* 91.10bB do. oo. Pes.6 04 OOB
Bh.-Wns«. 4 00 406 Lissabon.St.-A.4 81 75bG

00.Sächsisch.3*4
91.10B
0U.406 Eisenoann-STamm-AKTlen

Benins. . . 4 00.406 »Ilg.Dt.Kleine.6 1136.756
00. 3* 91 696 Iraunscnw.Ld.6 125 70»

Scnl.Holat.4 00.20G 3refelder. . . 2*I100.75G
do. 3* 91 106 Eutin-Lüdeele. . 68.256

Augsh.7ll-Los« irc. 38 30b Hslle-HettsUA3 74 25bG
6»d.Prim.A674 ihsnk Büchen 185.1OG
Brnschw.20TL.1rc.208.00* liederlausitr.. 3S 39 60b
Cöls-Mind.PJk.H 13640H üordh.Wern.IA 3j 73 506
Hamb.50Tlr.L.3 189.00b Oesterr.Staats
Lübeckerdo. 3* Warsch.-Wie#. 7 224.70bB
Mein.7Guld.-L.trc. Mittelmeer. 3.4
Cldnnb.40TI.L.s — Prisz Henri. . 150.60b

hslhdisc nt
5

tnos. Zschiok.Finstw
Eisenoann-Plor.-Obligat.

do. inn.4000ll. Dux-PragerGld.3 77 50b
do.iHSSlOOLvr»* 98.60b Kasch.Odb.Gld.4 93.906
do.Gos.8.8.974 89 255» de. Silb.894 92.6H6
Bulg.SL-lnl.92 6 Oest.Vng.St.alt3 tfO.OQbB
ChileQold-Anl. 4» do.Ergrgsnetz.3 79606
Chin.lni.il 8956 do.StaatsGold4 98.00W5

so. 1. 1895- 10160* Südöit.(Lomb.j 2.6 592066
do. ,. 189! 4S 09 2055 dt. Obi. Goteb 99.00b6

do. TbotoinP b 101.40b Irangor. Oornh.4* 99.756
3Gnech.».81-8A1.6 Mosco-Kursk4 66.006

do.Gnldrintol.i 0relGriasi89er4
do. Monopol 11 Süd-Westbahn4 91.006

Jao.A.11.10.1.1 4* 97 40* Koslow-Woron4 91.006
dt. 4 91.306 Kursk-Kiew. 4 91 90B

Mox.»nl408015 99.80b Mosc.KiewWor4 91.20*
0 «stark.Sollst4 99 306 MascoRiasan4 91.70*

0. Pspierrt 4,2 Rvbinsk gar4 3200*
do. Silborr.4.2 96.75b Säd-Ost 18974 9200*
00.1860tose 4 ,7860* do.1898 uk.Of4 92 OObG

Port.Stl.unl.ll 3 67 506 Wladikawk. 9! 4 91.2556
do. III. Spez trc 11.2CbGAnat.Eisb.-OM 4) 100.25B

Rumin. 190Cb 101 90* do.Ergänz.Netz 4* 100 OOG
no. 190;4 93.506 Ital.Mittelmse4
do. 18914 9610* Cntr.Pac.194S4 91.25bBi do. 189!4 S.LomsS.Franc4 82.4QL6

Russin!.19054 92 75» SUouisll.inc.l 4
J do. do. 190 4) 100.40b Tehuanteo.G.A 5 10025*
* do.Goldrent

do.Staatsrnt
5
4 93.806 Oeutscne HipotA.-Ptamtb

8 do.Booco-Kr5 114 00b Bert.Hyp.-öan 3 90.006
SaoPauloG.A 5 100 70» do. VVIu. 1^ 41̂101.406

- Schwed.Stl.8 3 — dt. XIIIXIV1 4 10J OOG
3 S«rD.amAni.9 4 89 20* do.IIIIVu. I 4 39.2556

Tirk.St-.l. 014 87.25bC do.VIIVIIIu.1 4 33.506
do. Baed.-I 4 86 906 do. 1. uk.191 3< 92 806

3 dt. 1905. 4 86805C■de.KmOb.ln.1 4 110056*

do. XXIVu.18
ItschHvo.S.VllIdo. XVIIIXIX

d». II
do. XVI»t . 19lamb.Ho.B.ulö
do. oo. 1908
lann.Bd. XV19
do. no. II
deekl.H.i
00. ot.
do. d» II III

Miokl.-Str.H.B
5 VIVI.

VIII
do. IX0. 1914
da.XlVu.1919

1913
Mltteld.Bdkr. VI

do. »nt . 06
d». 8rdrtbr .HI

Nordd.6rdkr.lli
Preuss .Sdkr. IV

dt . XVII
de. XI

Pr.C«ntr.Bd.90
do. » 03 ok. 12
Oo. ». 06 ok. 16
do. ». 10ok . 20
do. i .86. 89. 94
do. r. 04 »k. 13
do.X-0.96uk06
Oo. ». 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.ß.u 19
do. do. do.
do. 1904ot .13
do. 1905 uk.l4
de. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vort.
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. xvm-xxi
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
Oo. Komm.-Ob!
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69 -32

i. Komm.-Obi.

95.500
100.300
898050

100.0050
99.400

3*
4
3*
4
4
3*
3* 119.90bB

100.200
89 5050
90 2580

100.2550

Hhom-W.B.ausl
do. do. X o. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. XII0.20
Sacns. Snoonkr
Scbles8tdkr .Pt

do. do.
Wsstd.Bodkr. X

oo. III

91.250
100.500
93.500
90.600
96.500
99.000
99.000
99.000
99.8010
91 OOG

,00 000
91 750
99.7550
98.1050

4*|i 14.2SG
98 9050
90.1050
99.4050
99 500
89.750

>003050
90 400
98 200
90.800
91200

,00 .0050
89 8050
99.2050
99L00
99.500
98.500
94.500
99.2050
98.7050
99 2050
98.800
99.4050
99.9050

,00 .5050
93.2550
90.1050
90.50098.100
91.500

,00 .300
95.508

,01 000
. 99.300

3*! 90.000
S*l 91.390

>00.000
Stj 90.700

1.0t 10

gant - Mtlca
6,1125 750
8*1162.3050
9 168.0050
6* 125 0050
,0 172.1050
5* 115.000
8* 171.000
6 1097550
6 118.10b
5* 126.5050

Bank12* 263 OObG
5* 123000
8 157 75»

10 188 3050
8* 156 750
6* 166.7550
9 175.100
9 167.6050
7* 151.505
8 172 500
7 124 590
7 132000
9 17140b

136 500
5* 115.0050
5 >06.750
7 148 008
5j 105.00b
6* 122 0050
7 125 250
5 98.7550
7 127.1050
6 12125b
7 123.750
71189 .0056
7 128.60b
8 163.00b
919196.10bG
6 1242550
0 161.505G
8 , 61.5050

, .« 142.6050
7 128 OOG
81171 OObG

10 158 0050
71137 60b
7* 155 60508 -
7* 153.606
5 >102.300

Barmer Barm
Berg.-Mar*.Bk
Brl. Hana.-öes.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f,
Braunseüw. Bk.
uo.-Hann. Hyp
Brsi.Oiso.B.abc
Comm. «i.Oisk.t
Darmstädt. Bk.
Deutschs
do.Ettekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Disconi.-Iomm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno*. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Ub . Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv,
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk,
Mittold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Ot.
NordlGrundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-ßk
do. Leihhaus
do. Ptandbr.Bk.
Reichsoank.
Rhein. Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. t. a.H
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv
Südd. Bodenkr
Wastd. 8odnkr
WestflipoVerB

Arenherg oö
BalckeBochum
Bk. (.Sprit u.Pr. 21
Bergm. Elektr
Öerg.Märk. Ind.
BerL Boekbr.
de. Elekt.-W
do. Masohb.

BielefeldMsch
Bismarckhätte
Blumwellsch .f
Bochumer8gw.

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß5 °/o, Privatdiskont31/**/#
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt Mtchör. »erb.

tDdBSlnc- AttlBB
Acsumuiat f in 15
A.G. f.Mont.Ind.
»Ifold-öton.Pp. -
lllg . Eltklr.6w 14
»IsenPortl.Oem
Aluminium-tnd
Anglo-Cootia. .
Annalterlonlnn
Ankrw. Utnssib
AplarbeokBgb

5t . 6osisuhl12
do.Vioton. br

Bakm. Brton.
BnsptrOtWIi« .
Brtonko .Brlk.ij12
BraunscCtJute

dt . Kohlon
Broitanb. Com
Bremerliool . .
Bremer Wollk.
gerollte b.Offb
Cassel, lodet.
ColnerSrgof.-V.
CölnsrGasu El.
Cöln-Mus. Bgw
ConcoraisBgb
Consoliditioo
Cr6ll» it!. Ptp.
Qelmenh. Linol.
Ctssiuor 6ts.
Dtsoh. 6ssglüM 50

oo.Ui .Bgw.V. 11
do.Wiff.ol1un24

Donnorsmtrck
Oortm. »kt.-Br.

do. Union-Br
do. Vietorub.

Dissold. Eisen
do. Wsggon

Dynam. Trost
EgesiorftSalin.
Eintracht Brok.
Elbert. Etrbon 25

do. Paoierf. 0
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brn

7 25b» K

278 OObG
62 2556

115 8056
274 40b
216 2556
239 2556

1118006
>79.5956
132.756
,18 SOG
363 OOG
254.70b
404 OObG
232 5056

39 .7556
119 7556
203 OObG
249.1056
5191056
132 0056
119 236
»3 2556

234 75b
126 OObG
143 OObG
108 006
227 _
223 506
214.006
106 OObG
>91 OObG
270 256
453 00oG
266 0056
»37 2556
»1.0058
70 .00»

308.2556
340 758
227 .506 _
313 0056 E<
175.306
771 0056
190 40b
386 1056
308 0056
372.006
370 .506
116.106
183.2556
277.006
179 905
209 755
482 0056
505 005

83 .905
108 5056

90 606
181.2556

Essonordtemk.
Flnnso.Schitfb.
Fround Hasen.
Frisiert Rossm
Gelsook. Brgvr
GeorgMarieVl.
GermaoiaOrtm
Gorrosn. Gltsh
Ges.f.olkt.Untr.
GildemeistWkr
CladbaehSpinn
Göriitz. r Ei. nb.
Haberm.iGuck.
Hagea. Guaatt.
Hafloscfcolisch 30
Hannoo. Masoh
Harog.-Wion6
Hark.Brocktao,
Hark. Bgo. Pr.».
Harpantr 6rgb.
Harim. Match.
Hatper Eisen*■biHerbrand Wgg
Herkul. Brauer
Hotmann Ng;
Hösoh. Eis.a.
Höonst. Färb»
Jlt » Berghao
Kaliw.lsehersl
Knttowiti.Brgh.
KislsrSchlossb
KöhlmannStrk.
König WHh. kr.
Königsborn .Königsborn . . 12
KArbisdorf. Zek10*|!70 .OübG
Gtbr . Körting .
Kippern .AShn.
KyHbäosorhttn.
Lapp. Tialbobr.
lanchhammar.
laorahitte . .
Loipi. 8r. Rieb.
Looahardt Brk.
Loopold-6robd
Looooldshall .
Llndonbr. Unna
Linden. Brauer.
LöbnortMasch.
Ld» . Löwe4Co
Lövonbr.Oortm
Mirk.Wdtf. Bgw
Magdab. Gas .

dt . 6trgwtrk |35Mannasmannr.
Marieob. Kotz
MarkPort1.Com
Massen. Bsrgb.
MühleRüningn
Misor Brauerei
Hihm. KotbtC.
Hauo8od.-l .-G

194 .80b
141 256
310 006
104 8056
2601056
118.00b
154 76b
250 0058
185.405
130.0056
126 408
339.506
155.7556
184.0056
438.0656
308 25b

. 100.0056
gk 1344)06
-164 OObG

168.0656
160 .2556
17200b
165 2556
173906
671 5056
342.0056
(47 .0056
450.008
160.0056
250.2556
137.756
386 .256
248 5056
208 .1056

10
8
8
9

35
.18
.27

2410
14

8
20
15
12

loppsiH
Einen 5

13» 60u6
218.50b
223 5056
97 .806

209 .0056
. 175 »Ob
9£ 19125 (9
- 15190b

129 506
102 OObG
78 .506

243.256
122.006
278 506
188 2558
119 0058
111 SOB
506 .006

12* 217 .0056
129.7556

Hiedorl.
Norod. Wollkm
Ooscnl. Eicn. B.

do. Eia.-Iod.
do. Koka».
do. Prtl.-Ctm

Oppaln.Cam.W
OronattKoi
Ottonsor E
Phönix, Lit 1. .
Ra.onsDerg. Sp
Rhoin-Natoa» .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Weil. Kalk»
Sisbeck,Mnt.W.
RomOtoh. Hüll.
Rositz. Braunk.

de. Zidksrf
Sachs. Cussst.
Sachs.7hir .Srk

do. do. Pr.-l.
SaiintSalzuni
Sangerb. Harn..
Scnimisch.Csm
Snhlegsi Br. .
Schien. Csment

do. Zinkhütte
SchöfforhoiBr.
Sehönsb. Schl.
Schub.4 Salzer
SchuoktrtEleU
Schultb.Brau. r
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siam. ( Hslsko
SpandauarBrg.
SpinnIS . abg.
Spina. Renner

131 0056
335 OObG
155 508
202.506
14410b

Stadtb. reHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 9 Cu.
Stoib. Zink-lkt.
lecklnnbtgSch
ThaloEistnhir
Ver.Cöln-Rttw.
doMtllw.Haller1
do.Nickel«nrke ]
do. Zyp.4 Wien 'Victoria Fahrt.
VorwärtsBieltS
Vogt4 Weit
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.»
Weoderoth ph
Westeregeillk.
Westtalia Com.
Wnstf.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCtmnl

5
7
91

In170
9

ter 20
7

140
15
12
5

203 5056
14810b
95.90b
83.60b

,74 0058
172506
145.606
220 0056
97 006

- 251 3056
2* 115.006

323.50*
161 »0b
192 2656
194 0056
192 5056
139 405
15800*
260.50b
143.506

. 143.506
7* 125.25»G
‘ 207.006

162.765
159 908
149.005
4030056
,92 5056
2305056
896 .00*
176 008
272008
121 0056
240 005
243 36b
138.7556
45 0056

1,47556
77.505

213.3056
220 00b
110.0056
122 2556
231 3056
289 3056
,67 506
295.50-0
>74.25*
96.506
54,006

245.506
216 756
165.50b
1,550b

10 213.756
142.506
162.106
208 4058
1,1 .50*
45.25*

,06 .006

WickrathLedtr 11
Wiekil. Kippir 7
Will. 4 Haidt« 4
WilkeGasen. . 6
Wilbolmahitt* . 4
Witlsfl. GusssL 9
do. Stablribr . 16

Ztitrer Match. 11
isliitottVerein 6

»ach. Klsb. 7
AllgDl.Onu 6
delok .sSt 8
Boh.BalsSt «
Brosch. 81. 6
Brssl. EI.S. «
Oo. Stresc. C
Cacsel.Stb 1
ElkLHochb i
Or.Brl.Slrb t
Hmb.Paekf 8
do.StrassblC
HansStrVl !
Magdb. Str E
Hansa.Dpf.

irt 12
rP18I

8
10
50

15
12
9

6
irklO0

0
4

195Äti
16180b
119.00*
,00 .90b
110.008
8052556
278 0656
3030056
128.006
149.006
17800*
,62J8bG
144256

10

Nrdd.lloydj 0[Vr.Eit.8. .

OMlg. imlcti.

1128.758,30 .756
112.256
184.70b
195.8Qb6
13340*
19160b
92.106

I7050b6
17250*
97 .30*
7150»

«» •i
:b«t *4

»lig.Elolrt. -6st.
Dortm. On. '
German.Sei.

,.!•*»•
Lasrabittc
ReueBod.-6ts.
Sism3Hlck.kv3
lasdbank Obi.

lObl*1

4X27<>5^ -«
100255
9075*
07 .506

Amstd.Rftf
Brits .a.l
Kopsnhg.
Landes
Keuyork
Paris .
Wien .
Schwei:
Ital. Plitz
Petorsh.

Wcolatl-tH»
TT
87.
87.
8T.
rista87.
8T.
87.
10 T.
87.

20.425

90675*
64.925b

3
Gold. Sttbsr Baskosteb

Sn,ereigne p. Slick
l.lcldp. IR2

20-Francs-ötncko J,6 .1855
2028b
115.95b

4.19*
80.35b

20.415b
80805
169.05b

I.Rusa.Bold. .1001
Amenkan. Noten.

ilsche Noten.
EngliseheBanka.1L
Frani.Bankn. IOOfr.
Holland. Banknoten1
Ossterr. Not. lOOKr.
R»ts.Notw 100 Rh
ZoO-Kuosd. Mains

il 216.20b

Wilhelmstrasse 28 Ecke Friedrichstrasse.

>
Deposiienkasse Wiesbaden«

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 28563

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - King 62 . 28928

» EsSSi Cä&i ? fcSVrtuSS » kuLbr Czsil riLwV ■

| Zivil-IngenieurA.v. Böhm|
| Wiesbaden , 28929 d

Ellenbogengasse 3. — Tel. 3430, 3431, 3677.

S Begutachtung u.Ausarbeitung von patent- s)
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos . |

Trinkt
Dauner •Sprudel

vorzügliches Tafelwasser
Hauptniederlage:

Wellritzstr. 21. WHh.  WöbSf

28600

Teleph. 4189.

In der warmen Jahreszeit 18 1

nürnberger Ochjklimiillckt
eine angenehme, erfrischende Abwechslungf.Frübftücks-».Abendtisch,

Denselben erhalten Sie in
bester Qualität stets frisch 28866

die I-Pfd -D. zu 6« Pf ., 2.Pfd . D. Mk. I .LV

m grickelr Fischhallen, S -MKirchgasie1 . %

UMSONST ERHALTEN 51B

Muflerbotfienund uf«tt

Für Beamte 28335
und Arbeiter

Gelegenheitskauf!
Mehrere Paar Hosen, da-

^ iTh runter sehr viele
8 8 DA A ausRestengeschuit-

^ ten, aucht. schwarz,
für jeden Beruf geeignet, Wasch¬
anzüge, einzelne Joppen, schon

von Mk. i .— an.
Schul» Schul« Schul-
Anzuge Blusen Hosen
werden sehr billig verkauft
Neugaffe 22 ,

1. Stock, weil kein Laden.

l ' l . J / \\  V
- 1 i t i\ * 16 i

W . K. B.
28746
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yandschrift und Charakter.

Krsordrrlich: WcnigstcnS zwanzig mit Tinte geschriebene
Seile», Wonncmcnts.Ausweis und mindestens 40 4  für
dir Armen. Ausführliche schriftliche Urteile, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honarar van 3,50
Mark -Lgegcven. Adresse: Redaktian des „Wiesbadener
Geueral-Anzciger", Abteilung für Handschriftcnbcurteilung.

MärzenveilchcnH. K. Sie Haben eine bedeu¬
tende Empfindungsfähigkeit, ja Sie sind in man¬
cher Beziehung etwas zu empfindlich, deshalb
schnell gereizt und zur Abwehr bereit. Sie sollten
Ihre Zunge etwas mehr im Zaum halten, dafür
aber energischer in der Tat sein, handeln muß
man, mit scharfen Worten allein erreicht man
nicht viel. Sie sind wohl resolut, gehen auf eigene
Faust vor. aber Sie sollten vorher mehr über¬
legen und sachlicher die Verhältnisse beurteilen,
dann würde Ihnen manche Bitterkeit erspart
bleiben, denn vorgetan und nachbedacht hat man¬
chen in groß Leid gebracht. Sie sind nicht unin¬
telligent, aber etwas mehr Feinheit und bessere
gesellschaftlicheFormen wären erwünscht, auch
sparsamer sollten Sie sein. Sie geben das Geld
zu leicht weg und nützen die Dinge nicht genügend
aus, halten auch nicht auf peinliche Ordnung, man
kann Ihnen manche Flüchtigkeit Nachweisen. Alles
in allem sollten Sie sich mehr auf realen Boden
stellen und sich weniger von Gefühlen beherrschen
lassen.

Karl Heinz. Die Schriftprobe ist ungenügend,
es läßt sich aber soviel erkennen, daß der Schrei¬
ber ein regsamer, intelligenter Mensch ist, der
etwas von sich hält und es versteht, zu repräsen¬
tieren, durch Aeußerlichkeiten die Leute für sich
einzunebmen. Er ist ein guter Gesellschafter, tut
ein bischen vornehm und wichtig, spielt gern eine
Rolle und treibt Aufwand, doch ist er nicht ober¬
flächlich oder verschwenderisch, man kann sich auf
ihn verlassen, denn er überlegt auch und sein
Wille sorgt dafür, daß nicht nur schöne Worte ge¬
macht werden, sondern ein Plan auch mit Ernst
und Nachdruck betrieben wird. Heftigkeiten kom¬
men bei seinem lebhaften Temperament vor. doch
deutet nichts auf unschöne Charaktereigenschaften,
auf Streitsucht oder eine gemeine Gesinnung bin,
es ist Gemüt und ein verständiges Wesen vor¬
handen. das nicht nur sich selbst kennt, sondern
nach dem Grundsatz bandelt: Leben und leben
lassen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Sri -fkaflen,

vnaeleg-nhett au  kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer NamenSnntcrfchriftberschen sein. Di- Redaktion
übernimmt für die in Briefkastenanfragcnerteilten Aus¬
künfte die prebgefetziich« Derantwortung.

Anatomie. Es ist eine verbreitete irrige An¬
sicht, daß es Institute gäbe, die den Körper eines
Menschen schon bei dessen Lebzeiten ankaufen, um
ihn nach seinem Tode zu verwenden. Abgesehen
davon, daß es in sehr vielen Fällen für das be¬
treffende anatomische Institut sehr schwer sein
würde, von Sem Tode des „Angekauften" über¬

haupt etwas zu erfahren, liegt doch auch die Mög¬
lichkeit vor, daß dieser im fremden Lande stirbt
oder seinen Tod im Wasser oder Feuer usw.
findet.

Notbremse. Ein Schnellzug schleudert nach
Ziehen der Notbremse noch ca. 100—200 Meter,
ehe er völlig zum Stehen kommt. Es richtet sich
dies nach der Geschwindigkeit, mit der er fährt,
und nach dem Gelände.

Zahnarzt. Wenn Sie die Plombierung der
Zähne mit Silberamalgam vereinbart haben,
brauchen Sie für die ohne Ihre Zustimmung ge¬
legten Zementplomben nichts zu bezahlen.

Ferienrcise. Fericnsonderzügc werden als Eil-
züge, die nur auf bestimmten Stationen halten,
gefahren.

Osfenbarungseid. Solange Ihre Vermögens¬
verhältnisse dieselben bleiben, brauchen Sie 8
Jahre lang den geleisteten Offenbarungseidnicht
mehr zu wiederholen.

Automobilist. Mit dem 1. Mai 1911 sind
Luxemburg, Schweden und die Schweiz dem
Internationalen Abkommen über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen beigetreten. Zum vorübergehen¬
den Aufenthalt mit Kraftfahrzeugenin den ge¬
nannten Staaten reicht also nach Erfüllung der
Zollverpflichtungen ein internationaler Fahr¬
ausweis aus.

Findcrlohn. Der Ihnen zugelaufene Hund
wird Ihr Eigentum, wenn sich der Eigentümer
nicht binnen Jahresfrist meldet, seitdem Sie der
Polizei Anzeige erstattet haben. Meldet er sich
vorher, so haben Sie nur Anspruch auf Erstattung
Ihrer Auslagen und auf Finderlohn.

Begnadignng. Die Umwandlung einer Ge¬
fängnisstrafe in eine Geldstrafe ist nur im Wege
der Begnadigungmöglich. Ein Gnadengesuch ist
an den Landesherrn zu richten, in Preußen an
den König.

208 Bleichstrabe. Der Zioilversorgungsschein
ist verwirkt, wenn gegen den Inhaber rechts¬
kräftig auf eine Straf « erkannt worden ist, welche
di« dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter von Rechts wegen zur Folge bat.

Pfändung. Aus dem Arrestbefehl, durch den
ein Anteil eines Miterben an einer ungeteilten
Erbschaft gepfändet ist, können Rechte nicht mehr
'hergeleitet werden, wenn nicht binnen 1 Monat
feit Zustellung des Arrestbefehls an die Gläu¬
bigerin sämtlichen Mitcrben der Pfändungsbe¬
schluß zugestellt ist.

Abonnent D. M. Im gewöhnlichen Wasser
sind verschiedene Salze, namentlich Kalksalze.
aufgelöst, außerdem Sauerstoff, Stickstoff und
Kohlenstoff aus der Luft. Enthält das Wasser
auf 100 000 Teile mehr als 16 Teile Kalksalze
aufgelöst, so nennt man es hart, im anderen Falle
beißt es weich.

Schadenersatz. Da ein bestimmter Tag für die
Ablieferung der von Ihnen bestellten Halle festge¬
setzt worden, die Ablieferung aber nicht rechtzeitig
erfolgt ist, sind Sie berechtigt, den Ihnen durch
den Verzug des Lieferanten entstandenen Schaden
ersetzt zu verlangen und denselben an der von
Ihnen zu zahlenden Vergütung in Abzug zubringen.

Blumenfreund. Nach dem Verblühen soll die
Azalee in einen etwas größeren Topf als den
seitherigen umgevflanzt werden, jedoch darf man
hierzu nicht die gewöhnliche Blumenerde ver¬
wenden, sondern es muß Heideerde sein. Ist dies
geschehen, dann bleibt die Pflanze noch so lange
im Zimmer, bis die Temperatur es erlaubt, sie
ins Freie zu bringen.

L.-Eltville. Der Bezirksfeldwebel war^zweifellos im Recht, wenn er beim Antritt de?
Arreststrafe das Allgemeine Ebrenzeichen abgc-
uomnien bat, denn nach einem allerhöchsten Erlaß
vom 12. Mai 1822 (G. S . S . 171) sollen die Be¬
sitzer von Orden und Ebrenzeichen während einer
Festungs- oder Freiheitsstrafe nicht mit ihren
Orden erscheinen.

Parlament. In der Verfassung für das Deut¬
sche Reich ist bestimmt, daß jedes Gesetz vom
Reichstag dreimal gelesen werde» muß, ehe es au
den Bundesrat gebt. Ten Antrag auf „Schluß
der Debatte" kann jedes Mitglied stellen. Es
wird dann darüber abgestimmt, ob man wirklich
die Debatte schon schließen will oder kan». Doch
muß jeder, der sich vor dem „Antrag auf Schluß"
zum Wort gemeldet hatte, noch angehört werden.

M. K.-Nicdcrivalluf. Schiffsmaschinisten müs¬
sen vor allen Dingen einige Jahre auf einer
Werft bezw. Fabrik von Schiffsmaschinen als
Schlosser gearbeitet haben, dann auf einem
Dampfer als Maschinisten-Assistent fahren und
dazwischen die Kurse einer Maschinistenschnle be¬
suchen. Die Laufbahn bietet keine hervorragenden
Aussichten.

Studium. Für das Stadium der Germanistik
und Geschichte ist es dringend ratsam, das
Abitur!um eines Bollgmmiasiumszu erwerben.
Es wird so viel Griechisch verlangt, daß in der
Geschichte Quellenwerte gelesen werden können.
Zur Promotion ist das Abiturium eines Boll-
gvmnasiums sogar Vorschrift. Beschaffen Sie sich
die Prüfungsordnung. Jede Buchhandlungbe¬
sorgt sie Ihnen.

Fahrkarte. Kinder bis zum vollendeten 1.
Jahre sind auf der Eisenbahn frei zu befördern,
sofern sie keinen besonderen Platz für sich bean¬
spruchen. In letzterem Falle haben sie ebenso wie
Kinder vom vollendeten4. bis zum vollendeten 10.
Lebensjahre eine Fahrkarte zum halben Preise zu
lösen. Für 2 Kinder kann eine Karte zum vollen
Preis gelöst werden.

Geographie. Die in der südlichen Rbein-
vrovinz an den Abhängen des Hunsrück liegende
Enclave Birkenfelö ist oldenburgisches Gebiet. Das
birkenfeldische Städtchen Oberstem ist der Glanz¬
punkt des Nabetales. Es trägt seinen Namen
vom „Oberen Stein ", der alten Burg über der
sogenannten Felsenkirche.

Provision. Wenn Sie sich um die Vermitt¬
lung des Verkaufs bemüht haben und Ihre Be¬
mühungen zum Abschlüsse des Kaufs geführt ha¬
ben, so gebührt Ihnen die Vermittlungsprovision.

Geschenke. Wegen groben Undanks des Be¬
schenkten ist der Schenker binnen einem Jahre zum
Widerruf der Schenkung berechtigt: er kann auf
Rückgabe des Geschenks klagen.

Beleidigung. Wenn der Gläubiger die ihm
zustehende Forderung in der Absicht, den Schuld¬
ner bloßzustcllen, durf die Zeitung zum Berkaui
unter Nennung des Namens des Schuldners aus-
bietet, so macht er sich damit strafbarer $Be-
leidigung schuldig.

K. W.-Taunusstraße. Das dem Zahnarzt zur
Reparatur übergebene Gebiß darf dieser solange
zurückbehalten, bis die Reparaturkosten bezahltsind.

Steuerfrei! Ein Reservist ist nach dem Aus¬
scheiden aus dem aktiven Heer nur dann steuer¬
frei, wenn sein Einkommen beim Uebertritt in
den Zivilstand den Betrag von 900 Ji  nicht über¬
steigt. Beträgt das Einkommen mehr als 900 Jl
wird er von dem auf den Tag des Austritts aus
dem aktiven Heer und den Erwerb des Einkom¬
mens folgenden Monatsersten ab zur Staatssteuerherangezogen.

Wahrend der heißen Jahreszeit weif
manche Mutter nicht, was sie ihren Kleinen
geben soll, wenn sie zart sind und nicht rech«
gedeihen wollen. Solche Mütter dürften mii
Nutzen von den nachstehenden Zeilen Kennt¬
nis nehmen:

Breslau, Bohrauerstr. 5711, 18. Juli 1909..
„Ich habe meinem Söhnchen Werner vom!

7. Monat ab, sobald cs zu zahnen anfing. Scotts?
Emulsion gegeben, und infolgedessen bat es, bevor'
es noch ein Jahr alt war. 12 Zähnchen, darunter'
auch Backenzähne, spielend leicht bekommen. Auch!
sonst ist der Junge in dieser Zeit ein ganz anderer
Kerl geworden, der fidel und munter in die Welt''
guckt Es ist ein Kind mit starkem Knochenbau,
und festem Fleisch. Selbst in der Sommerfrische!
gebe ich dem Kleinen Scotts Emulsion weiter'
»a sie sich beim Milchwechsel so glänzend bewährt
bat Es wäre das Beste für sämtliche kleinen
Kinder, täglich mit der Milch Scotts Emulsion zu

bekommen: den Müttern würden
dann viel Sorgen und schlaflos,
Nächte erspart bleiben."

(gez.) Frau Marie Amandi.
Scotts Emulsion entspricht in

jeder Hinsicht den Anforderun¬
gen, die an ein vollkommenes
Stärkungsmittel gestellt wer.
den müssen, denn Spotts
Emulsion ist leicht verdaulich,
wohlschmeckend, reich an Nähr-

Nur-cht mit dieser stoffen und deshalb zu jeder
- °d-°m VE Jahreszeit , auch ganz beson-
zeichen der Scott, öers rm Sommer , für groß
Ichen Verfahrenst j jjftö klein geeignet . 28374

- Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im große»
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß. Indern
nur ,n versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bvwne. ® in
b. H,, Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 150,8, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho- ,
rigsaureS Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab Gummi
pulv. 2,0. destill. Wasier 120,0, Alkohol11.0.* Hierzu aromatiichei
Emulsion, mit Zimt .-. Mandel- und.Gaulihcriaoi 1- S To°plen.i

Wegen vorgerückter Saison veranstalte ich

Montag, Dienstag und Mittwoch

SERIEN -VERKÄUFE
zu ausserordentlich ermässigten Preisen:

Taillenkleider
in Foulard, Voile, Wollmusselin etc.

Serie I u nj jy

jetzt Mk. 15 - 30 - 45 .- 75 .-

Blusen
In Seide, Voile, Popeline etc.

Serie I II III IY

jetzt Mk, 5- 8 - 15- 20-
J . Hertz,

Langgasse 20.
23S55 !
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Var Beschäftigen der Binder.
Von Sophie Stserna.

Kürzlich besuchte ich eine Freundin , eine
glückliche Mutter vier lebhafter Kinder und
war erstaunt über die Ruhe und Stille , welche
in der Wohnung herrschte. Wir hatten schon
eine ganze Weile geplaudert und noch immer
horte ist keine Türen zuschlagen, kein Laufen
kleiner Füßen über den Korridor , kein Wei¬
nen, aber auch kein Lachen, so daß ich mich end¬
lich zu der Frage veranlaßt fühlte : ,-Sinö
Deine Kinder heut nicht zu Hauses Ein
erstaunter Blick traf mich. „Aber natürlich,
wo sollten sie denn sonst sein: sie spielen
sogar nebenan im Kinöerzimmcr. Wie
kommst du zu der Frage ?" „O, ich wunderte
mich nur über die Stille bei dir : während
mancher Besuche bei meinen Verwandten oder
Bekannten kann man vor Kinderlärm oft
nicht sein eigenes Wort verstehen. Da inter¬
essiert cs mich wirklich, wie du es fertig
bringst , deine wilden Vier so musterhaft ruhig
zu verhalten ." .

„Dies ist die einfachste Sache der Welt,"
hatte die junge Mutter mir lachend erwidert,
„ich beschäftige sie eben."

Das Beschäftigen, das richtige Anleiten,
dem Kinde ein Spiel vorzuschlagcn, das ist
es, wozu sich heutzutage die Mütter keine
Zeit mehr nehmen. Sie denken, wenn sie
ihre Sprößlinge in kostbar eingerichtete Kin-
derzimmer fetzen, ihnen die schönsten Spiel¬
sachen kaufen, die kleinen Menschlei | von
allein damit umzugehen , verstehen müssen.
Tie moderne Mutter unterzieht sich dieser
langweiligen Mühe nicht, der Kinderlärm
greift ihre Nerven an und sie hat ja Bonnen,
Kindergärtnerinnen , die dafür bezahlt wer¬
den, deren Pflicht und Schuldigkeit cs ist,
die Kinder zu beschäftigen. Und wie leicht ist
es in Wirklichkeit, ein Kind zu beschäftigen,
ohne den ganzen teueren Apparat des eben be¬
schriebenen Drum und Dran : mit sich selbst,
so wie es ihm gefällt, unterhält und beschäf¬
tigt sich ein Kind oft Stunden oder Tage lang
aufs beste.

Fast alle Kinder „malen" gern : selbst die
Kleinsten kratzen, der guietschende Griffel auf
der Schiefertafel ist ihre schönste Musik, selbst
auf der zerbrochenen Tafel des Bruders gern
herum , und sind sie größer , welche Anzie¬
hungskraft übt da nicht Papier und Bleistift,
später der Pinsel und die Farben des Tusch¬
kastens auf sie aus . Man lasse ihnen ja diesen
Willen und störe ihre Lieblingsbeschäftigung
nicht. Das Kind steht seine Lieblingsdinge
um sich herum, natürlich verspürt es Lust,
diese abzuzeichnen, so gut wie es eben gehen
will, und ganz verkehrt ist es, wenn die El¬
tern oder Geschwister hier tadelnd oder ver¬
bessernd eiügreifen wollen.

Oft kommt nun aber auch der kleine, zu¬
künftige Kunstmaler mit der Frage herbetge-
laufen : „Mutti , kannst du das auch? Mutti
zeichne mir auch mal etwas ." Wehe der Mut¬
ter , die diese Bitte abschlägt, soviel kann
jeder , auch der ungewandteste Mensch, um
dies Kindergemüt zu befriedigen. Mit kunst¬
vollen, langwierigen Zeichnungen beginne
man nicht, die sind für den kleinen Zu¬
schauer langweilig . Ein Tannenbaum — ein
gerader Strich in der Mitte , zickzackförmige,
kurze oder länger werdende Aeste, — ein
Haus mit großem Dach, den rauchenden
Schornstein nicht zu vergessen, ein paar Fen-
sterchen, — das sind des Kindes Entzücken.
Figuren , die ganze Familie darstellend, ein
Garten , mit Bäumen und Blumen , wo die
letzteren ruhig so groß sein können, wie die
elfteren . Alle Sorten Tiere , darunter das
wohl allgemein geliebte Schweinchen, mit dem
Ringclschwänzchen, die passen in die Welt des
Kindes , sind seinem Verstände angemessen.

Die unruhigsten Kinder lassen sich so stun¬
denlang unterhalten und man bedenke, wie
angenehm das ist, bei Regentagen , besonders
in der Sommerfrische, die kleinen Quälgeister
zufrieöengestellt und beschäftigt zu sehen. Sie
werden nicht durch Fragen stören, ruhig kann
man sich eine Weile dem Genuß eines Buches
oder sonstiger Arbeit hingeben.

Lin Zrauen-Schicksal.
Das geheimnisvolle Dunkel , das sich um

bas Leben der Prinzesitn Elisa von Rad-
zi w i l l,  der Jugendliebe des nachmaligen
Kaisers Wilhelm  I ., gelagert hatte,
weicht allmählich dem Lichte der Forschung.
Aus bisher unbekannt gebliebenen Briefen
der Prinzesiin aus den Jahren 1820 bis 1834
an ihre beste Freundin , die Gräfin Lulu von
Stosch, geborene v. Kleist, wird die Frage end¬
gültig gelöst, ob Elisa Radziwill die starke
Liebe des Prinzen Wilhelm auch erwidcrr
habe. Elisa hat den Prinzen tatsächlich ge¬
liebt . Beide waren sich ihres Glückes ebenso
bewußt , wie sie gemeinsam das Leid trugen,
das aus ihrer Liebe ihnen erwuchs.

Prinz Wilhelm ist im Hause Radziwill schon
aus - und eingegangen , als Elisa noch ein
Kind war . Dort hat er das gefunden, was
er im eigenen Baterhause seit dem Tode der
Königin Luise  entbehren mußte, ein
reiches, glückliches Familienleben . Die könig¬
lichen und die Radziwillschcn Prinzen und
Prinzesiinnen wuchsen in unbefangener ver¬
wandtschaftlicher Vertrautheit und guter
Freundschaft auf. Man sah sich, wenn die
Radzimills in Berlin waren , fast täglich.
„Wenn er nicht angefangeu hätte, mich zu
lieben, würbe ich nie einen Unterschied zwi¬
schen ihm und seinen Brüdern gemacht haben,"
schrieb Elisa in einem späteren Rückblick aus
die Anfänge ihrer Liebe.

Auf einem gemeinsamen Aussluge nach
der „Berlinischen Schweiz", nach Freien-
walde. erkannte Elisa zuerst, daß Prjnz Wil¬
helm sie liebe. Und als der Prinz sich von der
Gesellschaft aetrcnnt batte, schreibt Elisa:

„SUtni Wcheivi war so sehr aut und herzlich, als
wir schieden, haß ich «och nicht ohne Wehsmt daran

Wiesbadener FrauenfpiegeL
deute, ©cloiß, er liebt mich recht herzlich. Neber LaS
Übrige will ich lein Urteil wagen, sondern stelle ©olles
Fügung alles anheim . . . AIS wie in Landet — einige
Seit nachher — voneinander gingen, begleiteten wie ihn
biS Kunzendorf. Er war so bewegt, er weint so heftig,
daß er mich innig rührie and ich nur sagte: Kann er
so um mich weinen?"

Der Verbinüuug der Liebenden stellte sich
die Frage hindernd in den Weg, ob die Rad-
ziwillS als ebenbürtige Familien zu betrach
ten seien. Der König gab dem Hausmini-
stcrium ans, darüber Recherchen anzustellen
und es kamen nun schwere Tage für beide
Teile —, für den Prinzen und für die Rad-
ziwills . Die Fürstin und ihre Tochter haben
noch später mit Schrecken und Bitterkeit an
diese Tage gedacht, denn ,die .Recherchen, die
natürlich die Unebenbürtigkeit der Fürsten¬
familie ergaben, konnten nicht anders als
kränkend und demütigend wirken.

Die Prinzessin Elisa schreibt über den
tea rntn nokwendia werdenden Abschied:.

„Ich habe absichtlich die Beantwortung Deines Briests
verzögert, meine teure inniggeliebte, Lnlu, weil ich eine
Zeit durchlebt habe, die mir nicht Ruhe genug erlaubte,
um Dir auÄführlich und recht in der Stille meines Her
zens zu schreiben. Die Zeit war wehmütig, Wohl auch
schmerzlich, aber doch haben wir beide darin einen Trost
gefunden, den wir um keinen'Preis wieder znrückgebcn
möchten. Du weißt, es war so stille zwischen uns vor-
gcgangsn, wir hatten uns getrennt, ohne ein Wort
allein darüber zu wechseln, <̂ S war meist alles unaus¬
gesprochen geblieben. DaS jetzige Wiedersehenhat alles
ins reine gebracht. Wir stehen uni so gegenüber, wie
wir es nur wünschen lönnen. ' Kein Zweifel, alles ©e
wißheii! Ich habe den lieben süßen'Trost, Ruhe in sein
Herz gegossen und die ersten hcitersn Stünden ihm ge.
währt zu haben, die er feit dein März beklebt.

Diese Unterredung, dieses ' Wiedersehenhat viel ge
wirkt und viel Gutes gehabt, ineine' teurs Lülu! Er ist
mir noch viel werter geworden in Liefet kurzen Zeit,
und fest in mir der Vorsatz eingewurzelt, allen Stürmen
zum Trotz sein Angedenken und meine Treue ihm im
Herzen zu bewahren! Er Hai' sich mit mir aussprechcn
können und hat von mir selchst erfahren, was er nur
durch Mamas Versicherungen kannte. So haben wir uns
mit tausend Tränen und vielem Weh, aber nicht ohne
ein kleines Fünkchen von Hoffnung 'getrennt . .

Es war dies das erstcrttal,, daß Prinz Wil¬
helm Elisa hatte allein ohne Zeugen sprechen
können. Das „Fünkchen Hoffnung" hat sich
dann später zu dem Versuche verdichtet, den
Zaren zu bewegen, die 'Prinzessin Elisa zu
adoptieren und sie dadurch ebenbürtig zu
machen. Doch auch dies gcläng nicht. Ein
Machtspruch des Königs aber vernichtete alle
Hoffnungen . _ ‘

Der Beruf der'Kau.
Der Streit , ob geistige Ausbildung oder

häusliche Arbeit der Beruf der Frau sein
müsse, ist ein müßiger : nur tzic Vereinigung
dieser beiden Elemente entspricht dem Wesen
der Frau , wie unsere Zeih sie verlangt , ja ent¬
spricht der weiblichen Natur , Überhaupt, die
weniger ans Tiefe angewiesen ist, als darauf,
die ideale Seite des Lehens, zu entwickeln
und leibliches und geistiges Wohlbehagen zu¬
gleich gedeihen zu lassen- in .'dem Kreise, den
sie als alleinige Gebieterin .beherrscht. Zur
ersten Stufe dieser Herrschaft, aber gelangt sie
nur durch praktische Ausbildung . Es ist eine
totale Verkennung unserer Zeit, , wenn man
glaubt , die Frau , wenigstens d.ie gebildete
Frau , heute von den Pf,lichten der Häuslich¬
keit freisprechen zu dürfen . Man entzieht ihr
damit den nreigentlichen Boden, in dem ihr
ganzes Wesen wurzelt , und wirft sie auf ein
Gebiet, wo sie zuweilen .geduldet ist, aber nie¬
mals herrschen kann noch ipird. Es müs¬
sen Mütter und Töchter wieder
im M i t t e l p n n kt der häuslichen
Beschäftigung stehen,  es darf diese
nicht, wie es jetzt so ost geschieht, nur den
Dienstboten überlassen hleiben.

Alle weichliche Bildung hat von dem aus¬
zugehen, was in der weiblichen Natur liegt
und wieder darauf zurückführt. Unter der
Vernachlässigung der Ausbildung der Ur¬
teilskraft leiden alle anderen Geistesgaben
mit. Was unseren Mätzchen not tut , das ist
die gründliche Kenntnis der Weltgeschichte
und ihrer Muttersprache, der Geographie, der
allgemeinen Naturgesetze und der klassischen
Literatur des Vaterlandes . Was nutzt es,
wenn nicht ein geistiges Bedürfnis geweckt,
ein Vermögen entstanden ist, weiter zu bauen
auf einem sicheren Gründe, ' anznknüpfen an
das schon Erlernte , so daß selbst die vielbe¬
schäftigte Frau für die wenigen Freistunden
mit Vergnügen ans guten Büchern Geist und
Herz sich stärkt und belebt und die für ihre
Kinder ihr nötigen Kcnntnisic dadurch sich
erhält-

Den Frauen droht bei ihren geistigen Be¬
strebungen das Halbwissen mit seinen Vorur¬
teilen . Auch der Trieb zu gefallen, welcher
in der weiblichen Natur liegt , wird ihrer Bil¬
dung gefährlich, verführt die Frauen , bloßen
Bildnngsschmuck anznlcgen : und der Mißver¬
stand unserer Zeitrichtung fördert diesen
Irrtum . Allerdings sollen Kunst und Weib¬
lichkeit sich in innigem Verständnis die Hand
reichen, i» beiden wohnt ja das Ideal , die
schönste Blüte in unserem Erdcngartcn . Es
liegt in den heutigen , oft wider die Natur,
nur äußerlich angelernten , statt aus der in¬
nerste» Natur des Wethes heraus entwickelten
Talenten der Frauen ein Mißbrauch wie eine
Entstellung der Kunst, zugleich eine große Ge¬
fahr für die schöne, weibliche Gcsamtbikdung.
ES ist ein ebenso gefährlicher Mißverstand,
sowohl vou seiten der mäuulichcu Verehrer,
alS vou den in dieser Richtung sich gefallen¬
den Frauen , »venu beide in übertriebener
Verfeinerung nnd Verzärtelung des geistige,,
und physischen Wesens schöne weibliche Bil¬
dung zu erblicken glauben nnd blind sind ge¬
gen die Zukunft solcher tauben Blüten , denen
wahre iveiblichc Mcrnsscrsnllung nie als
Frucht entwachsen wird.

„Dje Mänucr konntcu sich nicht völlig aus.

bilden, ohne den Frauen gleiche Rechte zuzu¬
gestehen: indem die Frauen sich ansbildeten,
stand die Wagschale innc , und, indem sie bil-
dungssähiger sind, neigt sich in der Erfah¬
rung die Wagschale zu ihren Gunsten , Bei
einem wechselseitigen Einflüsse muß der
Mann weiblicher werden , und dann verliert
er : denn sein Vorzug besteht nicht in ge-
>m8ßigtcr, sondern in gebändigter Kraft:
nimmt dagegen das Weib von dem Manne
etwas an . so gewinnt sic: Senn wenn sie ihre
übrigen Vorzüge durch Energie heben kann,
so entsteht ein Wesen, das sich nicht vollkom¬
mener denken läßt ."

Entweiht steht die Frau da in Romanen,
wo die, welche des Mannes Gehilfin zu wer¬
den bestimmt ist, welche ihre Ehre in der sei¬
nen finden soll, sie darin sucht, den entnervten
Mann zu ihren Füßen zu sehen: entweiht
ist sie in den Emanzipationsidecn der Jetzt
zeit, durch diejenige, welche als Weib voll¬
endet sein könnte, zu einem verfehlten Manne
gemacht werben soll.

So wie die Frau zu dem Gedanken kommt,
daß ihr in der Familie vermittelter sozialer
Beruf ein Geringfügigeres sei als der direkte
soziale und politische des Mannes , so wie
sic sich in einer Gleichartigkeit des Wirkens
erst zur — rechten Gleichheit mit dem Manim
erhoben wähnen würde , und folgerichtig
männliche Geschäfte cisrigst ins Weibliche
travestiert : — ist für sie auch die weitere
Konscanenz unvermeidlich , daß alle in den
verschiedenartigsten, obgleich sämtlich gleich
menschenwürdigen, sozialen Berufen gegrün¬
deten Standesuntcrschicde eine Frucht ebenso
großer sozialer Tyrannei seien, wie das Fest¬
halten verschiedener Berufe der Geschlechter
eine Tyrannei der Männer.

Kauen-Chronik.
Näherin und Schriftstellerin . Wie ans

Paris gemeldet wird , wurde der Preis für
den besten Roman des Jahres , den das Blatt
„La vie hcureuse" seit einigen Jahren durch
einen Ausschuß weiblicher Schriftsteller ver¬
teilen läßt und der 4000 Ji  beträgt , kürzlich
dem Roman : „Marie -Claire " von Margustrite
A n ö o u x mit 11 Stimmen von 20 zuge¬
sprochen. Dieser Roman ist eine Ich -Er¬
zählung einer armen Näherin , die in reifen
Jahren zu schreiben begann , als sie infolge
eines Augenübels , das sie sich durch Ueber-
arbeitung zugezogen hatte, verhindert war,
ihren Beruf auszuübcn.

Weibliche Gewerbeinspektion. In Prag,
ist eine Gewerbe-Inspektorin tätig . Diese
Gewerbeinspektorin ist hauptsächlich für die
Putz- und Bekleidungsindustrie angestellt,
und es erwies sich, nach den Wahrnehmungen,
die bisher gemacht worden sind, daß ein sol¬
ches Amt durchaus nötig war.

Erziehung und Unterricht.
Kind und Natur . Das Kind steht sehr

ost der Natur mit einer naiven Grausamkeit
gegenüber. Es reißt Blumen ab und läßt
sie vertrocknen, schlägt Tiere tot. die ihm
über den Weg laufen , zertritt Ameisen und
Käfer, es zerreißt das Netz einer Spinne , zer¬
stört ein Nest — alles aus Gedankenlosig¬
keit. Wir sollen aber beizeiten das Kind den¬
ken lehren nnd ihm begreiflich machen, wie
heilig alles Leben ist nnd daß wir das Leben
und die Schönheit der Natur schützen, nicht
zerstören sollen. Wer ruhig zusieht, wie ein
Kind Blumen aus Mutwillen vertrocknen
läßt , nach Kröten mit Steinen wirft , wird
leicht erleben können, daß sich diese anfänglich
harmlosen Grausamkeiten zu bewußten Ro¬
heiten auswachsen.

Die Höflichkeit ist ein Talent , welches dem
Menschen anerzogen worden ist. In der
Tat ist die Höflichkeit lediglich Sache der Er-
zi7hung und Gewöhnung , kein Mensch bringt
sie als ein fertiges mit auf die Welt , und je
früher das Kind daran gewöhnt wird, desto
besser ist es. Ungeeignet aber muß sie wer-
den. Sie ist es, die Erregungen und sogar
den Hatz beruhigt und Streitigkeiten schon im
Entstehen erstickt. Die Höflichkeitz.Zst auch ein
trefflicher und erlaubter Mantel , unsere un¬
angenehmen Empfindungen anderen Leuten
gegenüber zu verbergen , und je mehr der
Mensch sich selcbst in der Gewalt hat, um so
sicherer wird er auch in der höflichen Form
unangenehme Dinge von sich abznwehren ver¬
stehen, ohne einen anderen zu verletzen.
Neben ausgesuchter Höflichkeit zugleich frei¬
mütig zu sein in dem, was man anderen zu
sagen hat , ist gewiß eine hoch anerkennens¬
werte Tugend . Es gibt aber auch eine er¬
künstelte Freimütigkeit , hinter deren Schleier
der scharfe Beobachter unschwer Neid, Eifer¬
sucht und Bosheit zu entdecken in der Lage ist.

Gesundheit und Schönheit.
Bei der Ernährung Zuckerkranker ist cs von

großer Bedeutung, den Patienten eine genügende
Menge Wärmeeinheiten darzubieten. Das ge¬
schieht, indem man die mehl- und zuckerartigeii
AabrungSmittel, die ja nicht gereicht werden
dürien, »lögliHst durch Fett ersetzt. Letzteres
kann im Salat , in den Gemüsen, in der Suppe
nntergebraäit oder als Butter reichlich genossen
werde». Auch der Genuß von Lebertran ist zu
empfehlen.

Fremdkörper im Ohr . Hat ein Kind
irgend einen Fremdkörper in das Ohr ge¬
bracht. so heißt cs vor allem, ruhig Blut be-
balten und bedeukeil, daß der Fremdkörper,
ivie er in§ Ohr hineingekommcn ist, so auch
weder hcranSkommen muß. Wenn der Ge¬
genstand aus dem Ohre hcrnnslngt , so ver¬
suche man ja nicht, ihn mit einer Haarnadel,
einer Pinzette oder einem anderen Jnstru-
inenle hcrauszuholeii , denn man wird dies
nicht fertig bringen , sondern den Fremd¬

körper nur vollends in das Ohr Hineinstoßen.
Man lasse alles wie es ist und gehe zum
Arzt. Der Fremdkörper an und für sich wird
im Ohr kaum Schaden anrichteu : die Ent-
fernungsversuche von seiten Unberufener sind
es, die zu Schädigungen des Ohres führen.

Ernährung bei Fieber . Daß die Nahrung
bei fieberhaften Krankheiten eingeschränkt
werden muß. ist eine verbreitete , aber ganz
falsche Ansicht. Man braucht durchaus nicht
zu befürchten, daß die Nahrung das Fieber
nähre . Zwar können andere Gründe vor-
liegen, die eine Beschränkung der Nahrnngs«
zufuhr rechtfertigen, aber wegen des Fiebers
allein ist die Beschränkung nicht erforderlich.
Im Fieber wird nämlich der stoffliche Be¬
standteil des Körpers stark angegriffen und
der Kräftezustand geschädigt. Es ist daher
angebracht, für die krankhafte Abnutzung des
Körpers Ersatz zu schaffen.

Uüche und Tafel.
Filet mit brauner Kruste. Die entfettete,

abgehäutete und mit seinen Speckstrcifen in
dichten Reihen gespickte Lende ivirü mit einem
Deckel bedeckt und so eine halbe Stunde ge¬
braten , worauf man den Deckel abnimmt , zu
der Sauce etwas kochendes Wasser hinzugießt
und den Braten mit einem fett gebutterten
Papier bedeckt. Dann legt man einige ge¬
trocknete Steinpilze , eine zerschnittene Mohr¬
rübe und etwas braune Brotrinde mit tu
die Pfanne , wodurch die Sauce 'an Geschmack
sehr gewinnt und zugleich die nötige Sämig¬
keit erhält.

Hammclrippen mit Kräntersance . Die
Hammelrippchen schneidet man zurecht, klopft
sie tüchtig, salzt sie, bestreut sie mit etw.as
Pfeffer, wendet sie in Ei und Semmel und
brät sie in brauner Butter 2—3 Minuten auf
jeder Seite und legt sie aus eine heiße
Schüssel. Zn dem Fond giüt man eine Tasse
kochendes Wasser oder Bouillon.

prakttschHinke.
Oelfarbcnpinscl , welche längere Zeit un¬

benutzt bleiben, werden hart und trocken.
Steckt man solche zum Wieöergcbrauch einige
Tage in Carbolineum , so weichen die Pinsel
auf und können wieder gebraucht werden.

Gegen Fliegen . Um ein Zimmer von
Fliegen zu säubern, soll man bei geschloffenen
Fenstern und Türen dieselben mit auf
glühenden Kohlen gelegten Kürbisblättern
ausräuchern . Hält man Bügel , so entferne
man diese vorher und halte sich auch selbst
nicht in dem Zimmer auf, da der Dunst
Kopfweh erzeugt.

Reine Leinwand z« erkenne«. DaS dichte
Aussehen des Leinens bürgt nicht immer für
gute Haltbarkeit , denn oft ist ein feiner
Kettenfaden durch einen starken Schußfaden
verdeckt, und es enthalten beide Fäden Werg¬
garn , welches leicht reißt . Der Faden bei
guter LeLinwand soll gleichmäßig und rund
sein, je feiner das Gewebe und je gleichmäßi¬
ger der Faden , desto besser die Leinwand-

Frauenposf.
Alimente. Der Mann ist verpflichtet,

auch dann Alimente für das uneheliche Kind
zu zahlen, wenn er die Mutter des Kindes
heiraten will und diese sich weigert , die Ehe
einzugehen.

Frau I . M. Wenn die Schneiderin den
ihr behufs Anfertigung eines Kleides über¬
gebenen Stoff nicht ganz verbraucht hat, war
sie allerdings verpflichtet, den Rest herauszu¬
geben, was sie ja auch zugesagt -hat. Dadurch
allein, daß sie das bisher nicht getan hat, läßt
sich aber der Borwurf der Unterschlagung
nicht rechtfertigen.

klm zamiltentisch.
Auflösungen zu Nr . 139.

Kapselrätsel.
Trübe Gedanken, trüber Himinel.

Zahlenrätsel.
Spanien, Pan, Asien, Rase, Isis , Espe, Rippes.

Spanien.
Richtige Lösungen schickten ein: Helene Rohr»

mann-Wiesbaden, Else Klein-Wiesbaden, Tillo
Luster-Wiesbaden, Hanna Spittler - Wiesbaden-
Frieda Schneider- Wiesbaden. Hermine Kreck-
Biebrich, Käthe Bender-Biebrich, Hedwig Brcch-
Winkel, Anna Bind-Eltville, Josefin« Hofmanw-
RüdeAherm, _

Diamanträtsel.
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In die 41 Felder vorstehender Figur sind die
Buchstaben AAAADDDEEEEEE
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derart einzutragen, daß die mittelste ivagercchte
und senkrechte Reibe gleichlautend ist und die
Buchstaben wagerecht gelesen foigenöes ergeben:
1. Konsonant, 2. Teil des Jahres , 3. weiblicher
Vorname, 4. Jünger der Wissenschaft, 5. Musik¬
instrument, 6. deutscher Dichter, 7. Musikinstru¬
ment, 8, Tier in Afrika, 9. Vokal,
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Marktkirchc.
Sonntag , den 25 Juni , 2. S . n. Trinit.

Militärgottcsdienst 8.40 Uhr : Pfarrer Weber.
Hauptgo ttcsdicust 10 Uhr - Pfarrer Schüßler. Beichte
und hl. Abendmahl. Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfarrer Bickel.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Scclsorgcbczirks ausgcsührt:

Nordbczirl: Zwischen Councnbcrgcr Str ., Lang¬
pässe, Marktstr., ivtuscumstr., Bicrstadter Slraßc:
Dekan Bickel. — 2. MittcUczirk: Zwischen Bicrstadter
Straße , Muscumsiraße, Marktstroße, D.ichclsbcrg,
Schwalbachcr Straße , Fricdrichfirnßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3 Südbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraßc, Schwalbachcr
Straße,Rhcinstraße , Kaifcrstraße : Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraße 34:
Arbensstunden des NähverciuS am 27. Juni

um 4.30 Uhr
Luthcrkirche.

Sonntag , den 25. Juni , 2. S . n. Trinit.
Hauptgottcsdicnst 10 Uhr: Pfarrer Lieber.

Christenlehre. Abcndgoltcsdicnst 5 Uhr: Pfarrer
Hofmann. Beichte und hl Abendmahl

Amtshandlungen: Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Scclsorgebczirks: I . Ost-
bczirk: Zwischen Kaiscrstr., Rhcinstr., Oranicnstr .,
Kaifcr-Friedrich-Ring, Wielanvstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Westbezirk: Zwischen Wiclandstr., Kaiier-
Friedrich-Ring, Oranicnstr , Adclhcidstr., Rüdes,
hcimcrstr. : Pfarrer Hosmann.

1. KonfirmandensaalH unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 5—0 Uhr : Evangcl.
Dienstbotenvcrcin; jeden Mittwoch, a!ends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hosmann

2. Konfirmandensaall unter der Küstcrwohnung
(Sartoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frnucnvcrcins
der Luthergemcindc.

Bcrgkirchc.
Sonntag , den 25. Juni , 2. <3  n Trinit.

Hauptgottesdienst W Uhr : Pfaricr Grein.
(Christenlehre, Beichte und hl. Abendmahl). Abend-
gottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Dicht. Amtshand¬
lungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer Grein
Beerdigungen Pfarrer v . Meinecke.

Im Gemeindehaus . Stcingasse 9, findenstatt:
Jeden Sonntag , nachm. von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfraucn -Vcrein der Bcrgkirchcngemcindc. _
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions

Jungsrauen -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengcjangvcrcins.

Die Nähstunden des Fraucnvcrcins der Bcrg-
kirchcngcmeindc finden statt jcdeir Donnerstag von
4—6 Uhr im Gcmcindehans.

. Ringkirchengcmcindc.
Sonntag , den 25. Juni , 2. S . n. Trrmt.

Hauptgottcsdicnst10 Uhr: Pfarrer Hahn. Kmdcr-
gottcsdicnst in Gruppen 11.30— 12.30 Uhr : Ptarrer
b Schlosser. Abcndgottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer
Philipps. Beichte und hl. Abendmahl. Amtshand¬
lungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer Merz.
Beerdigungen: Pfarrer Hahn. . „

Im Gemeindksaal , An der Rrngkirchc 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 32—7 Uhr:
Sonntagsvcrcin der Ringkirchengcmcindc.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbcus-
tunden des Fraucnvcrcins der Ringkirchengcmcindc.
— Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Jede» Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
kunden der Konfirmanden-Spar lasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.
Gottesdienst in der Aula der Obcrrealschnle

am Zietcnring.
Sonntag , den 25 . Juni , 2. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Pbilippi.
Kapelle des Paulinenstists ^

Sonntag , den 25. Juni , 2 <a ti. Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottcsüicnst; Vikar

Herkenrath. 11 Uhr: Kindcrgottcsdienst. Naclnn.
4.30 Uhr: Jungsraucuvcrcin. Abends 6 Uhr
Christenlehre

Evangcl. Männer - und Jünolingsvercln.
(Platterstraßc 2.)

Sonntag , den 25 Juni : TageSautzflugnach
Boppard a. Rh. Abfahrt : Morgens 6.15 Uhr von
Biebrich per Dampfer. ..

Alontag, abends 8.30 Uhr : Turnen , Luiicnstr. 3a.
Dienstag, abends 8.30 Uhr Gcsangstundc.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbcfprechstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstuudc der

Jugcndabtcilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Poiauncnchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbctsstunde.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden , E. V.,
Schwalbachcrstraßc 44, Hth.

Sonntag , den 25. Juni , nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlungd. Jugcndabtcilung ; abends 8.15 Uhr-
Vortrag „ .

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesang,tunde ; abends
8.30 Uhr :' Trommler- und Pfeife rchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclstundc.
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Posauncnstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jugcndabtcilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Gcmcinschaftsstundc.

Abends 8.30 Uhr: Turnen (Blüchcrschule).
Samstag , abends 8 45 Uhr : Gebetsstundc.
Jeder jung : Mann ist znm Besuche der . Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und Hut sreien
Zutritt.

Evang .-Luth. Drcicinigkeitsgemeinde.
(In der Krvvta der altkatb. Kirche Eingang

SchivalbaLerstraße.) .
Sonntag , den 25. Juni , 2. S . n. Trimt.

Vormittags 10 Ubr : Lesegottcsdicnst.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Chrrstcnlchre.

Pfarrer Eikmcier.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang .-luth . Kirche in
Preußen zugehörig ),. Rheinstraße 64.
Sonntag , den 25. Juni , 2. S n. Trinit.

Vormittags 10 Uhr : Lcscgottcsdrenst; nach¬
mittags 4 Uhr : Prcdigtgoltcsdiciist.

HilsSpredigcr Kunnrckc.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelbeidstrabc 35.
Sonntag , den 25. Juni , 2. S . n. Trinit.

Vormittags 9.30 Uhr : Prcdiatgottesdicnst.
Pfarrer Mueller.

Mcthodisten-Gcmeinde, Hcrmannstr . 22.
Sonntag , den 25. Juni , vormittags 9.45 Ukr:

Predigt . Vormittags II Uhr : Sonntagsschule
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc.
Donnerstag, abends 8 30 Uhr : Jugcndbund.

Prediger Eisclc, Schwalbacherstr. 47.
Reu -Äpostolischc Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.
Sonntag , den 25. Juni , vormittags 9.30 Uhr:

Hauptgottcsdicnst; nachmittags 3.30 Uhr : Predigt.
Freunde sind eingcladcn.
Zionskapclle fBaptistcngcmeinde ) Adlcrstr . 19.
' Sonntag , den 25. Juni , vormittags 9.30 Ubr:
Predigt ; vormittags 11 Uh. : Sonntagsschule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Gebetsstundc.
Prediger Mnndhenk.

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Pcn'ammluagslolal : Marktstraßc 13 (Kaffcchallc).

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Herr Pfarrer a.  D Mayer.

Mittwoch, nachmittags 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund Wcllritzstraßc19,. ,

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbc,prcchung.
Donnerstag, abends 8.45 Uhr : Gcsangprobc.
Jcdcrinann ist herzlich eingcladcn.
Blau -Krcuz-Vcrcin , E. V-, Scdanplatz 5.

Sonntag , nachm. 2 30 Uhr : Ausflug. Ab Sedan-

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsdund,

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwo» , abends 8 30 Uhr : Bibelbesprechnng.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbctsstunde.
Jedermann ist herzlich willkomincn.

2!ltkatholifche Kirche, Schwalbachcrstraßc60.
Sonntag , den 25. Juni , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Rach dem Gottesdienste findet
in der Kirche eine Gemcindesamnilungstatt.

W. Krimincl, Psr.

Katholischer Gottesdienst.
3.  Sonntag tu Pfingsten. — 25. Juni 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Kirchweihfestund Fest der Geburt des hl. Johannes

des Täufers.
Die Kollekte am 29. Juist in beiden Kirchen ist

str den hl/ Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum hl . BonisatiuS.
Hl. Messen 5.30, 6, 7, Militärgottcsdienst (hd

Mene mit Predigt ) 8, Kindcrgottcsdienst(Amt)
9, feierliches Hochamt mit Predigt und Te Denn»
t0 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Ubr. — Nachm
215 Uhr Andacht (342).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6,6 30, 7.15 u . 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmcsscn.

Donnerstag , den 29. Juni , Fest der hl. Avostel-
iürsten Petrus und Paulus , gebotener Feiertag:
der Gottesdienst ist wie an Sonntagen. — Nachm.
2. 15 Uhr Andacht (351).

. Bcichrgclcgcnhcit: Sonntag und Donnerstag-
morgens von 5.30 Uhr an, Mittwoch und Samstag-
nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr. Lamstag
nachm. 5 Uhr Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag , den 25. Juni.

Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,
zweite hl. Messe (fünfter Aloysianischer Sonntag)
7.30 Uhr, Kindcrgottcsdienst ' Amt) 8.45, feierliches
Hochamt mit Predigt und Tc Deum 10 Uhr. —
Nachmittags 2.15 Uhr Andacht (342). — Abends
6 Uhr gestiftete Krcunvcgandacht für die armen
Seelen, danach Segen (340).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmesscn

Donnerstag , den 29. Juni , Fest der hl. Apostcl-
fürstcn Petrus und Paulus ; gebotener Feiertag.
Der Gottesdienst ist zu denselben Stunden wie an
Sonntagen , im Kindcrgottcsdienst ist hl. Messe mit
Predigt . Nachm- 2.15 Uhr Andacht(351).

Gelegenheit zur hl. Beichte ist Mittwoch und
Samstag , nachm. 5—7 und nach8 Uhr. Donncrstag-
morgcn von 5.30 Uhr an. Samstüg nachm. 5 Uhr
Salve.

W a i f c n h a u s k a p c 11e , Platterstraße 5.
Montag früh 6 Uhr hl.. Messe.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 25. Juni , 2. S . n. Trinit .*)

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdtcnst, vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergoitcsdienst; nachmittags
1.30 Uhr : Gottesdienst (insbefonderc für die christen-
lehrpflichtige weibliche Jugend).

Bender, Pfarrer.

Wegen Erweiterungsbau
Extra - Verkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Besonders empfehlenswerte Artikel:

Trikotagen.
Mako -Herrenhemde » ,

Stück 2.75, 2.45, 2.25, 1.95, 1 75, 1 . 3a
Mako -Herrenhemdcn , pörös, pr. Qual., ._ Stück * .45
Mako -Jacken . . . . . . Stück 1.75, 1.50, 1.10, 0 .95
Einsatz- Hemden . Stück 2 95 2.75 2 .25
Beinkleider .Stück l .<5, 1.25, 0 .93

Netz *Jacken 1, 2 oder 3 Stück 0 .95

Knaben -Swe . ter , letzte Neuheiten, . >von 85 Pf. an.
Herren -Sportliemden mit abknöpfbarem

Kragen . Stück 3.95, 3.50, 2 . 9 ."»
Hekern » Barn . Beinkleider , mercerisiert Stück 8,30

Wäsche.
Barnen Hemden , Acheelschluss mit gest. Passe 1.23
Barnen Hemden mit gest. Paese und Stick. 1.7o, l .oo
Barnen Hemden mit handgestickter Passe . . . 2 .- 0
Knle -Beinklelder mit Stickerei . . . . . . J W
Kul e Beinkleider mit Stickerei u. Wäechebesatz 1 .00
Kopfkissen , gebogt od. Einsatz mit Schrift . . . 1. 10

Einzelne Wäschestücke zn staunend billigen Preisen,

Ein Posten hocheleg. Barnen Hemden mit Stickerei,
en cour, mit Band durchzogen , . . . . . . Stück 2 .75

Untertaillen . . . . 1.95, 1.75, 1.25, 0.85 0.75, 0 .58
Weisse Böcke besonders billig . Stück » 95

Ein Posten 2 -Bruckknopf -Handschuhe , weiss,
schwarz , farbig. • • • • • • • • Pana,r f®

Ein Posten lange Ilalbliandscliuhe . Paar 25, 18 rt.

Strümpfe.
Bamen -Strümpfe , schw ., lederf ., durchbr Paar 35 Pf.
BameA -Strünipfe , schwarz , braun , glatt Paar 30 Pf.
Bamen -St rümpfe , durchbrochen , schwarz , braun

und modefarbig . - - - \
Bamen -St rümpfe , durchbr., hocheleg . 1.35, 1.25, 0 .9 .>
Herren -Sommersocken . Paar 3o, 18 Pr.
Herren -Sommersocken geringelt . . . Paar 4 » Pt.
Herren Sehn êlss Soeken ohne Naht , doppelte

gohle . - . Paar 8o, 6 » Pf.
Binder Socken, geringelt , dunkeif ., Gr. 1—6 Paar 35 Pf.
Linder Socken , geringelt , hellf., Gr. 1—8 Paar 4o Pf.

Glaswaren.
Butterdosen . . . . , . . 32, 28 Pf.
Zitronenpressen . - - • 2
Kompottschüsseln . - - s.alz “•
Kompotteller , div . Muster . 12 Stuck 58 Pf.
Frnclrtschalcn . . • • • • “ * ‘
Blumenjardlniferen . .
6 Stück Wassergläser .3 » Pt.
. . . Pf.

Bade -Anzüge für Damen, Herren und Kinder, Bade¬
mützen , Badehandtücher , Badelaken
ganz besonders preiswert.

Ein

Handschuhe.
Posten Halb -Handschnhe , weiss, schwarz,

Ek/poifen Halb -Handschnhe , besonders preis-
w#rt .Paar 50, 45 Pf.

Ein Posten Finger -Handschuhe , weiss, schwarz,» ,ee*  i aar öd rt.
Ein Petzten Finger -Handschuhe , reine Seide

Paar 38, 20 Pf.

Ein Posten Halb - und Finger Handschuhe
neue Muster. Paar 83 Pf.

Restposten Pressglas , wie : Konipotteller,
Butterdosen , Fruchtsclialen etc . ganz bedeutend

ermässigt.
Bier -, Wein - und JLikörservice mit 25 °/, Rabatt.
Ein grosser Posten eleg . Weinrömer weit unter Preis.

12 Stück Bierbecher . ®2 A-
10 Stück Bierbecher mit Goldrand . " 2 £ *•
12 Stück Sektbecher mit Goldrand . . pi'
Milclibecher , weiss . . Pi.

Ein Posten reich geschliffener Kompotts , Fruchtschalen,
Wein - und Wasserkaraffen ganz bedeutend ermässigt.

. 95 Pf.6 Stück Wclnglüser , Spezial -Kristall . . .

Weisses Porzellan (Partie ).
Teller , tief oder flach . . Stück 22 Pf.

Bessert Teller 19 cm 09 Pf., 15 cm
Kuchenteller . . . . Stüdt
Kaffeekannen , konisch . Stuck 48,
Tassen mit Untertassen . • •_12,
Obertassen oder Untertassen . . . Stuck
Kaffeetassen mit Untertassen , Form

Vineta . .
Zuckerdosen , div . Formen.
Milchkannen div . Formen und Grössen . . .

06 Pf.
22 Pf.
32 Pf.
IO Pf.
03 Pf.

13 Pf.
18 Pf.

7 Pf.

1 grosse Kaffeekanne , 1 RahmUannc,
1 Zuckerdose . . zusammen 75 Pf

Salaticren , glatt massiv . . . . 95 , 68, 38, 28, 18 Pf.
Salutieren , festen . - 1-25, 95, 38, 28 Pf.
Fleischplatten . 1-25, 95, 65, 45, 18 Pf.
Ficischplatten , glatt massiv . 95, 55, 48, 36 Pf.
Ein Posten Saucieren in div . Grössen , . Stuck 48 Pf.
Grosser Posten GfCintisesclitissolii • Stück 42, 2V Pf.

Buntes Porzellan.
Teller , ind . blau , tief . . . 15, 1 ? ? !'
Kaffee - oder Tceservice. 95 Pf.
Kaffeekannen , weiss mit Gold . • •
Rahmkannen , weiss mit Gold . 38, 22 Pf.
Zuckerschalen , weiss mit Gold . o Pf-
Bessertteller , weiss mit Gold . 22 Pf.
Kaffeekannen , bunt dekoriert . 28 Pf.

Steingut.
Satz Schüsseln , bunt , 6-teilig . . . .
8atz Schüsseln , weiss, 7-teilig . . . .
Satz Schüsseln , bunt , 4-teilig . . . .
Salz - oder Mehlfass , blau Zwiebel .
Salz - od . Mehlfass , weiss, mit Schrift . . . .
Ein Posten Uremiisetonnen , mod. Formen und

Dekors . . . Stück 18 Pf,

Wa >ch - und Tonnengarnituren
mit 20 Prozent Rabatt.

. . » 3 Pf.
95, 85 Pf.
38, 30 Pf.

. . . 93 Pf.
. 58, 42 Pf.

Grosse Posten Emaillewaren,
wie Milchtöpfe , Nudelpfannen , Stielkasserollen, Omlettpfannen

-  zu Fxtrapreisen . ==

In fast allen Abteilungen sind ausserdem grosse Warenposten zu aussergewölinlich billigen Preisen ausgelegt.
28342

ft « renhans «0nliii8 Hormass.
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Zu vermieten.

Gärtnerei.
ca. 200 Ruten , nt. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
»00 Fenster Vorhand., zu verm.
Näh. Büd inaenstr . 4. 1. 28270

Wohnungen.

4 Zimmer.
Albrechtttr. 36, 4 Zimm.-Wohn.

nt. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

l i
9 Zimmer.

Friedrichstr . 14, hochherrschaftl.
Etagen -Wobnungen. 2. od. 3.Stock. 9Zimmer(rcfo. 7immer ) und 1 belle Wobn-
diele. Aller Komf. der Neu¬
zeit. Lift. Warmwafferheiz,
Tresor , komplette Badeein-
richtung ver sofort oder spät.
Näh, Tevvich-Haus Elvers
u. Pi eper._ 3144

Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8
bis 9 sehr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas und
elektr. Licht. 2 Aufgänge,
alles nötige Zubehör , ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet und cinzuseben ieder-

. zeit._ 3040
Langgasse 26,1 . @t, 8 Zimmer-

Wohnung mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt. evtl , früher z. vm.
Die Wohnung eignet sich auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. S tock rechts._ 2414

Lorelenring 5, 3. St ., schöne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Hause. in
ruhiger , luftiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
parterre b. Winter . 2663

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung. Hochvart, grobe
Räume , für 800 M v . sofort
oder später  z u verm . 2721

Bismarckring 19, 2. Stock, sch.
or . 4-Zimmer -Wohnung mit
Bad, Kohlenaufzug. 2 Bal¬
kons. sofort oder später zu
vermieten. Näb.eres 1. Stock

^rechts ._ 3020
Bismarckring 27, Vdb. 3. St .7

herrsch. 4 Zim .-Wobn. m. 2
Balkons . Erker . Bad . Speise¬
kammer, Mans , Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr. Licht.
Warmwasierleitg . u. Kohlen¬
aufzug. ver 1. Juli od. später
z. verm. N. das. 1. St . r . 2210

6, Bell-Etaae.Bl

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaffl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr. einaer , sof. ob. spät,
zu verm. Museumftrabe 5,
Bureau . (28423

7 Zimmer.
Kirchgaffe 53, Haus Poulet . 7-

Zimmer -Wobnung. 3. Stock.Jabresmiete Mk. 800.— per
losort zu vermieten . 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 M,  ver sofort z. verm.

Haus Poulet . 28349
Kirchgasie, Ecke Marktstrabe.

_6 Zimmer.

Zimmer . Küche. Keller. Gas
vorhanden . mit Mansarde.
Preis 720 Ji  lährlich ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Nab. pari oder Bäckerladen.

_ _ 3043
Bliickerktr. 20. 2 sch. 4-Z.-W. s.

0. spät,  z . verm._ 28806
Dotzheimerttr. 28. Vdb. 2. St ..

modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
später zu vermieten . 2420

Dotzheimcrstraße 68. Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer , Küche,
Keller. Balkon. Gas . Bad.
alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli ober
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh . Laden._2842

Dotzheimerttr. 102, Ecke Win-
kelersir. (Haltestelle d. elektr.
Bahn ). Vdb. 1. Stock, c.
Herrschaft!. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk, 1 Erker , 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Mans.. 2
Keller. Gas . elektr. Licht.
Kohlenaufzug. 1 Zim . b. sev.
Eins . m. Doppeltür nach dem
Trevvenb ., im ganzen Haus
Linoleum, ver sof. od. später
z. verm. Näh. das. 1. St . lks
b. Fröhlich, od. b. Eigent.
Wolf. Bleichstr. 47. Büro.

Karlttr . 39. 3. St ., schöne frdll
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich ob. später zu
verm. N. daselbst Mtb . l . St.
oder Dotzheimerttr. 28. 1. r.

_2410

Dotzheimerttr. 41. 3 Zimmer
und Küche mit allem Zube¬
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näh. Luisenstr. 35 b. Archi-
tekt Meurer . _ 2671

Dotzh. Str . 88" Mtlb „ 1. St ., 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb p. sof. z. vm.
Nab, dal., bei Albertb . 28432

Dotzheimerttr . 98, Vbh., schöne
3 Zim.. Küche. Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Dotzheimerttr. 105. Vdb.. 3-
Zimm .-Wvkn., mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Eckerniördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links. 28548

Frankenür . 16. b. Dorn , sch. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 28435

Guftao-Adolfstr. 16, 3 Zimmer,
Küche und 2 Keller, Man¬
sarde. Gas . Balkon, ver 1.
Juli oder später zu ver¬
mieten. Näb. im Laden bei
Horn._ 2757

Herdcrstr . 7, Vdb.. 3 - Zim.-W
ver sofort  zu verm. 28438

Hcrmannstr . 19. 1. r .. 3 schöne gr.
Zim.. Kücheu. 2 Keller, m. o. o.
Werkst., p. 1. Okt. z. vm.  3406

Jobannisbcrgerttr . 4, Hochvart..
3 Zimmer -Wobnung. d. Neu¬
zeit entsprechend, ver sofort
oder später *u verm. Näh.
Wirtschaft._ 2841

Kirchgaffe 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn. an ruh. Leute
zu verm . Näb. Laden. 29055

KmauSttr. 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Nab. Platterstr . 86. 28441

Kl. Langgaffe 2, 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Küche u. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen
berger Nachs._

Ztetenrtng 6, Hinterb .. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vcviniet..
Preis 30 Ji  monatlich . Näb.

_ daselb st im Laden._ 3023
Norkftr. 18, gr . 3-Zim.-Wohn.,

vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmeckv. 2483
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Vorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
__ 28385
_ Dotzheim.
Ouerstrake 4. Vdb. Hochvart..

schöne 3-Zim .-Wobn„ Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fuhrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näh. Dotzheim. Scbier-
steiner Straße 5, im Laden.
oder Wiesbaden . Neugasse 5.

Dotzheim.
Schicrtteincr St . 3, Vdb.. Bel .-

Etagc. schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Küche. Keller.
Mansarde , event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu verm.
Sehr großer Hof u. Garten
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim,
Schiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-

_ßaffe_ 5,_t>art _ 2753
Nicder-Walluf , schöne Zimmer-

Wohnung zu verm. 3367
_ Hauvtstr . 70.
_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 29, Vdh. 1. St ., 2-Zim.-

Wobnung zu verm . 8569
Adlerstr. 36. sch. Mans .-Woün..

2 Z. U. K.. Mtl. 10 ^ . 29077

ncaulbrunnenstr . 9. 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
oder später zu vermieten,
daselbsk 1 Mansarden -Wokn,
2 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten ver sofort oder

^ später. Näh, vart. _ 2760
Friedrichstr . 39, 2 große schöne

Zimmer , evtl. m. Mansarde.
Balkon, elektr. Licht. Gas . v.
sof. z. vm. Näb. 3 St . 2437

Friedrichstraße 55. Mansaröen-
Wobnung. 2 Zim. u. Küche.
Keller, ver 1. Juli z. verm.

_N . b. Dörr . 1. St . r . 2853
Geisbcrgstr . 11. Mtb.. Dack-

woün.. 2 Zim., Kücheu. Kell.
z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r. 28549
Göbenttr . 2. Seitenbau vart .,

2 Zimmer , Küche und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Nab. Vorderb . vart . rechts.

_ 2763
Gocbenttr . 13, Gartcnb . 1. St .,

hübsche freundl . 2 Zimmer-
Wobnung. Küche u. Keller,
monatlich 28 Ji. ver 1. Juni
oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2846

Goebcnstr. 19. Mtb . u. Hth.. 2.
_Z . u. K. zu verm. 2Ä6 5
Hartingstr . 9. Dachwohnung. 2

Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder später zu
vermieten . Näb. vt. 2758

Helenenstr. 16. Mtb .. v.. 2 Zim ..
Kücheu. Keller z. verm. Näb.
Vorderbaus , 1. Stock. 3173

Hellmundstr . 12, Mans, 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden. 28467

Hellmundstr. 13, Seitb ., schöne
Wohnung, 2 Zim . u. Küche,
ganze Etage. Klosett i. Abschl,
ver sofort od. später z. verm.

N. Seitenbau , Büro.  3263

.oder

Rauenthalerstr.
1. Stock. 2
2 Keller ver
später billig zu vermietet,"
Näb. daselbst Mittelbau » '
bei Koch. _2M

Rieblttr . 9, 2 Zimmer u. KüZ7
zu vermieten._8370

Rieblttr . 11, 2 Mansard .-Z^ ?
Küche in rub . Hause au stm»
Leute bill. zu verm. 284«i

Rieblttr . 17. 2- u. l -Z.-W^ im
Hth. auf gl. 0. spät. z. vm

2848»Näb.  Vdb . vt.

Adolfs-Allee 27, Hoch-Part ., 6
bis 7 große Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Licht,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Gartenbaus

_ 1. ,Stock links . 3041

tg. in ruf). Hause.
b. 6-Z.-W., Badet-

VH28424

Dotzheimerttr. 58 nabe Kaiser-
Friedr .-Ring.
2. Et. herrsch. (
Balk. ü. reichl. .
Avril 0. früh. ALI_

Schwalbacherstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas , Bad . elektr. Licht, Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verich. Balkons u. m. reichl.
Zubehör , z. verm. Näb. bei
Hoblwcin . 2. Et . rechts. 2452

Wcbcrgaffe 11. 3. St .. 6 Zim¬
mer, Küche, mit Zubehör , für
1000 Ji  ver sofort z. verm.
Nab, im 2. Stock. 2431

Wielandttr . 5, vart ., 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. daselbst. 2430

_ 5 Zimmer.
Adolfftr. 1 (S .). 1. St .. 5 Zim..

Balk, Erker . Bad , K, Svk,
1 Mans, 2 Keller, Koblcnaus-
zug, v. 1. Juli z. verm. Näh.
Svcdlttonsbureau. _ 2548

Ecke Adelbeidstr. und Karlttr,
1. Etage, schöne acr. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort ob.
später , . verm. Näheres bei
L. Hotmann . Adelbeidstr. 58, v.

Villa Bachmaöcrstr. 7, 1. Et,
5 Zim. mit Bad . Balkon, gr.
Veranda , elektr. Licht. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näh. vt. u. Weber-
ga sie 43. 2031g

Göthestr. 14, 1, sch. 5 Z.-W. m.
Bad , Balk . u. r . Zub. z. }. Okt.
zu verm. Näb. vart . 29404

Hellmundstr. 58. vart , 5 Zim-
mer. Küche. Bad . Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

^ se lbst̂ l .̂ Stock._ 2457
iuUtmM  8. 2, .5 Zimmer mit

Bad . 2 Balkqns , AMansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten . 2537

Rikolasttr . 20, 2. ü. 4. St , je
5 gr . ^Zimmer ., mit

Lorelenrtng 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, in ru¬
higer. luftiger Lage, ver 1.
Oktober zu vermieten . Näh.

. vart . bei Winter._ 2662
Mauergaffe 12, 2. St , 4 Zim¬

mer. Küche. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort ob. später
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts._ 2429

Moritzttr . 64. 2. St , 4 schöne
Zimmer m. Balk, 1 Front-
svltzzimmer, Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. z. vm. 2802

Philivvsbcrgstr . 16 sind zwei
Wohnungen Parterre und
Bell-Etaae mit ie 4 Zimmer
Badezimmer . Balkon. Bleich-
vlatz. Mansarde und sonst,
reichliches Zubehör , gesunde
ruhige Lage, auf gleich oder
später zu vermieten . Näh.

. das, vt. od. 2. Et. r ._ 3110
Philivvsbergttr . 17/19, 4 Zinü-

Woünung. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst eine Man-
sarüen-Wohnung 2 Zimmer.
Kucke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näh. 2. Stock
bei Schröder._ 2772

Rheingauerstr . 2, zwei 4 Zim.-
Woknnngen. der Neuzeit cnt-
ivtechend mit allem Komfort
einaer , per 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart . 2843

Lebrstr. 12. Mittelbau . 3 Zim,
Küche und Keller, monatlich
22.50 Ji.  ver sofort oder
später zu vermieten . Näh.
parterre. _ 2735

Lorelevring 5, schöne 3-Zim-
mer-Wobnung in neuem,
mit allem neuzeitlichen Kom¬
fort eingerichteten Hause,
ver sofort oder später zu
vermieten Ruhige, luftige
Lage. Näheres varterre bei
Winter. _2665

Maucrgaffe 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung. n.
Kucke u. Keller z. verm. Näb.
im Laden._ 2424

Metzgergaffe 21, 2, Voröerb,
an der kleinen Langgaffe.
None,3 -Zlmmerwohnung m.
Zubehör , neu hergerichtet, v.
sbfort oder später zu verm.
Monat 30 Ji. Näh. Graben-
straße 20, bei Ochs. 2489

Michelsbcrg 21, sch.3-Z-W.,K,M.
u.K.sof.z.vm. Näh.1. St . (29056

Niederwaldstr . 14, Gth 3 Zim.
Küche sof. z. verm. Näb. V.8524

'bilippsbergstr . 12, vart , sehr
schone 3-Zimmer -Wobnung.
vollständig neu renoviert,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. sofort oder später an
ruhige b. Familie zu verm.

.Nah , vart . r . bei Holzhen
Raucuthalerttr . 5. Mtb, 3 Zim.

u. Kucke mit Zubcb. auf sof
zu vermieten ._ 29002

Rauenthalerstr . 12, sch. 3 Zim¬
mer-Wobnung. Bad. 2 Balk,
Küche u. Keller. Mans, Gas.
ver tofort od. später z. verm.
N. im Laden bei Kolb. 2839

Roonttr , 7, 1. 3-Z!m.-Wohn,
Umständehalber sof. zu verm.
mit Mtetnachlaß. 3480

Sedanttr . 7. Hinterbaus 1. St,
3 Zimmer . Kiiche und Keller
ver sofort oder später billig
zu vermieten . Näb. Vorderh.
bet Rau, 1. Stock. 2762

Seerobcnstr . 24. Hth. vt. u. 3
St , 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Nab. Vdü. 1. r . 28445

«dlerttr . 37. Hth, -» Zim.-W. zu P - LetteMau Büro. -3263verm. Näh. Vdh. 1. St.  r . 8546 Hellmundstr . 18, Hth, Tachwoh-
Adlcrttr . 57. 2 Z, K. u. K. v.

1. Juli z. verm._ 28454
Adlerstr . 58. 1, schöne Wohnung

2 Z, Küche, Keller, Gas zum
1. In " -1. Juli zu verm. 28955

Adlerstr. 62. Wobn. v. 2 Z. u.
Küche,u. 1 Z. u. Küche gleich
od. spater z.  verm ._ 3140

Adlerstr. 66, 2 Z, Küche, sow.
Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz. z. 0. N. Adlerstr . 60.

_ 28455
Albrechtttr. 9, Vdb, Dachwohn,

2 Zimmer mit Zubehör , ver
sofort od. später zu verm. N.
bei Sin ger i. Restanr . 3255

nung . 2 Zimmer , Küche u.
Keller ver sofort ob. später zu
verm. N. Hth. 1. St . od. Vor-
derbaus vart ._ 3251

Hellmundstr. 27, 2 Zimmer u.
Küche, evtl , mit Stallung u.
großen oder kleineren Lager-
räumen zu vermieten . 2860

Hellmundstr. 54. vart , schöne
Mansardenwohnung . 2 Zim,
Küche, u. Keller, sof. z. vm,
k. auch einzeln vermietet w.

_ 2484
K. gl.
28469

Hcrmannstr . 9, 2 Z. u.
od. später zu verm.

Schachtstr.30. 2. St,3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näb.  vt . ,20192

Bad . Kohlenauszua. großem
Balkon , Vor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näh. Carl
Koch, Babnbofstr. 16. 2850

«heinttr . 123, Ecke Kaiser-Fried-
rlch-Rmg . Haltest, d. Elektr,
Ji u. 3. Et . m. ie 5 elea. berr-
Uaftl . groß . Zim , mit Balk,
Erker . , Bad , Speisekammer,
Gas . eiektr. Licht. Koblenauf-
mig usw, ver 1. Okt. z. verm.
N Taunusstr . 14. im Laden.
1Besondere Wünsche können
berücksichtigt tverden.) 2550

Taunusttr . 40. 1. Etage. 5
• Zimmer . Balkon. Küche. 2

Mansarden . 2 Keller, abge-
teilt . Gas und elektr. Licht
vorhanden , ver sofort oder
später , preiswert zu vermiet.. Nah , im 2. St . bei S -bmenk

In hübsch. 2-Fam .-Villa ist ob.
Stock. 5—6 Zim. u. Zubch. v.
1. Okt. vreisw . z. verm. Näh.
nur vorm. Villa Wettera »,
Ende Sonnenbergerstr . a. d.
Haltest. Tennelbach. 8291

Roderttr . 12. 1. St , 4 Zimmer-
Wobnung m. Malis, alles neu
hergerichtet. ,Preis 560 Ji.  v.
sofort , oder später zu verm. , _ „ —
Nah, tm Laden, _ 2412 Scharnhorststr . 8, Hochparterre

—77- 3 Zimmer -Wobnung mit Zu-
bebor ver sofort oder später
z. verm. N. b. Nebel. 1. Kt

Scharnhorststr . 12. 3. St , sch
3-Zimmer -Wohnung .m. Bal¬
kon und Zubehör , alle Zim¬
mer nach der Straße ge¬
legen. vor 1. Juli zu verm.
Preis 540 Ji.  Näb . 2. Sk
Eiermann . 3031

Schiertteinerttr . 18, schöne3 Zs-
Woünung z. verm. 29360

Schwalbacherstr. 29. 3. St , drei
Zim .-Wohnung. Küche. Keller.
Mansarde , v sofort od. spät.

. z. ve rm. N. Konditorci^ 285^
Schwalbacherstr. 41, Mtb, 3' 37

Wobn. mit Zubehör z. verm.
^N äh..M ittc lb.. varter re.^ 32 61
Taunusttr , 18. . 1. Etage, jetzt

Baubüro . .3 .Zimmer . Balk,
Küche und Keller, auch für
Etaaen -Geichäft. Arzt usw.
geeignet, ver 1. Juli oder
später zu vermieten . Näh.
im Laden oder Müllerstr . 4.

—vart._ 3018
Walramttr . 21, Wohnung von

3 Zimmern m. Mansarde sof.
oder später zu verm. 29049

Walramttr . 32. Neubau. 3. Et,
3 Zimmer . Küche u. Keller.
Bad . elektr. Licht. Koblcn-
Aufzug, alles d. Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ver so¬
fort zu verm. N. Büdinaen-
straße 4. 1. r._ 2855

Wellritzstr. 42, Hth, Dachmohn.
o Zimmer II. Küchep. sof. od.
svat.z.vm. Näh. Vdh.I .St , 3395

Wellritzstr 48. Htb. 1, 3 Z.-W,
Ab ichluß._ 8366

Wcrderttr . 8. moderne 3- u. 2-
Ztm .-Wobn. m. größ. Werk-
"alten . Näh. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei
Gcrncr . 29230

Ecke Röder- u. Ncrottr . 46. sch
4 Zimmer -Wobnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm. Näh, vart. _ 2405

Röbcrttr . 47, früh . 41, nächst d.
Taunusstr , Wohnung von
4 Zimmern . Küche u. Zubeb,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bucker, i. Laden. 2459

Schwalbacherstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig , gesunder
Lage, Nahe 3 elektr. Bahn-
Haltestellen, Stadtzentr , mod.
4 Zimmerwohnungcn m. Gas.
Bad . elektr. Licht. Erker , zwei
Balkons u. reichl. Zubehör,
billigst zu verm. Näh. bei
Hoblwein. 2. Et . rechts. 2453

Wielandttr . 5, Part .-Wobnuna.
4 Zimmer . Zentralbeiz , etc,
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

._ 2433
3 Zimmer._

Adlerttr . 28, 3 Z. u. K. z. v. 8368
Adlerstr . 33,1 , 3-Zim.-Wohn. m

Küchev. 1. Aua, z. verm. 29191
Adolfftr. 1. i. Seitenb , 3 Zim,

Kücheu Keller z. verm. Näh.
tm Sveditionsburcau . 2545

Adelbeidstr. 83. Hth. p, 3 Zim
Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb Adelbeidstr. 98.1, 28430

Albrechtttr. 31. p, Frontsp .. 3 Z,
Kücheu. Kell. zu verm. 8408

Bahnbosstr. 12. Mansard .-Wob-
nuna . 3 Zimmer und Küche,
billig z. verm. N. im Laden.

_ 2854
Blüiberttr . 25, 3. I, 3-Z .-W7^
_ 29228
Bahnbosstr. 12, 2. St , 3 Zim.-

Wohnung in. Kammer. Küche
u. Keller, mit ob. ohne Werk-
stätte. ver sofort od. später zu
vermieten. N. i. Laden. 2852

Albrechtttr. 36. Vdb, 2 3 , K.
u. Ms. Näb. 2. St . r . 28809

Albrechtttr. 46. H, 2 Z. ul'
Abschl, zu verm._2 9440

Bcrtramstr . 11, v, 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm.
Nab, b. H. Häßler . 28456

Bertramttr . 11. Mtb , 2 große
2 Zimmer -Wohnungen , mit
Gaseinrichtung u. allem Zu¬
behör. sehr paffend f. Schuh¬
macher, der seine Miete rum
größten Teil in Anrechnung
brmg . kann. N. Vdb. vt. 3253

Bismarckring 7. H. p. 2 Z.-S
zu vermieten._29152

Bleichstr. 13. Hth. Dchst, 2
u. K.a.gl.ob.fpät .zu verm "

Bleichstr. 34. Seitenbau 1. St,
2 Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Näb. im Laden. 2745

Bleichstr. 47. Stb . Dach, schöne
2 Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör ver sofort od. später zu
verm. Näh. B üro i. Hof. 2534

Blückcrvlatz 6. Vorderh . vart,
schöne 2-Zimmer -Wohnunq
mit separatem Badezimmer.
Küche und Keller. Gas vor¬
handen. Preis 450 Ji  jähr¬
lich. ver sofort z. verm. Näh.

—i hi—Bäckerladen._ 3030
Blücherstr. 3. Htb. 2. St . l, zwei

Zimmer . Küche. Keller, i. Ab¬
schluß. jährlich 300 Ji.  ver
1. Juli oder später zu verni.

_N . Mtb . vt. b. Breu er. . 3257
Blücherstr. 5. Mittelbau rechts.

Mansarden -Wobnung 2 Zim¬
mer, Küche und Keller ver
1. Juli zu vermieten . Näh.
b. Müller . Bismarckring 26,
1. rechts._2749

Bülowttr . 4, Hth, 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r.  28458

Häfnergaffe 17, Htb. 3. Stock,
2 Zim, Kücheu. Zub. z.
Näh. Sveng lerlaben.

Jägerttr . 15, 2 2-Z.-W

vm.
29336

z. vm.
28471

Karlttr . 36, Stb , 2 Z, K. und
sof. z. vm. N. Vdh. 1.

_ 28744
Karlttr . 36, 1, frbl . Dachw. Hth.

2 Z.u.K.a.1- 2 Pers . mtl.12M.
_ 29217

Kattelftr . 4/5, Mans.-W, 2 Z. u.
Küche, sof. ob. sp. z. vm. Näh.
zwei Tre ppen lks. 8427

Kellerftr . 15, Gth, 2 Zim. u.
1 Zim. u . Küche v. sof. oder
spät. z. verm. (Klosett u. Ab-
schluß). Näb. das._8319

Kiedricherstr. 12, Stb ., varterre,
schöne sonnige große 2- ev. 3-
Zimmerwohn .persof.z.vm.3283

Kiedricherstr. 12, Mtb, schöne
sonn. 2 Zimmer -Wobnung, i.
Absch luß, sof. z. verm. 3422

Lorclcoring 10, schöne 2-Zim-
mer -Wohnuna in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Rubiae . luftige Lage. Mb.
Lorelenring 5. vart , bei

. Winter . _ _2664
Mctzgergaffe 3. Wohnung von

2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._ 2415

Metzgergaffe 21 freundl, Man¬
sardenwohnung 2 Zimmerund Küche oder ie 1 Zimmer
und Küche zu verm. Monatl.
14 und 16 M.  Näh . bei Ochs,
Grabcnstr . 20._ 2490

Römcrberg 13, Neubau , 5y»
Zimmer -Wobnungen, mit all
Zubehör, m l . Juli z. verm:Nab. bei Pfeiffer , gegenüber
Wirtschaft._ 2462

Römcrberg 24, 1, 2 Zim. u, &
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm._28484

Röderttr . 3. kleine 2 Zimmer7
Wohnung mit all. Zubeb , für
17 Ji  pro Monat sofort od
spät er zu vermieten . 2451

Röderttr . 9. Frontsp , 2 Zin? '
Küche u. Keller auf 1. Just
z. verm. Preis 280 JI.  NähParterre . Wirtschaft. 24in

Röderttr . 12, Dachwohn, zwei
Zimmer . Küche u. Keller, auf
sof. z. vm. N. Laden. 2411

Röderttr . 31, vt, Ecke Lebrstr^
neu berger . 2-Z.-W. (Klos
im Abschl.). Näh. 1. r . 2520

Sedanstraße 5. 2 Zim. u. Küche
auf gleich od. svät. z. vm. (29275

Seerobcnstr . 23, Hth, 2 Zim.-W.'
bill. zu verm. Näh. Vdh. p. 8547
Schachtttr. 6. 2 Zimmer und

Küche und Keller ver sofort
»u vermieten . Preis monat-

_ lich 16 Ji . Nab , vart . 2739
Schachtttr. 10, 1, 2 Zim . u. K
. . auf gl eich od. spät, z. 01».
Schachtttr. 13, 2 Zimmer . Küche

u. Keller im Glas -Abschluß
ver 1. Juli zu vermieten.
Näh, vart . bei Weber. 2738

Scharnhorststr . 5, Frontspitze,
2 Zimmer . Küche, Keller.
Balkon. Gas vorhanden , ver
1. Juli zu vermieten . Näh.
1. S tock rechts._ 3039

Scharnhorststr . 9. Frtsv , 2-Z.-
W. v. 1. Juli . * 29229

Scharnhorststraße 13, schöne ge-
räumige 2-3immer -Wobnung
mit allem Zubehör ver sofort
oder später zu vermieten.

„ Näh. 1. Stock rechts. 3032
Sckarnhorktttrabe 19. Hinterh,

Dach-Wohnung . 2 Zimmer
und Küche. Keller ver sofort
oder später, , zu vermieten.
Preis 260 Ji  jährlich . Näh.
Vorderb , vart . links. 3029

Schiertteinerttr . 18. sch. 2. Zim.-
Ä .m.Zubeh.a.gllod.svät .29456

Schwalbacherstr. 14. 3. Stock.
schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör , Preis monat¬
lich 25 Ji.  ver sofort »u ver¬
mieten. Näh. bei Schmidt.
Thüringer öof._ 2659

Schwalbacherstr. 59, 2 Zim. u
Küche. Dach. mtl.
zu vermieten.

15 Ji,  sof.
2482

Museumttr . 10,
Küche,v. l . Juni z. verm. Zu

Dotzheimerttr. 6 H. Dachw. 2 Z.
__ 28459
Dotzheimerttr. 8, vt, 2- bis 3-

Zimmer -Wobnung. auch als
Büro  zu verwenden , vor

sofort oder später . Einzu¬
sehen zwischen 12—1 Uhr

, mittags . Näh, daselbst. 2ü87
Dotzheimerttr. 13, 2 Z. u. Zub.

v. 1. Juni z. vm. Näb. Hth.
_ 29120
Dotzheimerttr. 30, 2. St , 2 Zim.

u. Küche. Keller, v. sofort od
später z. verm, monatl . 2aJk.
N. vart . Wirtschaft. 28 01

Dotzheimerttr . 80. 2 Z.-W. im
Hth.pt. z. verm. Näh. Vdh. vt.

Dotzheimerttr. 98, Mtb . u. H.
schöne2 Zim , Küche. K. sos.
z. v. N. Vdb, 1. St . l. 28554

Dotzheimcr Str . 103, schöne 2
Zimmer -Wohn. billig zu verm.
Näh. Vorderh . 1. St . l. 3220

Dotzheimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wokn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 28460

Dobb.Str .122.Mtb,gr .2-Z.-W.m.
reichl.Znb.v.270 M.a.z.v.(29151

Eckernfördestr. 3, H, sch. 2-Zim .-
Wohn. Näh. Part , links. 28550

Eltvillerttraße 5. 2. I, schöne
2 Zimmerwolin . ver 1. Juli
zu verm. Näb. daselbst. 20139

Eltvillerstr . 9. Stb , Dach, klein.
2-Zim.-Wobn, nur an ordentl.
Mieter b. z. v. Näh. i. Lade».

__ 8121
Feldttr . 16, 1, 2 Z. u. K. 28537
Frankcnstr . 4. Vdb, gr . 2-Z.-

W, vollst. renov, h. z. vm.
28810

4, 2 Zim. u.
-nt z. verm. Zu

erfr .,DelasvLestr . 3. 2. 2gits
Müblgaffe 17. Htb, 1. St , zwei

Zimmer . Cabinet . Küche u.
Zubehör . Preis 340 Ji. sofort
z. vm. Näh, i. Eck la ben. 243s

Ncrottr . 11. 2X2 -Z.-W. ü 280
_Blar | _a. Juli z. verm. 8313
Ncttelbcckstr. 13, 2 Z. u. K. m.

G. 1. Juli z. v. N. V. bockiv. r.
_ 29153
Neugaffe 10, 2 Zimmer . Küche.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder iväter zu verm. Näh.
im Laden._ 2535

Ncugaffe 19, Mans.-Wohn. 2 Z.
u. Küche, 19 Mk. monatl , z. vm.
Weinrestaurant Jacobs . 8513

Ncugaffe 20. Stb . 3 St, , zwei
Zimmer u. Küche im Glas¬
abschluß. Keller, p. sofort od.
svät. z. vm. N. i. Laden. 2436

Niederwaldstr . 12, Frontsp , 2 Z.
u, K. sof. z. v. Näh. 1. St . 8525

Oranienttr . 14. Hinterhaus,
Frontsvitz . 2 Zimmer . Küche.
Keller, im Abschluß, ver 1.
August zu vermieten, Gas
vorhanden . Näh. Vorderhaus
1. Stock. 3035

Schwalbacherstr. 71, Mansard .-
Wvbnung ver sof. od. später
z. verm. Näb. bei Dienstbach.
im Laden._ 2478

Schwalbacherstr. 93 2X2 Man-
sarden-Wobnungen m. Küche
und Keller jede 18 Ji  monat¬
lich, ver sofort oder später
zu vermieten . Näh. im 2. St.
rechts bei Lauer ._ 2755

Kleine Schwalbacherftraße 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
bei Lied, vart. _ 3106

Steingaffe 25, Vdb, Dachwoh¬
nung, 2 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. St . rechts. 2465

Steingaffc 31, Wobn, 2 Zimm.
n. K. a. gl. 0. sp. z. v. 28486

Steingaffc 32. Hinterbaus vt,
2 Zimmer mit Zubehör , mo¬
natlich 20 Ji.  ver sofort oder
später zu vermieten . Näh.
bet Peter Kilb._ 2734

Stiftttr . 2, Frontsv , 2 Zimmer
mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm. Näb. 2. St . 2408

Waldttr . 55 sch. 2- u. 4-Z.-W.
_t . ill.ZPr . sof. z. vm. 8280
Wallukerstr. 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-

Wohn. . im Stb . u. Mtb . zu
verm. Näh. Vdh. vt._

Wcbcrgaffe 38, Wohnung mit
Stalluna und Remisen zu
vermieten._ 29ozg

Wellritzstr. 21, schöne 2X2-
Zinimer -Wohnung mit Zu¬
behör ver sofort oder später
zu vermieten . Näh. bei
Weber. Kohlenhandlung , vt.

_ _ 2666
Wellritzstr. 23, Htb, Dachwohn,

2 Zim. u. Küche, v. sof. od.
spat, z. vm. N. Ndb. 1. St.

Wellritzstr 48, Htb, 2
Abschluß, 1. S t ._ 8367

Wellritzstr. 57, Dich, 1. Etage.Zn

Oramenttr . 14, Hinterhaus 1.
Stock, 2 Zim , Küche. Kell,
im Abschluß, ver sofort od.
später zu vermieten. Gas
vorhanden . Näh. Vorderbaus
1. Stock._ 3034

Plattcrftr .26.2Z.-W.m.Abschl.z.v.
_ 8488
Platterttr . 32, 2, 2X2 Zim.

u. Küche. Keller, ver sofort
od. später an rubiae Leute zu
verm . N. das. 1 Stiege b.

NauentalcrStr . 7, Mtb, sch.2-Z.-
Wohn, zu verm.  8407

Rauenthalerstr . 9. Mtb u. Hth,
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sp. N. B.

28478

4immer u. Küche. Keller.
Mansarde , v. sofort z. verm.
N. daselbst Werkstätte. 2856

Wellritzstr. 57. Htb, Dachwobn,
2. evtl . 3 Zimmer -Wobnung
ver sofort z. verm. Näh. da-

-selbst Werkstatte._ 2858
SorfOr . 25, Hochvt, 2 Zimmer.

Küche u. Keller ver 1. Juni
z. verm. N. im Laden. 2541

Zimmrrmannttr . 4. Duhm , 2-
Zimmer -Wohnmig auf 1. Juli
zu vermieten._ 3392

Kl. Wobn. auf der Ziegelei an
derSchlersteinerstr .z.vm.Näh.b.

A.Bcckel. Mosbacherstr . 36. 29403
In den Häusern des Spar - uod

Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—, 280.—. 300.— und
ftl auf sofort zu verm.Nab. Riedstr . 19. pt. l. (29261
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1 Zimmer.
Wirst ». 26,2 mal 13 .u. K. ẑ vm.

Werft ». 53, groß . Zimmer u.
Kücke. neu berge»., m. Zubeb ..
Preis 16 A monatl ., ver fof.
oder sväter zu verm . Näh.
fiel Meier , Htb. vart . 2451

Werft ». 57, 1 3im . u. K. 2937»
Werftr . 63. 1 Z.. K. u. » 1.

?)kt. z. vm. -_ 2849a
Mer » ». 63, 1 3 .. K. u. K. für
^12 A z. verm._29358
Werft ». 66, Vdb. vt .. 1 3 -, St..
w g . fof. od. so. b. z. v. 28497
Adoliftr . 12. Stb . vart .. 1 Zim.

m. Küche v. ioi . z. vm . Nab.
Adolfitr . 11. Weinbdl.

Ilbrecktttr . 46. Htb.. 1 Zimu.
Küche su verm._ 29440

Atttramftr . 20, zwei 1 Zimmer-
Wobnungen . Vdb . u. Htb.. m.
Zubehör , monatl . 18 u. 19 A,
ver fof. od. sväter z. verm . N.
v«i Blume» . Vdb. 1. r. 325b

Bertram » ». 21. Vdb. bockvart..
1 Zimmer u . Küche , Gas vor¬
banden, ver sofort od. später
'zu ve rm. Nä b. Vdb. vt. 3250

Blöckcrstr . 8. Voderb . 1. Etage,
großes Zimmer mit grober
Küwe und Zubehör ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb . vart.  _ 3014

Blücherstr. 7. Mittelbau , Man-
sardeu-Wobnung . 1 Zimmer
u. Küche. Keller , ver sofort
oder fväter zu vermieten.
Näb. bei Müller . Bismarck-
ring 26. 1. r. _ 2748

Aeonorenftr . 8. 1 3 . u. K.̂ fosi
Ellenbogengaffe 3, schön. l =3jrtt .-

Wohnung zu vermieten . 29074
Fanlbrunnenttr . 10. Manfard .-

Wobnung ver sofort oder,
sväter zu vermieten . Nab.
1 . Stock rechts.  2743

Feld» ». 12. 1- u. 2-3 .-W.. neu
beraer .. a. gl . o. sv. z. v. 28toi

Dldstr . 18. 1.713 . u. K. 28538
Friedrickstr. 10. 1 Dachloms:

1 Zimmer mtt Kucke u. Äu-
bebör. an alleinftebende Per¬
son ver sofort zu vermieten.
Näb . b. C. Eichelsbeim . 29291

Goebenstr. 15. 1 Zimmer -Wob-
nuna m. Zubehör im Seitenb.
ver sofort od. sväter z. verm.
Näb Ndb. 1. St . lks. 2543

Goebenstr. 19. Mtb ^ sch. 1=3 .;
Wohn, zu verm . 2810a

Hartingftr . 1. 1 u. 2 Zim . bist.
fof! o fv. N . Adlerstr . 66 .̂ 1-

Harting » , . 5. v. l.. gr . Zimmer
mit Küche und Zubehör zu
vermieten. _ 3447

Selenenstr .9.D ..1Z .u .K.z.v.i29381

Helenenstr . 12, Mfw .. 3 . 9.  u.
Kell. zu verm.  28504

I Sckierstcinerstr . 18. schöne 1-3 .-
' Wohnung zu verm . 29360

Schicrsteinerttr . 20. 1 3 . u. K.
ver fof. zu verm . . 8434

Schwalbackerstr . 14. 3. Stock.
1 Zimmer . Küche und Keller,
neu bergerichtet . monatlich
15 A. ver 1. Juni zu ver¬
mieten . Näb . bei Schmidt.
Thür inger Hof._ 26 60

Schwalbackerstr . 67 , Mans .-W.>
1 3 . u. K.. zu verm . Rab.
1. Es ._ 28526

Schwalbackerstr . 95, Vdb. vt..
1 3 „ K. i . Abfchl. N . H. 29Z80

Walramftr . 21. Wohn . v. 1 Zim
los , o. fv. zu verm . 29049

Walramftr . 23, Dachwohnung.
18 A monatlich , ver fof. ob.
spät, z. vm . N. Vdb. v. 2443

Waldftr . Erle Baumstr .. fch, 1 u.
2 Zim . u. Küche z. v. Nah . das
b. Mabengcil. _ 28527

Webergassc 49. Htb. 2.. fck. 3.
u. K. Näb . Vdb. 1. l. 290.0

Wellribstr . 9. 1 Z.. K. u. Kell. a.
1. Juli z. verm . Nab , vt . 8a94

Wellribstr . 9. Dackstock-Wob-
nung , 1 Zimmer . Kücke und
Keller ver 1. Juni zu ver¬
mieten . Näb . vart . im Ladern

Westcndftr . 28. P .-Z.. Balk .. K.. K
1. 10._ 8485
böne billige Wohnung im
Hinterhaus , 1 Zimmer und
Küche im Glas -Abschl.. Dach¬
geschoß. 240 Jl.

2-3im .-Wobn .. vart .. int Glas-
Abschluß. 288 ..ff . m t

Schöne belle 3-3im .-Wobn. m.
Zubehör , jedes Zimmer se¬
parat . Aftermiete an an¬
ständige Person t gestattet.
Preis 420 A, sind ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Näb . Zietenring 12. Hmterb.
1. St . beim Hausmeister od.
Rärenstr . 4 i~ Frlf .-Gefchaft.

Helenenstr. 16. Mtb . vt .. 1 3im ..
Küche u. Keller z. verm . Nab.
Vorderbaus 1. Stock. 3174

leere Zimmer. I
Albrechtstr . 32. Zim . m. Kochofen,

Kochgas u. Wasser z. v. 8570
Helenenstr . 5, 2 hzb. Maus . z. v.

8465

Helenenstr . 12. belle Mansarde
an einzel . Perf . z. verm . 8409

Hellmundstr .40 .1 . l. l. Z im. 8592
Hellmundstr . 42. leere Mansarde

ver sofort an solide , anständ.
Perf . bill . z. vm. R. 1. St.

2442
Philipvöbrrgftr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 28388
Roonstr . 4. großes Frontfvitz-

Zim . fof. zu verm. _ 8511
Römertor 7, Mansarden -Wobn.

Heizbares Manfarden -Zim-
mer , monatlich 10 A. ver so¬
fort zu vermieten . Näb . im
Svezereilade -n. _3019

Scharnborststr . 46 l. Mfd . z. v.

Hellmundstraße 20, Mansarden
Wobnuna . 1 Zim . u. Küche,
im Abschl.. monatl , 18 A. an
Heine Fam . v. 1. Juni z. vm.

_ _ 2417
Hcllmuudftr . 33, 1 Zimmer und

Kücke im Dachst, zu vm. 28506
Hellmundstr .40. 1. l.D .1.Z.K.8593
Hellmundstr . W,  Mansarden-

stock, 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller , sofort
od. fvät . z. vm . N. Vdb . 1. St.

Hirschgraben 11. Parterre -Woh¬
nung . 1 Zimmer u. Kucke im
Abschluß, ver 1. Juli z. verm.
N . BWinaenstr . 4. 1. r . 28a7

Sochftättenftr . 9,1 .-Z .-W. 8600
Karlftr . 13, Dackstock. 1 Zim.

u. Kücke. 14 A monatl .. zu
verm . N. vart .. Maier . 2419

Kirchgaffe 19. Htb.. Dackwobn ..
1 Zimmer , mit Zubebör . ver
sofort oder fväter zu verm.
Näb . Vorderb . 1. St . l. 2540

Markt« ! . 8, kl. W. z. vm. 29513
Rauentbalcrftr . 5, Wohnung.

1 Zim. u. Küche, z. verm. b3?i
Richlstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung fof. z. verm . Neu¬
hergerichtet._ 28517
Rheingauerttr . 6, Htb.. 1 3 . u.
K. z. vm. N. Vdb. v. r . 29878

Rbeingauerftr . 17,1 Zimmer u.
Küche, Hinterb ., z. vm. 29438

Römerberg 6. Stb . 1 Zimmer
u. Küche. Hinterb . 2 Zimmer
u. Küche sofort od. später zu
vm. N . UM. Vdb. 1. St . ^ 03

Römerberg 6, 1 Z. u. 1K . 14 Mk.
. 28518

Römcrberg 8. Hinterb . 1. St ..
1 Zimmer u. Küche, reicht.
Zubebör , v. sofort od. sväter
z. verm . Näb . Htb. 1. St . 2446

Sedanstr . 5, Htb-, 1 Mans . u.
K. auf gl. od. fv. ». vm. 28521

Werdcrftr . 10. gr. l. Zim .. fev„
s. 8 M . z. vm. sos. o. sp.  8389

Wellribstr . 48. Htb.. Part .-Zim.
8365

Weltendstr . 42 ar. 3im . s. einz.
Perf . od. Möbeleinstellen fof.
8.  verm . Näb . Ebnes . 28391

| Möbl. Zimmer. 1
Bismarckring 33, vart . rechts,

fein möbl . Zimmer ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.

_ 3026
Vater Rhein . Bleickktr. 5. gut

hergerichtete möbl . Zimmer
mit und ohne Pension , auf
Tage . Wocken u. Monate zu
vermieten. _2849

Hellmundstr . 6, 2., Balk .- Z . 20
_ o4Uo

Hellmundstr . 39. 1. St .. , gut
möbl . Zimmer zu vermieten.
bei Kleber._ 2421.

Hellmundstr . 44 , möbl . Zim . mit
Pension . 1 u. 2 Betten , daielbst
Prioat -Mittagstifck . 3409

Hellmundstr . 54. vt ., solid . Irl.
erb. Kost u. Logis ._ 2484

Karlftr . 28. Mtb . 1 St . rechts,
erhalten 2 Personen bill . und
sauberes Logis.  3345

Langgaffe 54. 2. St ., fein mobl.
Zimmer , mit u. obne Pension,
ver sofort z. verm . bei Wwe.
Effer . Näbe Kochbrunnen.
Ecke Kra nzvlatz , 2458

Marktttr . 9. 2. St ., eleg . mobl.
Zimmer , mit u. obne Pens .,
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten. _ 242a

Marktstraße 25, möbl . Mansarde
zu vermieten . Preis 15 Mk.
monatlich . Näh . Marktstr . 25 ,
im Schuhlad . b. Ph . Schönfeld

2555
Marktftraße 25, Salon u. Schlaf¬

zimmer , elegant möbliert per
sofort zu vermieten . Näheres
Marktftraße 25 im Schublad.
bei Pb . Schönfeld . 25o6

-edanftr . 7. Hinterb ., 1 Zim .,
Kücke u. Keller ver 1. Juni
od. später bill . zu vermieten.
Näb . bei Rau . Vorderhaus.
1. St . ' _ 2744

-ckacktftr. 6, 1 Zimmer . Kücke
u. Keller ver sofort zu ver¬
mieten . Preis 13 A vro
Monat . Näb . vart . 2740

Tchachtftr. 17. kleine Wohn. 1 Z.
und Kücke zu vermieten . 85 3̂

LÄacktstr. 21, 2VI Zimmer-
Wobnung . Kücke und Keller
ver sofort oder fväter ẑu
vermieten . Näb . vart . 2733

Scharnborststr. 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm.  28,a24

Bleichste . 36, 3. St . ».. freundl.
groß , luftig , möbl . Zimmer
ver sofort z. verm. _ 25-38

Blückerftr . 17, 3. L schön möbl.
Zim . m. Frühstück, 18 A. ver
sofort zu verm._ 3421

Dobheimerftr . 18, 2. lks.. fein
möbl . Zimmer zum 15. Mai
zu vermieten. _2 418

Dotzbetmrrftr . 18, 1. lks., schön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
sehr preiswert z. verm. 2423

Dobheimerftr . 21. Stb ., 2. St . l„
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _ 3439

Eleonorcnstr . 4,1 . St . l.. möbl . Z.
an einen Herrn z. verm . 8499

Faulbrunnenstr . 6. schön möbl.
Manfarden -Zimimr zu ver¬
mieten ver sofort oder fvät.
Näb . 1. . St .,daselbst ._ 2765

Frankenftratze 6, 1. St . links.
Arbeiter erhalten Schlaf¬
stelle._3474

Frankfurter Str . 79. Gth.. schön
. möbl . Zimmer an Herrn oder

Dame zu vermieten . 3467
Gueifeuauftr . 9. Hockvart.. gut

möbl . freundliches Zimmer
billig ii  verm . N . b. Berner.

Grabcnstr . 26, 3. St ., fein möbl.
Zimmer mit od. obne Pens .,
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten. _ 2428

Grabenftr . 28, 3. St ., sch. möbl.
Zimmer mit Frühstück, berrl.
Lage. z. verm . N . bei Müller.

2435
Grabcnstr . 28. fein mobl . Zim¬

mer . mit u. obne Pension , m.
1 od. 2 Betten . ». verm. Näb.
Parterre ._ 2427

Michelsberg 10, 2. St . links.
Wohn - u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 A. Anzuseben
morgens bis abends nach
8 Ubr. Rußige Lage. Nähe
der Bäder.  2426

Oranienstraße 22. vart . links,
möbl . Zimmer , sevarater
Eingang , mit Kaffee ver so¬
fort zu vermieten . Nab . im

Bäckerladen ._ 3045
Oranienftr . 27, 1. I. b. Bauer.

2 möbl . Zim . z. verm . 29290

0ram8»3tr.35,Hh.3,r .,
möbl . Zimmer zu verm . 3451

Plattcrttr . 10. möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver;
mieten ver sofort . Nab . bei
Frau Krift . Wwe . 1. St . 2741

Platterstr . 22, fein möbl . Zim ..
vart .. ver sofort zu vermiet.

_ Näb . vart . rechts._ 2766
Philivvsbcrgftr . 4, 1. Stock,

aut ., schön sonniges Zimmer
mit Frühstück ver sofort zu
vermieten. _ 2,69

Philivvsbergstr . 7, Hockvart.
gut möbl. Zimmer ver 1.Juni zu vermieten. Nab. da-
selbst. -_2267

Philivvsbergstr . 9, gut möbl.
Zimmer ver sofort oder spat.
zu vermieten. _ 2770

Philivvsbergstr . 17/19 . 1. St.
links , schön möbl . Zimmer
mit Penfio ». 55 —60 A mo¬
natlich . ver sofort zu ver-
mieten. _ 2771

Philivvsbergstr . 25, 2. Stock,
gut möbliertes Zimmer an
anständiges Fräulein ver ss-
fort zu vermieten. _3108

Luerieldttr . 7. vart . links . 2
gut möbl . Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
lNordd . Kücke!_ 2752

Römertor 7, 1. Stock links , aut
möbliert , separates Zimmer
an besseren Herrn od. Dame,
evtl , an Kurfre -mden. ver so-
fort zu vermiete n._ 3024

Römcrberg 5, 1. St . bei Kovv.
freundl . möbl . Zimmer an
anst. Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

Röderstr . 11. Hth. vart .. schön
möbl . Mans . zu verm . 29451

Röderstr . 31, vart .. nabe Tau¬
nusstraße . gut möbl . Zimmer
m. Kaffee . 20 A vro Monat.
v. sofort z. verm. _ 2460

Laden
mit grobem Lagerraum für >
450 A zu vermieten Bis-
marckring 17. _ 2720

Bismarckring 19, Laden. Woh¬
nung . Weinkeller . Schwenk¬
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.
Näb . 1. Stock rechts. 3021

Bleickstr . 18. schöner Laden m.
Zimmer und Kücke ver io-
sort oder später zu verm :e-
ten . Näb . bei Hanion . 2751

ladea IhM
Lad.-Z. ff. z. v. Näh . 3.

Dotzbeimerstr . 68, Heller frdl.
Laden, zu allen Geschäften ge¬
eignet , mit Lagerraum , ver
sofort zu verm. Nab. bei
Stroh . Laden._ 2844

Faulbrunnenstr . 6, schöner neu¬
hergerichteter Laden m. Par-
terre -Wobnung 2 Zimmer,
grober Keller. Kücke und
Mansarde ver sofort oder
fväter zu vermieten . Nab.
1. S tock daselbst._ 2764

Friedrickstr . 18 Laden mit sehr
schöner 4-Zimmer -Wobnung
und Zubebör eventuell mit
Lagerraum und Werkstatte
ver sofort oder spater zu
vermieten . Näb. Friedrick-
stratze 18. 1. St . 3107

Laden, nächst der Langgaffe . a.
gleich oder fväter zu verm.
Näh . Goldaaffe 17 vt. 2455

Laden m. Kolonialw .-Einr .. 2-
Z .-W. evtl . Flaschenb.-K. da¬
zu. auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Göbenstr . 26, vt ._ 29038

Scköner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe durfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Auffchnittgefchäft, Butter - u.
Eierbandlung ufw . eignen.
Näheres Hellmundstraßc; a,
1. Stock links._ 2840.

Hellmundstr . 42, 1 Laden. 2 ar.
Zimmer , gr. Kücke u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet , v.
fof . od. fvät . z. vm. N. 1. St.

_ 2480
Karlftr . 22. Ecke Adelbeidstr..

Laden m. Werkstätte. mit od.
obne Wobnuna , ver fof. ob.
fväter z. verm . Näheres bei
L. Hofmann . Eckladen. 2407

LuifenNraße 46. im Eckneubau.
2 neue, große, belle Laden,
sehr gute Verkehrslage am
Refidenztbeater mit bei. La¬
denzimmer . Lager . Ladenkell..
2 Schaufenster . Zentralbeiz .,
bef. geeign . für Mode-, Kon¬
fitüren - Kaffee-, Lebensmit¬
tel -, Drogerie -. Schubwaren -.
Sattler -, Uhrmacher- u. Her-
rciimaßgefchäfte ufw . sofort
je zu 1300 A zu vermieten.
Näb . d. Arckitekt Köbler das.

3224

-ckarnborftstraße 13, Hinterb ..
schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkstatte
bezogen werben . Näb . 1. St.
rechts. 3028

Grabenftr . 32. zwei mbl. Front-
fviüzimmer an ruh. einzelnen
Herrn ver sofort zu verm.
Näb . im Eierladen.  3249

Hartingftr . 5, einfach möbliert.
Zimmer ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
vart.  2768

Heleacuttr . 24. 2. St . r .. frdl.
möbl . Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort r. vm. 2441

Röderstr . 34, vart ., fein möbl.
Zimmer m. Frühstück u. zivei
Bette n, ver sofort z. vm . 2410

Sckarnborftftr . 5. vart .. bübfch
möbl . Zimmer m. 2 Fenster-
sront . mit ober obne Pension
ver sofort zu vermieten . ^ 2̂

Sckarnborftftr . 11. Hockv.. febr
sch, möbl . Zimmer . 29117

Scharnborftftraße 35. 2. rechts,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . _ _ 3462

Schwalbackerstr . 44, 1., 1 frdl.
möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten . am liebsten an Ebe-
vaar . Näb . bei Frau Kerdi.

Stiftstr . 7, vt .. sein möbl . Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu maß. Preise z. vm.
> 2409

Weilstratze 5. 1. Stock reckts.
sein möbl . Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein¬
mieter . sehr geeignet für
Kurfremdo _ 3022

Weilftr . 5, 1. Etage links , zwei
inneinandergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee . Dafelbst 1 Zimmer,
sehr ruhige Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

__ 3010
Wellribstr . 51. 2.r . schön gr. möbl.

Zim . mit o. 0. Pens ., p. 1. Juli
billig zu verm._ 8601

Wettend» ». 23, Gib . vart . r ..
findet ia. Mann sofort billige
Schlafstelle. _M3

GZAtiilrr  erhalt , angenehm.
f& ajmCt Ferien -Aufenth . b.
Lehrer Friedmann , Heppenheim
a. d. Bergstraße. _ 29388

I ISden I
Adlerstr . 15, Lab. m. 1— 2 Zim.

ec. fof. 0. fv. z. v . N . neben-
an Frifeur -Geschäft. 284 00

Albrecktftr. 11. 2 wertvolle Lä¬
den mit Hinterraum z. verm.
Näheres bei F . Oldermann.
Hotel Reicksbof . 2847

Werderstr . 8 sck. Laden m. 1
Zim . fof . z. v . Näb . Baubüro
Blum , Goebenstr . 18. 24890

Wellribstr . 37, Laden m. schön.
3 Zim .-Wobn . bis 1. Avril
1912 . evtl , auck länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
z. vm . t>t. Konditorei . Wellritz-
straße 14._ 2t 39

Aorkftraße 11, schöner Laden
mit 2-Zimmer -Wobnung m.
Kücke und Keller ver 1. Ok¬
tober billig zu vermieten.
Näb . Sckwalbacherstraße 23.
1. Stock._ 3046
Für gewerbliche Zwecke

groher Laden
nahe der Langgasse billig zu
zu vermiet . Näh . ^lrnggane l̂T.

Laden
ohne Konkurrenz , in febr be¬

lebter und bewohnter Durck-
gangsstraße . dickt am Bis¬
marck-Ring . für fast alle
Geschäfte geeignet , da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband .. auf 1. Oktober od.
früher zu verm . Näh . kosten¬
los bei Daniel Kabn . Agent ..
Seerobenstr . 6. 1.. nackm.
von 1—3._ 3017

Marktftraße 17
Der von Friseur Klein innc-

gcbabte Laden ist znm 1. Okt.
anderweiti g zu verm.  29124
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagerr .,
Werkstatträum . ufw . zu vm.
Näb . das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41. _28406

Marktttr . 25, Laden mit Kontor
u. div. Räume gegen viertel !.eorausbezablung,Preis vroabr 5000 A, zu vermieten.
Näb . zu erfrag , im Schublad.
bei Pb . Schönfeld, _ 2554

Mebaeraaffe 33, nächst d. Gold-
gasie. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir . evtl . m.
Ladeneinrichtung , z. vm. Pr.
600 A. N . Nr . 31, Laden. ^

Neubau
Haus Mittelstr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 60 ŝ lmeter groß mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 sJmeter groß. En-
trefol . 2. Stock 3-Zimmcr-
Wobnung . 3. Stock 3-Zim-
mer -Wobnung , ^alles der
Neuzeit entivreckend einge¬
richtet. vreiswert zu vermie¬
ten . Näb . b. Eigentümer
W. Maldaner . Markstr. ^31

Nerostr . 28, 2.. Laden zu verm.,
sofort od. lväter. _ 19455

Oranienftr . 14, Laden. Großer
freundlicher geräumiger , zu
allen Geickäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl , können
auch große Lager-Räume u.
Wobnuug dazu vermietet
werden , ver sofort oder
fväter . Gas vorhanden . Nab
1. S tock daselbst._ 3033

Ecke Rbeingauer - und Eltviller-
ftraße. Eckladen m. 4 Zim .-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
feit längerer Zeit Kolomal-
ivareil -Gefchäft m. Erfolg da¬
selbst betrieben . Preis nach
llebereinkunft , ver sofort od.
fväter z. verm. Näb. b. Wag-
ner , Bleickstr. 5._ 2859

Schwalbackerstr . 9, fchönerLaden
mit Zubeb. zu verm. Rab . bei
Scstewcr , Bismarckr . 8. 28741

Laden "
Schwalbackerstr . 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wobnuna billig ver foiort
oder sväter zu vermieten.
Näb . im 2. Stock rechts bei
Lauer. _ 2756

Taunusstraße 25, Laden. Groß,
geräumiger Ladcli mit groß.
Gallerte u. 4 Neben-Rüumen
evtl , mit Wohnung ver so¬
fort oder fväter zu vermiet.
Näh . Droa crie,Möbus ._ 3027

Walramftr . 33 Laden mit . La-
dcnzimmcr . Pr . 400 A läbr-
lick, dafelbst kann 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer und
Küche zugegeben werden.
Mebrvreis 200 A. ver sofort
oder svärer zu vermieten.
r ‘h »  2747

^WerksfMffen êfc.
Babnbofstr . 4 zwei belle Zim¬

mer - vorzüglich für Büro-
Räume geeignet . Gas vor¬
handen , ver sofort od. fväter
zu vermieten . Näh . im Zi-
garrenl . vo n Staffen . 3012

Babnbofstr . 16. große belle La¬
gerräume z. Einstellen von
Möbeln z. verm . N . daf . 2*̂

Babnbofstr . 22 , schöner saubrer
Raum , geeignet zu FlaiÄen-
bier -Abfüllraum . z. Lagern
oder Auibewabren von Mö¬
beln oder als Wafch-Kucke
ver fof. zu vermieten . Nab.
dafelbst im Metzger -Ladem

Bertramstr . 11. schöne Lager-
räume und Laaerkeller mit
Gas . elektr . Lickt. Waffe», all.
vorhanden , ver fofqrt oder
sväter zu verm . Nab . Bor-
derbaus va rterre ._ 32oi

Bertramstr . 20, Werkstätte oder
Lagerräume , zu ied . gewerb¬
lichen Gebrauch geeignet , ver
sofort oder fväter zu verm.
Die Räume find hell , luftig
u. sehr geräumig . Nab . bei
Blu mer , 1. St . r . 3262

Bleickstr . 18. große und kleine
Werkstätte event . mit Wob » ,
und Mitbenutzung des Hofes
und Torfabrt ver sofort oder
fväter zu veriiiieten . Nab
bei Hanivn. _ 27aO

Bleickstr . 30 , 2 Keller , geeignet
für Wein -Lagerkeller , evtl . f.
Niederlage von Bier -Grvß-
bandluiig . auck febr vasteud
für Avfelweiukelterei . zusam¬
men oder geteilt , verfofort
od. sväter zu verm . Nab . bei
Rotb . 1. St . reckts . 3258

Bleickstr . 47. schöner Bierkeller
mit Abfluß . Wasier . Gas u.
elektr . Lickt ver sofort oder
fväter z. verm . Näb . dafelbst
im Büro . Hof. _ 2536

Dotzbeimerstr . 17, Gartenbaus.
'Stalluna für 2 bis 3 Pferde.
Remisen . Futterboden , mit
Wobnuna von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober fväter
Näb . dafelbst bei Bufck.

Dobheimerftr . 41 . 1 Keller zum
Lagern von Obst. Gemufe
ufw . ver sofort zu vermieten.
Preis 200 A.  Näheres
Luifenstr . 35 bei Architekt
M eurer. _ 2670

Dobheimerftr . 88, Werkstätte
60 rMi ».. zu verm . Nab.
bei Alber tb._ 28410

Dobheimerftr . 105 , Werkst, u.
Lagerräume , ganz oü. geteilt.
bill . zu verm. _ 28411

Dobheimerftr . 122 , Stalls , mit
reich!. Zubeb , b. z. vm . 29151

per sofort
zu vermieten:

1 Souterrain -Nalun . 50 Qua¬
dratmeter , als Werkstatte od.
Lctgerraum . ,

2 große Souterrain -Raume , ir
120 Quadratmeter gr .. ganz
oder geteilt , auch als Wein¬
keller geeignet . ^

1 Souterrain -Raum . 180 Qua¬
dratmeter , mit großen Ne¬
benräumen , als Werkstatte
oder Lagerraum febr ge¬

eignet . 29291
Näb . Friedrich str. 10 ._

Feldstr . 13, Stallung für 2—3
Pferde m. o. ohne Wobn . z. v.

_ 29091
Friedrickstr . 18 , vart . links . 1

evtl . 2 schöne große heizbare
Räume f. Büro ufw .-Zwecke
sofort zu vermieten . Näb.
vart . im Laden . Tiv -Tov-
Gefckäft._3013

Goebenstr . 9, geräumige schöne
Werkstatt mit od . obne Woh¬
nung z. verm . Näb . Vdb . vt.

__ 2544
Goebenstr . 13 , schöner belle ».

100 Quadratm . großer Ge¬
schäftsraum . fevarat abac-
fckloffen. geeignet für alle Ge-
sckäftszwecke, zu verm . Abae-
fcklosiöne Torfabrt kann dazu
verwendet werden . N . Vor-
derbauS 1. St/ _ 2845
Größere Bureauräumc preis¬

wert zu vermieten 29230
Göbcnftraßc 18. bei Gerne ».

Hallgarterstr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u. Wobnuna . 28413

Hermannstr . 9. Werkstatt m. od.

Kl. Langgaffe4. 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitsfaal od.
als zwei Lagerräume , v. fof.
od. fvät . z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nackf.

_ 2445
Moritzstr. 9,sch.Werkstätterc. mit

Wohnung 1. Okt. z. verm. 28805
In feiner Lage ^

Stallung kür 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut-
fcker-Wobnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
ftattet . eoentl . sofort u ver¬
mieten . Näb. Neugaffe 5, vt.

_ 2742
Oranienftr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen Gefckäfts-
zwecken geeignet , ver sofort
oder fväter zu vermieten.
Näb . V orberb. 1. St . 3036

Naucntbalcrstr . 20. Bierkeller
und Lagerräume , auch geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten. _ 29243

Römerbrra 8. Stalluna f. drei
Pferde nebst Remise , Heu¬
boden. v. sofort od. fväter zu
verm. Näb . Htb. 1. St . 2447

Gesunde Stallung für ein und
mehrere Pferde evtl . Wagen-
remife für Herrfckaften zu
vermieten , ver sofort . Rbem-
stratze 32. Pferdebandluug
M. Blumentbal. _ 2658

Römerberg 8. 1 große. 1 fleine
Werkstatt mit Mitbenutzung!
-es Hofes , sofort od. lväter
8.  verm . Näb . Htb . 1. St . 2443  ■

Seerobenstr . 33 Werkst.

Sckarnborststr. 5, Wein-Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet fick zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein ufw.
ver sofort. Näb. 1. St . reckts. '

Sckarnborftftr . 8. Werkstatt od.
Lagerraum , mit oder obne^
Wobnuna . Mitbenutzung des
Hofes u. der Torfabrt , ver
sofort od. fväter z. verm. N.
bef Nebel . 1. St . 2838

Eckarnborststr. 46 Werkstätte o.
Lagerraum lof. z. verm. ss -tis

Schwalbackerstr. 41, Werkstätte
od. Lagerraum zu verm. Näb .'
Mitte lbau vartcrre . 3254

Schwalbackerstr. 67. Ecke Mi-
chelsberg. Laden lComvtoirl
v. sofort oder fväter zu ver¬
mieten . Preis 800 A. Näb.
bei Göttel ._ 2488

Schwalbackerstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flafcbenbi«r-Ge-
schäft. billig , ver fofvrt zu
verinieten . Nab. 1. Stock da-
felbst. _ 3109

Walramftr . 9, schöner, heller
Keller, besonders geeiMet für
FlafchenbiergefMft oder zum
Lagern v. Möbeln , auch vaff.
als Sveiiglerwerkftätte , ver
sofort ober fväter zu verm.
9täb. 1. Stock reckts. 3260
Die v. Herrn Sattlcrmenrrr

Becker innegeb. Werkstätten find
zuf. od. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
in. u. obne Wobn. v. fof. o. fv.
zu vm. Näb. Kl. Webcrgoitz 13
bei Kappes._2184

Lagerraum a. Werkst, z. vm.
Westendstr. 20. Gib. 1. 29317
Wielandstr . 5, Autogarage ver

sofort z. verm. N. das. 2434
Wielandstr . 13,Werkst, od.Lager-

rauin b. u. irock. R. das,v. 28419
Wielandstr . 29. schöne belle La¬

gerräume . evtl . a. Büros oö.
Werkst., ver sofort ru verm.
Näk». Stb . L. b. Kiefer. 28420

Zimmermannstr . 3. Stall , für 6
Pferde m. Futter - u. Wagen ».,
ev. aet. auf 1. 10. z. verm. 3390

auch als Lagerräume verwend¬
bar, billig zu vermieten . Näb.
Norkstraße 29, 2. l. und Mau-
rttiusstraße 7, vt._ 28385

Ganz iev. Stallung
iür 3 Pferde , Hof u. Futter-
rmlm. ver 1. Oki. od. fväter zu
verm. Off. u. Ra . 545 an die
Ervedition d. Bl. _ 8605

Verpachtungen _̂
Bicrttadier Höbe, Distrikt ..Ge¬

meinde Feld ". Zirka 133
Ruten geackertes Gelände
mit 21 großen Obstbäumen,
ver sofort billig zu vervack-
ten. Näb. Luifenstr. 35 bei.
Architekt Meurer._ 2669

Pachtgesuche.
Kleine Gärtnerei oder geeig.

Grundstückzu vacht. ges. 3452
Wellribstr . 59. 2. r.

Frontivitz od. Gartenbaus ev.
ruhige sonnige Part .-Wobn.
von 3 groß, beizb. Zimmern
m. Zubeb. in nur beff. Haufe
in od. um Wiesb .. aber mögl.
nabe ein. Postamts , ver 1. 7.
gef. Gefl . Off. m. genauer
Angab. u. Preis erbeten an
Postlagerkarte Nr . 7. Haupt¬
post._ 3145a™

«lavier-Anterricht
sowie Nachhülfcstunden in Eng¬
lisch u. Französisch wird erteilt.

Frl . E. Sebald , Sonnenberg»
8609 Wiesbadener Str . 37.

> Berlitz 11
i Schoo! 1

■ Spr -rchlchriuft. M
I für Erwachsene Ii iBilfflllläSfil
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Stelleivfinden.:*
Männliche.

M. 300,—pt . Monat ob. hohe
Provif . zahlen wir tiidjt.Agenten
f. d.Berk. v. Cigarr . a. Wirte etc.
H.Jürgenken & Co.. Hamburg 22.

fr 183
Lchrciuerlehrling gesucht.
57 Walluferstr . 9.

Agentur
mit Inkasso!
einer augesebenen, alten
Unfall- und Hastvsticht-
Berstcherungs - Gesellschaft,
neu zu besetzen. Offerten
solcher Bewerber , die sich
wirklich dem Ausbau des
Geschäfts widmen können,
erbeten unter E. 5729 an
Laasenftei » &Vogler A.-G..
Frankfurt a. M. F. 181

Schneiderlehrling
gesucht Dotzbeimerstr. 41. 3401

Weibliche.

ges. ohne gegenseitige Vergütung,
^äb . H. Diefenbach.
Launus -Restaurant.

rich.
29448

Braves Räbchen in die Lebre
«sucht . 1734

Akademie. Kirckaaffe 1 ._ irchga
3fl . Mädchen k. die Zigaretten¬

arb . erlernen . Mb . Dreiweiden-
strahe 8, Htb. 1. r._3469

Vollständiges Holzbett
für 28 Mk. zu verkaufen 3470

Rubbergstr . 1, Ecke Platterstr.
Sauberes

Mädchen
«sucht 29423

Klarentbalerstr . 10, Laden.

Stellensuchen.
Männliche.

Tüchtig, jung. Mann
L aus Kontor . Reise o. irgenbw.
BertrauenSoost . SautionSfäb.
11. Postlaaerkart « 68. 1812

TSÜfe!

Sonnenberg.
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig.. ev. vertranruSst .. da
Lautton ch ieder Höbe. Off. «.
P . R. 8. Postamt L 1513

3b.  Mau » m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora»
nienstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Fg. Mau « sucht Vertrauen
voften gl. w. Art . Saut . k. g. w.
Off. «. H 1V. banvtvoftl . 2848

In . Na ««, militärfr - s. St.
U. HauSbien.. a. liebst, i. Selch.
Zn erkr. virschar . 4 o. r.  817

Weibliche.
Schneiderin emvfieblt sich in

allen vorkommenden Arbeiten
r. 30. L

. _ seuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. « 38
. Näberin bat noch Tage frei ».
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsch«. <sot
G. S .. Gneifenauftr . 19, 2. r.

3m Putzen. Wasche« o. Raben
. balbe Tage emvf. stch in u. aub.
d. H. Römerbera 1. Stb . 2. « oi
. Büglerin sucht noch Privat.Efela. 1Wf *-
^Eine Frau s. morg. 9—11
MonatSstelle ob. abends Laden

«ch..Zderin f. Arb. Sve ». :
Knabenan, .. Kind.» u. HauSkl.
Blilcherstrabe 7. nt.
ur  Fräulein «es. Alt . s. Beschs« . w. Br .. Laben bevor, ., k. kof.
ieintr. Off. u. R. H. bauvtvostl.
' _ 4757
k Junge tllcht. Frau s. Monats-Kelle oder AuSbllfe. 403
■ Bleichstr. 43. Bdb. D. r.
. Erstklassige Schneiderin emvf.
sich in u. auß .d.Hause. L.Äoschek.
Schwalbacher Str . 71. 2. 3487

Diverse.
Gutgehende Schubmacherei.

elfes Geschält, billig« Laden-Siete.Umstände balberz.verk.äb. i. i,  ErvÄ . d. Bl . 8614
- Einjährig . Zicgenbock zu verk.
Franz Nun geller hinter dem
Güterbabnbof. _ 3485

C zu' verk.b. 85981  gute Ziea , _
Schmibt.Atzclbgb.d.Blindenanst.
' Belg . Ries., Holland,u. Silber.
raller ., weg. Raummangel b. ».
verk. Hellmundstr . 38. <3478

IfHegengewebc
billigst. Ludwig Mager . Hell¬
mundstr . 14. 8388

Prima Briestauben zu ver-
uf. Nachw.1000 Kilo mir . gell,
'eblstr. 4 b. Waaner . 3465
Dörner -Klavier M. 120.—.

bonola M. 500.— zu verk.
lwille a.Rb.,Wörtbstr.36.s29461

^"tieues bell. Kimonokl.. Gr .44.
L neue rote Kinderkl.. 9—10 "
pall , lehr bill. zu verk. 34t

Oranienstr . 47. Htb- 2.. l.

Verschied. Lüferwerkzeng und
ein Schleifstein billig zu verk.
3482 Rieblstr . 10. Htb. 1,

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
m. Torvedo. Stck. 30 M„ sowie
Nähmasch. 20 M.. zu verk. 3459

Klaub . Rbcingauer Str . 3.
Reckarsulmer Motorrad mit

Magnet , billig z. verk. Mauer.
Wellritzstrabe 27._ 8612

Fahrrad u. Damenrad f. neu
Freil . bill. Rbeinstr . 49. 8514
^ .Fahrrad . fast neu. bill. z. vk.
Mauer . Wellritzstr. 27.  8611

Historisches Haus . 1 Pieta,
antik . 300 I . n. Ebr .. z. verk.
3475 _ Metzgeraaffe 33.

1 Glas -Schicbschr.. 1 Regal.
1 Fabuensch. u. Svcnglcrwerkz.
z. verk. Sckwalbachcrstr. 73. 1.
_ 29116

Gasvadcosc»
m. Zimmerheizung zu verkaufen
Schwalbacher  Str . 82. 2. 1. 8607

Vollbadewannen 15 Mk.. Gask..
Gaslamv .. Glübkörv. rc., enorm
bill. H. Krause. Wellritzstr. 10.
_ 3188

Gr . Waschkommodeu. Bett m.
Svrungr . zu verk. 29445

Schwalbacherstr. 5, 2, r.
sicue ^ ederrolle,

30 Ztr ., zu verkaufen 8454
_Oranienstr . 34.

' Rene u. gebr. Federrollcn.
15—90 Ztr . Tragkr .. ar . Aus-
wabl. b. z. vk. Dotzbeimerstr. 87.

3471
„ ®e&T. Break 230 Brod -.
Eiswagen , Ziebkarven. bill. z.
verk. Dotzbeimerstr. 87. 3472

Svortwagen gut erhalten , bill.
zu verkaufen . 3446

Ellenbogenaaffe 12, vt.
Gut erb. Kindrr -Sitz- u. Liege-

waaen. verstellb. m. Gummir . f.
6 M. ». verk. Schachtstr. 11. H. 1. l.

3466
Gut erhaltener Sitz- u. Liegr-

wagen zu verkaufen. 3464
Sedanstr . 10. Hth. 1

Fast neuer Sitz- und Liege-
wagen (rot ) für 18 Jt  zu verk.
8613 llatterstr .,108^

Frisch « leerte Weinkäller in
allen Gröben zu haben
8Ä3 _ Albrechtstrabe 32.

2 komvl. Betten , wenig gebr.»
ar . u. kl. Eisschr.. 1- u. 2tür.
Kleiderschr. sofort bill. zu verk.
8674 Goebenstr. 9. M. 1.

Kleider. Blusen . Koffer, Näh-
Maschine, Stühle. Sessel u. and.
bill. zu verk. Adelbeidstr. 65, 1.Bon 9—2 Uhr.  8599

Wegen Aufgabe des Ladens
werben zu u. unter Selbstkosten
verkauft

ca. 40 Stühle.
1 Post. vat . Handwaschmaschinrn.
1 .. . Butterdosen.
1 « > Fortschrittreibrise ».
1 « ,. Scheuer- u. Bohner-

tticher,
1 * „ Reformkorsetts und
1 * „ Korsett-Ersatzartikel,
1 „ biv. Reinigungsmittel.
1 .. Gesundbeits -Tee u. Kaffee.
1 ,, Aluminium -Gegenstände.

DieseSachen müffen in wenigen
Wochen geräumt sein u. werden
deshalb zu jedem Preis verkauft.
Auf Tip - Top (2>amj>ftoc6«)

letzt 10 % Rabatt.
Tip -To» u. Reubeiten-Spezial-

Geschäft

ßrie-richstr.18.
Günft . Gelegenb. f. Wiederverk.

»o. Daselbst Laden zu verm.,
eventl. mit Wohnung. 29315
Guterhaltene Glasabschlüffe
und div. Türen im Umbau Villa
Nerobergstr . 5 zu verkaufen. Be¬
sichtigung im Hose. F . M. Fabrv.
Architekt. Wiesbaden . 8808

Zweitür . Eisschrank.
50* 90. billig »u verk. 3474

Emscrstrabe 62. vart.
Bett , 1- u. 2-tür . Kleiderschr..

Vertiko, Sofa bill. zu verkaufen
Oranienstr . 27, Vdh. 1. 3463

Wegzugsh. sof. bill. zu verk.:
2 bersch. Nubb.-Betten , gr . Tr .-
Spiegel . Mah.-Waschkom.. Nacht-
schr., Diwan . Tisch, Stühle , H.-
Schreibt .. Nahm.. Villa Walk-
mühlstr . 3, v-_ 3468

Billige Schlafzimmer:
1 bell. Satin , vol.. m. Int .,
Schlaf, ., best. a . 2 Bett .. 1 är.
2tür . Sviegelschr. m. 2 Schubl .,
1 WaschkM. mit bob. Marm ..2 Nachtschr.. innen ganz Eich.,
sol. Arb ., f. 360 Ji.  das . 2tür.
nubb.-vol. Sviegelschr. 68. ein
nuktb.-vol. Waschkom. m. Marm.
u. Svieaelaufs . und Kacheleins.
74 M.  Nerostr . 4, 2. Den ganz.
Tag anzus. a. Sonntags.  28781

Biedermeieräofa
sofort billi -i zu verk. 3483

Rieblstr . 10. Hth. 1.
Weg. Umz. 2 Betten . Kleider¬

schrank, Waschkom., Sofa und
Tische b. , .v. Jahnstr . 44, Hh. v.

3481
Blumentisch, Waschtischsviegel.

2 Säulen , Tische. Schreibpult,
Stühle . Mhtisch, Gasherd , bill.
zu verk. Hellmundstr. 28, v. 3479

'olztrevve. 13 Stufen igeradeh
eich. Fenster 1.47 mal 2.21 Mtr,2 fl. Gasherd, bill. z. verk. 3477

Blücherstr. 29, 2.  r.

Dotzheimerstr. 17,
1 Kontrolkaffr.tandwagcn.chachtrabmeu,
Dezimalwage . Pumpe.
Leiter , elcktr. Lampen.
Tische. Kommode,
Spiegel . Betten u. s. w. billigzu verkaufen.

RI5

von J . Chr . Glücklich,
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden,

emvfieblt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern , Villen, Bauplätzen
und Vermietung von Läden.

Herrschaflswohnungcn rc.
_Telephon 2388. 29371

Selbst-
reflektanf.
Ich suche zu

Hz
ein kleineres Geschäft mit Haus
und Garten auf d. Lande. Nähe
Wiesbaden . 29460

Offerten unt . W. W. 500 post¬
lagernd Bismarckring.

1 Handkarren
u Pt . 540 an b. Erv . d. Bl . 8589

Pony-MSslihr-Wag.
leicht und gut erbalten . zu
kaufen gesucht. Offert, mit ge¬
nauer Preisangabe an Bäckerei
Seidel , Langen-Schwalbach.8585

Aelt. Federbetten . Kiffen sow.
alte Rostbaarmatratzen kauft
8294 Hermannstrabr 8. vart.

! ! 8tungü
Kaufe getragene Kleider und
Schuhe. Zahle gute Preise. Post¬
karte genügt. Z. 19
Stcubr , Leopoldstr. 6,Dortmund

Kapitalien.
Kredit bis 1000 fflli.
sof. b. Solo , an iederm., sowie
Diskont , v. Wechs, dch. Beitritt
als Mitglied zur Spar - u. Dar-
lcbnsbant . Nürnberg . H. 193

örsuehen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sic solches von C. Gründ-
ler.Berlin 184.Oranienstr. 165 a.
Ratenrückz. Viele Dankschr. Pro¬
vision erst bei AuSzahl. Verl.
Sie sof. kostenlose Ausk. Z. 10

Brauchen Sie Seid?
und wollen Sie reell, diskr. u.
schnell bed. sein, dann schreib.
Sie sof. a. Selbstg. G. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Winterieldstr.
34. Biele not. Dankschr. Ratcn-
zabl. Prov . v. Darlebn . Z. 2

Diskr . Darlehen , k. Vermittl .,
auch ohne Bürgschaft, beoueme
Rückzahlung. Kaiser. Berlin 30.
Markgrafenttr . 73. Rttckv. H.181

Verschiedenes.
Fu '7> und Slchselsckweitz,

O das beste MitteldagegentstPedo-
lin, abs. sicher u.
gar . unschädlich.
Fl . 50 Pf . Rur z.
bab.Drog.Cratz.
Langgafse 23, n.
d.Tagblattbaus.

_ 29433

Umzüge 8558
übernimmt billl unt . Garantie
Jean Diels , Schachtstr. 23. vt. r.

Hotel -Gespül
kann v.1. Julianabgebolt werd.
Neffekt. werd. geb. Adreff. unter
Pz .544. a.d.Erv .d.Bl einzus.8596u . o-otuHfiui . wev

Reparaturen an Fabrr ., Näh¬
maschinen. Meffervutzmaschinen,
Kranken- u.Kinberwag ., Gummi
wird aufgez. Klaub . Mechaniker.
Rbeingauer Str . 8. 3460

Pferde . Esel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und roupiert . 28940

Pens. Dotzheimcr Straße 17.

AIS sehr preiswert empfehle:
Bor -Damenstiesrl 6. 8. 10 M
Box-Herrenftirfrl 8. 10. 12 .
Prima Arbeitsttiefei 9. 10 l
Prima Arbeitsfchube 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 .
Wichsleder Herren - und

Damenstiefel 4.50, 6. 7 „
Hosen 1.30, 1.80. 2.50- 8 "
Hemden 1.20—2.50 ..
Getragene Hosen. Sackröcke rc.
Swubreparaturen Schnell gut, billig.
Damenstiefel Sohlen u.Flecke2.20
Herrenstiefel Sohlen ».Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Ps . mehr.
Stets über IM Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 Mk.
Pinn Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michelsberg 26

„ (gegenüber der Synagoge),
«nkauk getr Kleideru. SAuhwerfe.

Bügelmaschinen.
Hand u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lief,
preiswert u.z. günstig.ZablunaS»
bedingungen Ph . Lanth. Waldftr.
50. Vertreter der Apparatebau»
anstalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

7983

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz,
stratze 31. Tel . 4189. (28Q0

liegen
üblen Mnndgernch
„l 'Hlorodont “ vernicht, alle Fünl-
ntrerreg « im Munde u . zwischen beit
Zähnen u. bleicht mitzfarbene Zähne
blendend weis,, ohne dem Schmelz , «
schaden. Herrl. erfrisch, im Geschmack,
tzn Tuben . «—S Wochen au,reichend.
Tube 1 Jl,  Prvbetube 50 * LrHaiti,
in « portzekeu. Drogerie » , Par»
lümerten . ospols >a « w«dadon:
Löwrnavotbeke. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Floradrog ^ Gr . Burgstr . 5
Drog. Elraefe, Weberg. 39
Drog. Morbus , Taunusttr . 25
Ringdrog ., Bismarckring 31
Drog.Tauber . Kirchg.6. <F.1ü«

Aro-.Brusl- Lunoenslärher!
VcreinigtSchaukcl
und Reck. Von
vielen Aerzten im
Gebrauch für ihre
Familien!Ueberall
anzubringen. Zu
beziehen in den
Geschäften oder
beim Erfinder von
8 Mk. an. Viele
Patente. 8529

W. Hemmen,Neugasse 5.
Ringfrcie

Tapeten
Lincrusta u. Lincrufta - Imita¬
tion äußerst billig. 28669
Jean Friedrich . Göbenstr . 26.

Ziehung 27 , Juni 1911«
133.Stettiner Pferde-

4304 Gewinne. Gesamtwert Mk.

936000
darunter 7 Equipagen und

S HO Pferde Im Werte von Mark

1114000
S u. 4200 Silbe rgewinne !. Werte v. M.

•22000
5 Stettiner Lose ä 1 Mark,
b 11 Lose 10M. aus verschiedenen
4! Tausend. Porto u. Liste 25 Pf.
E extra versend., auch unt Nachn.

General -Debit:

LeO Wolff, Königsbergi.Pr.73.
ö 48

r~
Leibbinden

für alle vorkommenden
Fälle wie:

Hängeleib ,Wanderniere,
Brüche etc.

Teufel , Dr . Ostertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Mag.
„Hera" u.„Kalasiris“
bester hyjien Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.StossNacM.,
Tel . 227 und 3327.

Taunusstr . 2. (28840

%grauen*
Schönheit

verleiht ein rosiges, jugetidkrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul
ä El . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apotl ).;Bismarck >Apoty.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen,
hrimcr ; Ferd . Alexi ; A.Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanber ; C. W . Poths
Nächst . ; H. Roos Nachf .; Cd.
Brecher ; R - inh . GSttel ; Py.
Rumpf ; W . Gräfe ; Bruno

Racke Hugo Alter;
in AtzmannShanfeu : CCigler.

Wil euifi nadi aaswäils!
Eine

Erleichterung
ist e& für jeden , der seinen Bedarf in
meinem bekannt reellen , leistungsfähige»

und grossen

Möbel- u.Warenhaus
deckt auf

Kredit!
ä  Serie I Anzahl . 5 JL
flft «a  au m| a  Serie XX Anzahl «b ,II ö / 11 fl PSerieHIAnzahl.10„
fl I§^ U U (l Serie XVAnzahl.IO_

51 Serie V Anzahl 12 ,
Kostüme, Jacketts , o ^Damen »»*• z«

WUllIVll Anzahlung von W M
|I " La | Wohn.-Einpichtung., * ft M
MIQflRI Einzelne Möbel Jl . _
mUUOl Anzahlung von M »n

Bequemste Teilzahlung!

Wiesbaden , ßärensfr . 4.
_ ' 29285

. Seifenwolie
IFamosin

ist das neueste , fettreii tulte o, daher ergiebige »«
Waschmittel der Neuseit — PeteBttrntUch go-
schützt unter No. 517S4 v. 200204. A1L Psbtl

f » n

J . Welcher (St Buhler,
Dawfseilea - and ejyeeri®-P«fcrtk gegr. m̂ mmm
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht, werdeaVerkanftatelleo nachgewieeen

Leona
v . R. G. M.

----- das wirklich praktische -----
waschbare KorsettI
Durch eine sinnreiche
Einrichtung ist es jeder
Dame ermögl., Schließs«
und Stangen aus dem
Korsett zu entfernen u.
dasselbe wasch ,zulassen
wie ein Taschentuch.

Alleinverkauf
bei 28775

Ludwig Hess,
Webergasse 18,

Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheine» eine

Einschreibgebührvon IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle MauritiuSstraßc 12 oder in unsere» Anzeigen-Annahme-
strllen in bar entkichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat da» Recht, eine Anzeige in der Größe von -

3 Zeilen gratis
in de» Rubriken: „pt vermieten " -

teil««
, ««fl

_ _ Anzeigen
in den voraufgesührte « Rubriken verwendet' werden.

W Für Geschäfts , und andere An,eigen , dt « nicht
unter vorstehende Rubriken faste« , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden, tl

Wiesbadener General >« nzttqer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

^DÜV: recht demtich schleib«».). . .

„« ietgesnch«' -
tauUn“- „«aufgesuche " - Stellen stade« - .
suchen - - zu inserieren. Durch entsprechende
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere!

rwendet werde«!

MS Gutschein nur gültig, wen«:
Klan»« und Wohnnng

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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41 » Deutsche Schutzgebietsänleihe von 1911
im Gesamtbeträge von nom . Mark 38 000 000

— anfgenommen für das ostafrikanische Schutzgebiet , die Schutzgebiets
Kamerun und Togo, sowie das südwest afrikanische Schutzgebiet —

■ater Bürgschaft de » Deutschen Reiche » für die Verzinsung und Tilgung;
eingeteilt in Stücke von M.  5000 , <At 2000 , JL  1000 , M  500 , jK.  100;
Beginn der Tilgung im Jahre 1917, Gesamtkündigung bis zum Jahre 1926 ausgeschlossen.

Frankfurt a. M. und Hamburg wird

Auf Grund des Gesetzes vom 18. Mai 1908, betreffend die Aenderung dee Gesetzes über
die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete vom 30. März 1892, sowie des Gesetzes vom
21 März 1910, betreffend die Feststellung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das
Rechnungsjahr 1910 und des Gesetzes vom 7. April 1911, betreffend die Feststellung des Haus-
haltaetata für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1911, hat der Reichskanzler zur Deckung
ausserordentlicher Bedürfnisse des ostafrikanischen Schutzgebietes , der Schutzgebiete
Togo, sowie des südwestafrikanischen Schutzgebietes eine Anleihe von NVlll . Mark 38 000 000

8U SeD °m Fa“' die Verzinsung und Tilgung der Anleihe haftet jedes der an der Anleihe beteiligten
Schutzgebiete als Gesamtschuldner und das Reich als Bürge. Die Anleihe ist desnaU»
nach § 1807 des Bürgerlichen Gesetzbuches zur Anlage von Mündel.

geidern ^geeignet . ^ 40/# vom 1>Jul j 1911 ab jn halbjährigen , am 2. Januar und 1. Juli
jeden Jahres völligen Raten verzinslich Kündigung und Auslosung sind bis 1917 ausgeschlossen;
von da ab erfolgt jährliche Tilgung mit «/5% zuzüglich ersparter Zinsen durch Panauslosung oder
Rückkauf nach einem vom Reichskanzler aufzustellenden Tilgungsplan . Der Reichskanzler ist
ermächtigt , vom fünfzehnten auf das Jahr der Begebung folgenden Rechnungsjahre also von 192b
*b die Tilgung zu verstärken sowie die im Umlaufe befindlichen Schuldverschreibungen zwecks
Einlösung zum Nennbeträge binnen dreimonatiger Frist zu kündigen . Den Inhabern der Schuld*
Verschreibungen steht ein Kündigungsrecbt nicht zu. ^ EAA _

Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke zu 5000, 2000, %M>. 1000 , jft.  500 und JL  100.
Alle auf die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen , insbesondere Verlosungen und

Kündigungen , erfolgen rechtswirksam durch einmalige Veröffentlichung im Deutschen Reichs-
»nzeiger. Die Liste der gezogenen Stücke einschliesslich der Restanten wird ausserdem im
, Berliner Börsen-Courier “, in der „Berliner Börsen-Zeitung“, in der „Frankfurter Zeitung in
einer Hamburger und in einer Münchener Tageszeitung veröffentlicht werden.

Die Notiz der Anleihe an den Börsen von Berlin , Frankft
veranlasst werden. _ ... 4

Von dieser Anleihe haben die Unterzeichneten einen Teilbetrag von
nom. Mark 34 000 000

übernommen und legen denselben zu den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf,
i , Die Zeichnung findet statt

am Mittwoch , dem 28 . Juni 1911
gleichzeitig
in Berlin bei der Seehandlnngs -Hanpt -ltaBse,

9 , Direction der Disconto -Gesellschait,
„ , Deutschen Bank,
- dem Bankhause Mendelssohn &  Co .,
_ „ _ 8 . Bleichröder,
. „ „ Delbrück Schickler dt Co . ,
. „ „ von der Heydt &  Co . ,
, der Bank für Handel und Industrie,

. Frankfurt a . M . „ » Direction der Disconto -Gesellschaft,
„ , Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

dem Bankhaus « Jacob S . H . Stern,
, der Filiale der Bank für Handel und Industrie,

Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ „ Deutschen Bank Filiale Hamburg,
„ dem Bankhause L . Behrens &  Söhne,

„ M . M . Warbnrg &  Co . ,
, der Direction der Disconto Gesellschaft,
, , Deutschen Bank Filiale Bremen,
„ dem Bankbause Sal . Oppenheim jr . &■ Cie »,
_ der Bergisch -MÄrkischen Bank Cöln,
. . Rheinisch - Westfalischen Disconto - Gesell

schaft Cöln , A . G .,
_ , Sächsischen Bank zu Dresden,
m „ Allgemeinen Deutschen Creditanstalt , Ab¬

teilung Dresden.
„ , Deutschen Bank Filiale Dresden,
„ , Hannoverschen Bank,
, dem Bankhause Ephraim Meyer &  Sohn,
_ . , Hermann Bartels.

der Bank f . Handel n Industrie Filiale Hannover,
Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt,

„ Deutschen Bank Filiale Leipzig,
Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,

’’ ' Bank für Handel und Industrie Filiale Leipzig,
, Süddeutschen Disconto Gesellschaft A . G .,

” „ Rheinischen Creditbank,
„ Badischen Bank.
,, „ Süddeutschen Bank , , , .

Bank f . Handel n . Industrie Filiale Mannheim

Hamborg

Bremen

, Cöln

, Dresden

, Hannover

, Leipzig

, Mannheim

München »,
•»

Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank,
— ' " unk Filiale München,

Stuttgart
»»
»

während der bei jeder Stelle
erhältlichen Anmeldung8formulare.

S . Mathias & Co.
I Inhaber Eugen Moritz. Eckhaus Weher-u.Spiegelgasse.

Sonder -Angebot
| U/eisse Kleider Mk, 35 .—,26 —, 18—
ii Weisse Kostümröcke .. 16.—, 12.—, 8.—

Weisse Blusen „ 8. 75, 6.—, 4. 25

! [riiüM lieralinBSBtzlB Preise  «Jackenkleider , Taillenkleiäer,
Tag- und Abend-Mäntel ::
Blusen und Unterröcke. ::

Auf obige Anleihe nehmen wir

Zeichnungen

vermißt
wird niemals dieWirkmig der echten

Carbol -Teerschwefel - Seife
v.Bergmann LCo ., Radevenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hantunreinig-
keiten u. Hautanöschläge . wie
Mitesser . Gesichlsröte. Blüt¬
chen. Gefichtspickel,Pusteln -e.
ä Stück SO Pf . bei: H. RooS
Mchfl._ 29136
Brennholz-Abschlag.

Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallyolz.
Klötzchen ^ v. Ctr 1.10gefp. An, .-Hol» .. Sack 1.00
Späne » Karre3.40
SSgefpäae .Sack 0.50

frei Haus.
H. Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Labnftr Televb. 418. «38723

Bcntschcn Ban ». . ^ -- »» ..
Bank f . Handel n . Industrie Filiale München,
Stahl & Federer AG , .
Württembcrgisclien Vercinsbank,
Württemberg ! sehen Bankanstalt

vormals Pflaum & Co.
üblichen Geschäftsstunden und auf Grund der bei den Stellen

Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder
einzelnen Stelle Vorbehalten*
Der Zeichnungspreis beträgt zuzugucn * -/, oiucszimw . “““
Abnahmetage. Ein Schluasscheinstempel ist mellt zu entrichten.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 0 % des gezeich¬
neten Betrages in bar oder börsengängigen , von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten

Zeichnungen” welcbe ' unter ”üebernahme einer Sperrverpflichtung übernommen werden , finden

D̂ ^ uteflun^ ŵelche^so ” baid als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche
Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeich-

D4e WgeteilUn Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreises (Nr 211 bei derjenigen Stelle , bei der
die Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit vom 7 . bis cinsclil . 31 . Jnli 1911 abzunehmen.

Berlin , Frankfurt a . M . und Cöln a . Rli . , im Juni 1911.
Direction der Disconto -Gesellschaft. Deutsche Bank.

Mendelssohn & Co. S. Bleichröder. Delbrück Sehickler & Co.
. von  der Heydt & Co. Bank für Handel und Industrie.

Jacob S. H. Stern. Sal. Oppenheim jr. & Cie. z- 9

Haben Sie
Ihren Bedarf inSandalen
schon gedeckt?

Ganz besonders
empfehle Art. Elll

meine chromgegerbten
(braun Leder)Sandalen
(Wildlederart)

Oberleder fast unzerreiß¬
bar , Rahmen gedoppelt

Naturform

(Höchste Garantie für
Haltbarkeit)

iür Knabeuu. Mädchen
21_ 22 23—24 25—20

£25

29458kostenlos ZU den Original-Bedingungen entgegen.
Direktion der Disconto -Gesellschaft,

Zweigstelle Wiesbaden.
Deutsche Bank , Depositenkasse Wiesbaden.
Bank für Handel u. Industrie , Niederlassung

Wiesbaden (vorm. Martin Wiener ).

1.98
27—80

2.50
81- 85

2.98 3.50
für Damen und Herren
36- 40 41—42 43—47
198 4.50 4.98
Grösstes und leistungs
fähigstes Schuhwareiv
haus Sttddeutsclilands

üMschüler
Wiesbaden,
Wellritzstr . 33.

34 eigene Geschäfte

3Eis ssac
wünschen Sie

'l1;

iillilii

ytne m  iij

■; * *

, llipiii|ÄÄ | ii| | , _ _ ____ _
ill lipiiiiiiBiiiMiifcüii.; • WWW U ' w-Iü -dann probiereh Sie brrtem m

^ , ip {d. « .50 . V« Pfd . 65J*‘ Engels Familientee >/„pfd. 30 ?k.
AUGUST ENGEL

Taimussfr . « HoHieferant me [msir2
28614

28351

Seifix
Div Thompsons. selbsttätiges

Bleichmittel
gibt, durch einmaligeŝKochen

blendend
«veisse Wäsche

Preis 15 Pfg.

=¥)

III II
Spediteure der Königl. Preuss . Staatsbahn

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen. ,
— Verzollungen . — Bollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Kein Laden , daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein,1
/ . Etage 6 Michelsberg 6 Tel. 22ss.

• fi 5^

^ W ^
cd bfl • " •
Ö3y - Z ®
.2 .ssö Sas .
G «

e 2 Jd* 5
-g ft  13” "4
SZZ ^^ m 0 c •

> . ..- -——- ^ 7
.Jedem (Paket Schneestemwolleliegen*

Strick- u. Häkelanleitüng^
!und Mustervorlagerfgratis bei

zur Selbstanfert . ;ung von SportkUidung
. für Erwachsene und«Kinder! rri

-s £ .

SternwoH-StrumpfSockBiigarnB
single "öesten undJimTragen̂ die billigsten!

BuigcfadlMfirffitmf *«MÄürdlrter ul « itrfmMt . ' L
Slernwpll -Spinnerei , flltona-Bahrenfcld ff
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Damen-Halbschicht
Reklame -Angebot

Seit : 14

?

von Mk. 4.95 an. Damcit=Stiefel
Mk. 4.50 , 5 .50 , 6 .50 , 7 .50,

8.50 und 10.50.

Mädchen- u. Knaben Ltiek-i
27—35 . . Mk. 3 .30,

in braun, mit und obnc SW-
kappen . . ML 4.30 , 5 .3q

sowie alle Sorten Sommer,
Schuhe und -Stiefel , Sans,

Schuhe » Sandalen .'

Mainzer Schuß Aazar PH. Zchöllfeld,
MarNstrasie 2 » . — Telephon 4283. 28352

Quartett-Verein Wiesbaden.
Samstag , 24., Sonntag , 25. u. Montag , 26. Juni er.

feiert obiger Verein auf dem Festplatz „ Unter*
den Eichen “ , Restaurant Ritter das Festseiner Fahnenweihe

Kommers im Saale des

Festakt im Saale des

i

Samstag , den 84 . Juni , abends 9 Uhr:
„Turnvereins “ , Hellmundstrasse.

Sonntag , den 25. Jnni , vormittags 11'/, Uhr:
„Turnvereins “ , Hellmundstrasse.

Nachmittags 2 Uhr : Fesfzug durch verschiedene Strassen der Stadt nach
dem Fest p la tz .Unter den Eichen “, Restaurant Ritter , dortselbst
Volksfest unter gütiger Mitwirkung der Wiesbadener Sängervereinigung.

Rontag , den 26 . Jnni , nachmittags grosses Volksfest auf dem Fest - '
platz ; dortselbst Rinder - und Volksbelustigung aller Art
Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft , alle befreundete Vereine , sowie

die verehrliche Einwohnerschaft höflichst ein 29432
Der Festausschuss.

ISIIfiiges
Angebot!
Für Mark

ein vollständiges echt nußbauni
Schlafzimmer

mit Intarsien , innen eichen mit
weißem Marmor und Spiegeln,Divans
nur prima Selbstaufertignng
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

56 - 133 Mk.
Ottomanen 27 -30 -32 -33 Mk.

Vollständige hochhäuptige

8 ) b ^ ^ N 28787
mit Matratzen von 63 Mk. an.

Gebrüder

Mn ii. Adolf leite,
6 Oranienstr. 6.

Röbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen

Neroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr«

Grosses Gartenkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . vonGers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . °8126
Eintritt 20 Pfg , Eintritt 20 Pfg.

Hoos. Sooln und Cafe
Jum Biren“ Bierslai

Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Schöner Garten.

1GftOSSEAußÜtN
TKOOtKU«37AUSSTtUtfl„j'fniirtPVMaTCTocweiraEMn

«IC58A0EH
>908

„Friedrichshof“
Friedrichstrasse 43.

Grösster , schönster und schattiger Garten im Zentrum
der Stadt mit geschützten Hallen und Terrassen.

Sonn - n .Feiertags , sowie Wochentags zwei bis drei

grosse Konzerte«
Eintritt frei . Programm 10 Pf.

Anfang 0 Uhr abends . , 28938
Anerkannt gute Küche . Gutgepflegte Biere . Reine Weine

RkjiMBilt1.KoilZkktlM Krokodil
Lnisenstraße 43.

Täglich Konzert«
des Damen-Orchesters Sigl.

Bier aus der Brauerei Bufch , Hell und dunkel.
Münchener Hell u. dunkel . Reichhalt . Speisekarte.
29421 Neuer Inhaberi. V.: Keutmann.

Bron-Mlik Jur Kronenburo“.
Haltestelle der Elektrischen Sonnenberger Straße 80.

«Ä , Aunstler-Konzert
Es labet freundlichst ein ^ 28917

Emil Rücker.

Zsslbsu „Tuf Î ose", vlefskstil.
Jeden Sonntag : Große Militär -Musik,

wozu freundlichst einladet Ph . Nchiebemr . .
Prima selbstgekelterter Apfelwein. 29941

Zckütrenksus Sonnenberg.
Cafe-Restaurant mit Garten. >- 22

Herr].Lage.Guter Kaffee.Selbstgeb.Knaben.
Zum Besuche ladet frenndl . ein A . Evers.

Bahnhof Hmkelhaus. Auringen.
Spezialität : Selbstgekelterter Taunnsapfclwei « . Hausmacher
Wurst « . Fleischwaren , stets frische Eier eigener Züchtern. 28816

Goldene Eefellschaftcn. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag : Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadcnerstraße, >V

Gasthaus
u. Saalbau,

Größter Saal^am Platze.
Jeden Sonntag - Große Tanzmusik,

ausgcführt von der Kapelle Rai.
Spiegelglatte Tanzfläche. . Prima Speisen u. Getränke.

Cs ladet freundlichst ein Lndw . Krtthl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 28790

Alkoholfreie Getränke!
Eimbeer- und Citronen-Brause Sinalco

Prof , von Esmarch ’s

alkoholfreies Getränk
Pomril fff "Vlü ’4

Aufruf.
Wiesbadener verein für Sommerpflege

armer Hinter. (<E. v.)
- Um auch in diesem Jahr armen erbolungsbcdürftigenSchul

kindern ohne Unterschied der Kouicssion die Wohltat eines Ferien
auientüaltL in guter Lust oder eine Solbaökur gewähren zu kön
nen. .r -Ltet der Unterzeichnete Ausschutz an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
dinch Geldbeiträge gütig,t unterstützen zu wollen. Im vorigen
dah .e wurden 590 Kinder ausgesandt , und die von Aerzten und
Lehrern ieitacstellten überaus günstigen Resultate , aus die körvcr-

geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
A-umch, auch in diesem Jahre der grotzen Anzahl von Gesuchen
gerecht werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Weltein nicht ausreichen, die Unkosten zu bestreiten, sehen wir
uns genötigt, uns .,m leöem Sommer erneut an die Hilfsbereit-schait edler Wohltäter zu wenden.

W>,r hotten keine Fehlbitte zu tun : gilt es doch eine der
wiLtigilen lozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende
Jugend durw Kräftigung der Gesundheit für bas Leben und
sießeii IĈ CU * U * ar ên un& 3U brauchbaren Menschen zu er-

Amiahmc von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,
alle biestar» Banken bereit . Die Zentralfammelstelle bc-

findet stw bei der Naflainschen Landesbank.
«n ^ » R Vorstand und engere Ausschuh:

‘frnt ?nl'fc<RT.'Bownu »'»!. Geb. Rat Sagen. Erster Staats-anwalt. Jl . Moiieiri). Dr. W. KoÄ. Gell. Rat Krekel,
bauvtnl . Dr . Lugenbübl. Frl . A. Mcrttcns . Lanögerichts-
dlrektur Rcirert . A Peterke.n. Fräul . E. Prell . Frau A Reben.
Erzell . Schuch. G. Sutorius . Dr . Vigener . A. Weddigen

E. Wortniann . Frau Aus 'm Wecrth.
-n - „ Ter weitere Ausschuh: • "

drau Professor Borgmann. Frau Dr. Drcver. Fräulein von
Dünger».. ,rrau Geb. Rat Fresenius. Fräulein Gallus Fräu"
Ra't I ^ E °"" ' ^ u v °rdt.^ Fräulei^ L. Hirsch, Fia/Geh.
Frau L. v.
lein Nccbc
v. Meister. _ _ _ _

Jf eobertft Frau Strautz -VogHer . "Städtrat ' LkArntz. Kommerzienrat Bartling. Dr. O. Bickel. Dr. F. Bickel
Regierungsrat v. Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. DrGeinter. Pfarrer Gruber. Dr. Guradzc. Landrat v Seimbiira
Dr . Hirsch. Geb. Rat Kalle. Rektor Kiivvler. E.̂ Möckcl̂ Schu?-
rat Müller . Dr . Prunian . Baiikrat Reusch. Dr . Schellenberg
Polizeivrasident v. Sch.cnck. Rektor Schlosser. Dr . Schöneseiffen
Dr . Strecker. Dr . Stmcker. Pfarrer Vcesenmcycr. Dr . Walther.

Profeflor Dr. Weintraud. Dr. Weorauch. 29337

Sommerfrische Llnhsus Im Taunus
Station ,und Post Weilmiinster.

Idyllische , ruhige Lage. Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Mm. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene
inco , lr*sc™ ' Mässige Pensionspreise . Näheres durch den
29'-°° * Besitzer Carl Hardt.
— - 1_ __ _ _ __ _ __ ____

Kurhofefl „ Webers Berg“
(Unglücksstelle des Z. II ) in Weilburg a . d . L.

Herrliche Lage. Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal.
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde
Vorzügi. Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskunft durch den Direktor IV . Kaltivasser . 29383

in Viu. '!■> Flasch.

e %RWqcR
I

Frequenz 1910; |
ca. 20 500.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst, zw. Swinemünden. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres gel., I
rück- n. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochwald gelehnt , des. heilkräft . Klima, |
weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2Familienb.),Warmb. f. a.med.Zwecke, elktr . I
Lichtbad., Sonnenbad., Gelegenh. zu Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt, Apoth. I
i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korso«, Jagdausfl., Tennis- n. Spielpl. Eisenb.- n. I
Dampf sch.-Verb. m. Berlin n. Stettin 3V- St. Mäss. Preise , elektr . Licht Ansk. I
^ ^ ^ bp̂ ostenL̂ ä^ tdedir^ ŵ d. Verh.Deutsch. Ostseeb. in Berlin NW.7. |

G 42
Mineral-
brunnen
und Krügen

.. ‘ ->!>S87.empfiehltMineralwasser-Anstalt Karl Hoch
Dotzhelmer Str. 109. Telephon 2372.

r Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur

; Stärkung für Kranke und Genesende per >/i Fl.
Mk. 1.60, 2.—, 2.50. . 28384a

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Wcinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

Adlerbad-Tarmenhof.
ßriedinrh huftburort u,WII w mineral barl.
Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei
Badearzt. Gute Pension von Mk. 5— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis. Telephon1. Franz Nock.

' i E

Höhenluftkurort NiederreifenbergI.T.
(572 Meter über dem Mc“re .) (29384

Tel. 20. Hotel „ Deutscher Kaiser *' Tel . 20.

Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler : Volle Pension zu Rk . 4 . Elektr.
Licht , Zentralheiz ., Bad , gr . Saal und schatt . Garten . Herr¬

liche , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer : Feter Herr.

Eberbacha.Neckar. „Hotel Leininger Hof“, neurenov., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29347

Ralmliofs -Rcstaurant n . Caf6 EISERVE HAND
tägl. frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v. Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine. Bedeutend vergr. u. neu renov. Räumlichk.
29293 Der neue Inhaber : Heim -, Kraft.
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Wiesbaden,
IRhcinstraßc Nr . 43.

24. Junt Seite 15

Wiesbaden, j,
Rhcinstraße Nr. 49. j

für mein Geschäft
ist die strenge Reellität und grösste Kulanz meiner Kundschaft

gegenüber . Wenn Sie daher

Mel auf Kredit
kaufen wollen, dann besuchen Sie nur die erstklassige Firma

Wiesbaden,

Radfahrer ! Radfahrer!
Vergleichen Sie nicht nur meine Preise, sondern anch meine Onalitäte«.

Reklameräber .
obne Gummi M.

Reklameräder
mit Gummi

Korkgriffe (Paar»
l Lenkstangen . . .

Pedale (Paar ) . .
Ledersättel . . .
Satteltaschen (Leder)
Fußbremsen, vern.

35 an

42' ..
0.20 ..
1.95 „
1.55 ..
1.75 „
0.85 ..
0.35 ..

Ketten 5>8 . . . .
Trillerglocken . .
Schmieröl (Flasche)
Karbidlaterne . .
ff. Vorderräder , kvl.
ff. Hinterräder , kpl.
Speichen m. Nippel
Gamaschen (Paar)
Kettenspanner . .
Hosenbalter,vern ..P

M. 1.95 an
0.28
0.15
1.55
3.50
3.95
0.03
0.45
0.15
0.03

abrradaufzüge
Zahnkränze . . .
Handbremse . . .
Laufmantel o. G. .
Luftschläucheo. G.
Laufmantel

1 Jabr Garant.
Lllftschlauch

1 2abr Garant.
Gebirgsreifen o. G.

M. 0.75 an
.0.60 „
1.45 „
2.25 „
1.90 .
4.95 „
3.50 -

, 4.95 ..

SKKc Zubehörteilenach der Qualität billig. Reparaturen in eigener Werkstatt
Enorme Auswahl in Pneumatiks für Draht und Wulst. 8616

J. Wolf, Friedrichsfraße 41,
früher 33.

St Jakob Jantz Wiesbaden,
Rheinstraße 9iv, 49.

Jeder erhält Kredit Haut-Bleich-
und zwar:

_ _ jiner Anzahlung von 5 «— Mark an.
bmiBvii « .^. t̂ungen mit einer Anzahlung von 12»— Mark an.
Bessere Einrichtungen mit einer Anzahlung von 20, — Mark an.

una zwar:
IEinzelne Gegenstände mit einer Anzahlung von
Einfache Einricnl

Herren- und Damen-Konfektion
Herren - Anzüge und Paletots

(mit folgenden Anzahlungen) :
5.— 8.—10.—12,— M. usw.

Kostüme , Röcke , Blufen , Jacketts
(mit folgenden Anzahlungen) :

3.—5.—6.—8 —10.—M. usw.

Wochenrate 1.— Mark,
Kinder- und Sportwagen Anzahlung von

5.— M. an. 29416

meriprelsen. Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigleiten . Echt„ Chloro‘
Tube 1 M ; dazu gehörig- Chloro-
seife 604 vom Laboratorrum „Leo.
Dresden 3. Erhältlich in Apotheken.
Drogerie « und Parfümerie » .

Depots in Wiesbaden:
Löwenavoibeke, Langaasse 37,
Schützenliofapotheke, Langg. 15,
Taunusapotheke . Taunusstr . 20.
Viktoriaapothekc. Rhemstr. 41
Drog .Backe LEsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher. Neugaffe 14,
Willy Gräfe , Webergasse 39.
A. Hassenkamp, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Moritzstr..12,
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus . Taunusstr . 25.
F. H. Müller , Bismarckring 31.
E. Porzchl , Rbeinstr. 55,
Ehr . Tauber , Kirchgaffe. (8 .120

Auch in dev warmen Jahveszeiti
fabriziere ich täglich 2mal frische Riudswürstche», sowie ff. Mett¬

wurst, Leberwurst und diversen Aufschnitt in irder Prerslage.
Spezialität : Gesalzene Ochsenzungen u . gesalzene Ochsenbrust

täglich im Aufschnitt. ' 28616

Goldschmidt, Faulbrunnmstraße 5.

Tafel - und Gesundheits -Wasser
von hervorragendem Wohlgeschmack,

Goldene Medaille Brüssel 1910.
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:

Wilhelm Schaus , Wiesbaden,
29244 Sedanstrasse 3 , Telephon 564.

Amtliche Anzeigen.
Am 11. Juli d. I ., nachmittags 5 Uhr wird auf dem Rat¬

haus in Biebrich das Jägerstraße Nr . 4 gelegene■Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten 2 a 66 gm groß, im gemcincu Werte
von 55000 Mk. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Juni 1911. .
29289 Königliches Amtsgericht.

Die Zwangsversteigerungdes in Biebrich a . Rh .. Waldstr . 44
telegenen Wohnhauses mit Hofraum 3 a 37 gm groß, 80600 Mk. wert,
findet am 11. Juli d. I ., vormittags 10 Uhr , an Gerichtsstellc,
Zimmer Nr . 60, statt.

Wiesbaden, den 20. Juin 1911.
29289 Königliches Amtsgerrcht.

R - chlatz,
■$etf eijennKi.

Montag , den 26. Juni , nachmittags 2'/r Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge der. Erben und noch
ander« Auftraggeber in meinen Versteigerungsfälen

43 Schwalbacherstratze 43
nachvcrzeichnetc Mobiliargcgenstände:

elegante Schlafzimmer -Einrichtung,
eich. Büfett, eich. Umbau, nußb. Auszugtisch, eleg.
Kaneeldiwan mit Spiegel, einz. Sofa, Umbau, nußb.
pfeilerspiegel, 6 nußb. Stühle, 1- und 2-tür. Kleider-
fchranke, Vertiko, nußb. Diplomatenschreibtisch, Polster-
aarnituren, einz. Sofas, Diwan, Chaiselongues, Kom-
inoden, Konsolen, komplette Betten, sehr gute Feder¬
betten und Kissen, 2 einz. Haarmatratzcn, seid. Stepp¬
decken, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Singer-Nähmaschine, Lüfter, Oelgemälde und andere
Bilder, Küchen-Einrichtung, große Partie Küchen- und
Kochgeschirr, Glas , Porzellan und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 28363Auktionator und
€w ® 01 *g ^ Taxator,

Schwalbacherstr. 43 . — Telephon 2448.

Bekanntmachung.
Die Prentz -Hess. Staatsbahn läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden" amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches" Stadtburcau:

vor der Abreise
die Fahrkarteu „ in ' s Haus " schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtl . übernehmen!
die Gepäckscheine„in's Haus" liefern!

und zwar während der für Werktage voll 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

Bedingung r Eingang der Bestellung, bezw. Bcrcithaltcn des
Gepäcks, spätestens3 AmtSstundcu vor Abgang des betreffenden Zuges.
Amtliches Reiseburean der Preuh.-Hess. Staatsbahncu
! (Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gcpäckabfcrtigungsstcllc)

Weltrriscbureau L.  Kettenmayer , Langgussc 48, 1
(Telephon 242) 28357

jwifa Agentur Vcr Internationalen Schlafwagen-Gesellschaju

Versteigerung
von

Wegen Geschäfts-Aufgabe läßt Herr Anton Hoffmanns
Montag, den26.Juni , vormittags 1» Uhr beginnend,
in meinen Versteigerungsfälen

43 Schwalbacher Strotze 43
die noch vorhandenen

15000 Zigarren
(nur bessere Marken) ,

Partie Zigaretten , Laden¬
theke, Real

Bruchbänder#
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gear¬
beitet, mit elastischen , den Bruchpforten
entsprechend gearbeiteten pelotten , erhalten
Sie am besten und unter Garantie für guten,

richtigen Sitz bei

p . A . Stoss Sacht,
Telephon 227, Taunusstrasse 2.
Fachmännisch ausgeb. Orthopädeu. Bandagist,

sowie eigene Werkstätle im Hause.
Weibliche aufmerksame Bedienung.

Liefer fast,aller hies .Krankenkass . v. Berufsgenossensch,__ f 1 ?Rtun

freiwillig meistbietend versteigern. 28363

Georg Jäger,
Anktionator und Taxator»

Schwalvachcr Str 43. — Telephon 2448.

nnnnnnnnnnnnnrinn nnaDDDmDDDDaaaaaconnnDa

Gegen Grippe, Influenza, Diabetes.

Gross -Karben-Hessen
Hoflief. S. Xgl. Hoheit des Grossherzogs«on Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

Vertretung für Wiesbaden : J . C. liciper , [
Kirchgasse 52, Tel. 114. Wilhelm Ariict , Karl- [
strasse 39, Tel. 4586. — Vertretung für Xiederwalluf , l

J.  J . Budwig , Mineralwasserhandlung.(H170 [
rcacipcnannpcaannnonnnaraa i

[stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis,
(lagen, sowie Mattgold vorrätig.
[Spezialität: Fugenlose Kugelfas-

(aus einem Stück ge- '
gossen ), Marke Obugos % patentamtl . gesch., berechne ohne
Preiserhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werdenkann.

Trauringe

J uweller Herrn . O 1t © B ern st e in ,
nur 54 Kirchgasse 54 . Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdrackerei
des Wiesbadener General- Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse12.

Veränderungen im zainilienstand.
Wiesbaden.

oicftorbcn:
Am 21. Juni Buchbindermeister

Heinrich Dernbach, 4$ I . :
Prw . Marie Dahlem, 81 I.
Postasfisteflt a. D. Andreas Hirsch,

ri I.
Am 22. Juni Pfarrer Dr . theol.

Aezidius Keller, 63 I.
Johannette Wilhelmine, , geb. Han¬

sen, Ehefr. d. Landwirts SSatI.fiSil*.
Helm Hchmidt, 23 I . ,

<

Gesanglehrerill Martha Geh,
L7 I.

Hauptmamr a. D. Jotzamt Kaspar
Bergsma, 82 I.
Am 23. Fant Karoline, seb. '

Weis, Ehest, d. städt. Hallenar¬
beiters Phil. Haxcl, 60 I.

Luise , gab. Korirmann, Ehefr . d.
GIasergeh. Sriedr. Schwarz, 60 I.

Chorsänger a. D, Josek Meher,
« I . „
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Sonntag
von 6>/r Uhr ab:Ratskeller ,r «Konzert 24 . JUM

Eintritt
frei!

Königliche Sdiaulpiele.
Bis 18. August cr. bleibt das
Königliche Theater Ferien halber

geschlossen.
keslöenr-l 'tieater.

Dir .: H. Norbert.
_ Overetten -Svielzeit.
Samstag , 24.Öuni , Sonntag , 25.
Juni und Montag . 26. Juni

abends Ü8  Ufir:
Neuheit ! m Zum 1. Male!Das Puvpenmäbrl.
Vaudeville in 3 Akten imtt Be
nützung eines Lustspiels v. Flers
u. Caillavet 1 von Leo Stein u.
Dr . A' R . Willner . Musik von
Leo Fall . Sr >ielleiter :Herr Direk¬
tor H. Robert . Dirigent Herr
Kapellmeister K. F . Adolfi.

Personen:
Mme. Prunier Frl . Voll
Nvette. deren Tochter Frl . Graf
Marauis de la Torelle

Herr Klaprotb
Tiborius . dessen Neffe

Herr Schorn
Buffon Herr Dörner
Rosalilla Frl . Schömig
Romouald Talmi , Theater¬

direktor Herr Schulze
Der Pfarrer Herr Wenzel
Alle . Poche Fr . Niesler
Pierre Herr Stüben
Mr . Daudalon Herr Gamvert
Mme. Levasseur Frl . Banzer
Mr . Alfonso Herr Schumann
Mr . Montgrebin

Herr Zimmermann
Mr . Claude Herr Grub
Mme. de Savignolles

Frl . Sehnae

Frl.
Frl.

Sonntag , 25 . Juni,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Koehbrnnnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. JubehOuverture Chr. Bach
2. Adelaide, Lied

L. v. Betthoven
3. „An der schönen, blauen

Donau “' Wälz . Joh . Strauss
4. „Das Herz am Rhein“, Lied

W. Hill
5. Melodien aus Lortzing ’s

Opern Fr , Bosenkranz
6. Soldatenleben , Marsch

A. Schmeling.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten , f. Fremde
Kechbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3.30Uhrab Kurhaus : Klarental—
Chansseehaus — Georgen born—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Allerni,

städt , Knrkapellmeister.
1. Ouvert. z. Op. „Euryanthe“

K. M. v. Weber
3. Vorspiel zur Oper „Faust“

Ch. Gounod
3 Volksszene ans der Op, „Der

Evangelimann “ W. Kienzl
4. Intermezzo aus dem Ballett

„Naila “ L. Delibea
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem

Musikdrama „Götterdämme:
run g“ Bich. Wagner

5. „Es blinkt der Tau “ Lied
A. Bubinstein

7. Toreador und Andalouse
A. Rubinstein

8. Phantasie aus der Op. „ Die
Favoritin “ G. Donizetti.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber v. Windsor"

0 . Nicolai
2. Slavisches Volkslied und

Variationen aus „Coppelia“
L. Delibes

3. Stundenwalzer und Festtanz
aus „Coppelia“ L. Delibes

4. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz “ K. M. v. Weber

5. Polonaise ln As-dar
F. Chopin

6. Wotan ’s Abschied u. Feuer:
zauber aus dem Mnsikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

7. Militär-Marsch Bich. Strauss
8 Kriegsmarsch Bich. Strauss.

Nach dem Abendkonzerte:
Kinomatographische

Vorführungen
des Union-Theaters aus Frank:

furt a. M.
Bei ungeigneter Witterung

findet die Veranstaltung im
grossen Saale statt.

Herr Weise
Frl . Frank

Frl . Dengler 1.
Frl . Orth

Herr Zavve
Herr Baer

Frl . Kruiius
Frl . Tree

Frl . Dengler 2.
Sri . Koch

'etro
Forst

Frl . Klokmann
u. s . r '

Mr . Daurigno
Mme. Merlin
Mme. Bickon
Ein Mädchen
Ein Bursche
Ein Kundeterumeoto
Liltz
Peuette
Cora
Bell»
Francine .
Rach dem 1. «. 2. Akte finden

gröbere Pausen statt.
Ende gegen 10.30 Uhr.
Volks«Cheafer.

lBürgerlicheS SchausvielbauS.f
Direktion : Hans Wilbelmo.

Samstag . 24. Juni .
(bei kleinen Preisen ) :

abends 8.15 Ubr:
Die Einauartierung.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Starke . In Szene gesetzt

von Franz Kästner.
Personen:

Frau Karoline Maier . Witwe
eines Gewürzkrä'mers

Ottilie Grunert
Amanda , ihre Tochter

Jlka Martini
Marie , ihre Nichte M. Hamm
Heinrich, ibr Bruder

Arthur Rbode
Fritz Frübauk . Handschuh¬

macher Willv Äagler
Frobmann Harry Lorrain
Potaschva Kleska. Unteroffizier

in einem ung. Husaren -Re-
»iment Ottomar Blob

Gröblich. Hauswirt
_ Alb. Makowiak

Ein Nachtwächter E. Frei
Ein Schusterjunge F. Stürmer
Ort der Handlung : Eine kleine

Provimstadt.
Zeit : Gegenwart

„ Ende gegen 11 Ubr.
nachm. 4 Uhr bei kl. Preisen:

Der kleine Lord.
Abends 8.15 Uhr
Eine tolle Sache.

ülontag , 86 . Juni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Walhalla -Theater:
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Op. „Zampa“

Herold
2. Elfengesang , Tonstück Giese
3. Walzer aus der Optte . „Die

verbotene Braut“
. w K . F. Adolfi
4. „ Es ist eia Brünnelein gs:

flössen“, Lied H. Geist
5. Seleetiön ans „Preciosa“

K. M. v. Weber
6. Radetzky :Marsch Strauss.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen Konzertkarten.
Wagen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus.

Nachm, 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militflr:Konzert ),
Kapelle d. Füs.-Begts. v. Gers-

dorff (Kur-Hess.) No. 80
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Deutschlands Waffenehre,

Marsch Blankenberg
2. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo “ Leoncavallo
3. Polonaise Nr . 2 Liszt
4. Phantasie aus der Oper

„Oberon “ C.M.von Weber
5.Walzer aus „Der Rosen-

Cavalier “ R. Strauss
6. Intermezzo aus der Oper

„Cavalleria Rusticana“
Mascagni

7. Für Herz und Gemüt , Pot¬
pourri Komzack

8. Alter norwegischer Jäger-
marsch More na.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär:Konzert ).
Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gets-

dorff (Kurhess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Armeemarsch Nr.9 „Herzog

von Braunschweig “, arran¬
giert von Voigt

2. Einleitung z. Op. „Loreley“
Bruch

3. Phantasie a. d. Op. „Hansel
u. Gretel “ Humperdinck

4. Zwei Lieder : a) Neues
deutsches Preislied V.Lyon
c) Niederländisches Dank¬
gebet Kremser

5. Walzer a d. Op. „Hoffmanns
Erzählungen “ Offenbach

6. Quintett aus der Oper „Die
Meistersinger v. Nürnberg“

R. Wagner

Kinematograph
Kliein *tras »c 47.

Spielplan
vom 24. bis 27. Juni 1911.
Gin Stündchen In Heringsdori.
Reu ! Schlager!
Die Ehre des Kindes

Ergreifendes Drama.
Das häusliche Glück.

Komisch.
Schlagerl Schlager!
Der Ucvcrzicher des

Lehrers.
Grobes Drama.

Moritz itt abergläubig.
Komisch.

Schlager ! Schlager!
Tie Strafe ves
Troubadours.

Große dramat . Handlung.
Müller in einer Abend¬

gesellschaft. Komisch.
Der Indianer als Netter

eines Kindes.
Großes Jndianerdrama

aus Wild-Westen.
29372 Die Direktion.

Vie Veste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hautrinreinig-
ketten u. Hautansschläac , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blut:
chcn, Gcsichtröte rc., ist die echte
Steckenpferd . Teerschw.-Seife
v.Bergmann & Co.. RadeVe« l
k St . 50 Pf . in der Hofapoth .)
Bismarckapoty .; W. Machen-
hcimer . 29>36

American
Biograph

Toubild -Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

gravbien am Platze.
SJIJ ? Schmalbacher

Programm v.24.- 27. Juni.
Erstklassige Neuheiten!

Der Kloftcrbrand ! Drama.
Eine großherzige Lüge!

Drama.
Marthas Unbesonnenheit!

Drama.
Es ist ein Patient im

Hause! Komödie.
Margarethe auf der Jagd!

Humor.
Schlangcnauge brr Pelz-

iöger ! Lustig. Indianers.
Müller als Devcschenbotc!

Humor.
Das Kincma in Afrika!

Natur.
Licbeswalzer ! Tonbild.

I

Rhetnstraste 41
neben der Rcg.-Hauvtkasse.

Spielpla»
vom 24. bis 27. Juni 1911.
Moderne Schlachtschiffe

auf hoher See.
Schlager!

khmer heute Zcklcklal
Ergreifendes Drama aus

dem Leben gegriffen.
Mein Manu leidet an
Kleptomanie . Komisch.
Pattie -Zournal 113 s

Die neuesten Weltereignissc.
Eia böfer Plan

Größter Schlager b.Ncuzeit.
Sultan für eine Nacht.

Komisch.
Oer Liebe Gewalt.

Drama.
Madame trägt eine«

Hosenrock.
Komisch. 29463

Tie Tirektion.

Sonntags Anfang 2 Uhr!
Preise der Plätze : 1. Pl . 50.

2. Pl . 40, 3. Pl . 30 Pf.
28361 Die Direktion.

!

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743

BBBHBBBB
Gärtner-Verein „Hedera", gegr. 1882.

Zu unserem diesjährigen
am Sonntag , den 25. Juni , nachmittags 4 Uhr. auf der „Alten
Adolfshobe mit Konzert, achcater. Tanz . Kinderbclustigungcn u.
Blumenverlosung sind alle Freunde und Gönner unseres Vereins
freundlichst emgetadcn. 8617

Eintritt frei ! Das Komitee.

7. Potpourri 'a.d.Op.„Preciosa“
K. M. v. Weber

8. Sängerlust , Polka Strauss.
Städt . Kurverwaltune.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr.
vollständig neues Programm,

u. a. : 29334
Oberon - preiss

Universalkünstler.
Paul Göbel

ächs. Original-Komiker.
Toni und Chica

Mexican. Instrumental -Musik.
Der Herr Affachd

Humoristisches Ensemble von
Richard Heinemann.

JFleciftteo,
Mitesser. Hautunreinbeit .. Som¬
mersprossen, Aerztc emvfeblen
Dr. Kuhns Glvzerin-Schwe-
lelmilch-Seisr 80 u. 50 von
Franz Kuhn. Kronen -Pars .-
Fabrik . Nürnberg . Hier : tu
Lootb.. Drog. u. Park. 28377

,,,,,,

[ Turngkistkiniik Saiiiirnüfrg ej [
30 jähr. Jubiläum 5

am 24 , 25 . « nd 28. Juni.
Festordnung:

B Samstag , de« 24 . Juni , abends: Fackelzug unter Be-
B iciligung sämtlicher Sonnenbcrgcr Vereine.
■ Hiernach: Großer Fest :Kommers in der Festhalle
B unter Mitwirkung der Sonnenbcrgcr Gesangvereine und
B des Turngaucs Wiesbaden.
■ Sonntag , den 23 . Juni : Hauptfcsttag . Eintritt30 Pf,
J Vormittags:

Gauvorturrrcrübung des Gaues
Süd Nassau

■ Nachmittags:
Großer Festzug durch die OrtSstraßen , Muster,
riegcuture « , Gcsangsvorträge , Reigenfahren des
Radfahrervercins Frohsinn “, Sonnenberg.
Konzerte und Tanzbelustignngen.

H Montag , den 26 . Juni r
» Eintritt frei. GkStzks Volksfest . Eintritt frei. !

! ^ Festwirt: Heinrich Mehler,
^ 29462 Inh . des Hubertus-Restaurants.

Carl Herborn,humw.
Sachsen-».Thüringer -VereinJg-
veranstaltet am Sonntag , den 25. Juni , nachmittags 4 Uhr aus k»>,

„Reuen AdolsshShe" lBef.: C. Meuchner) eine 0ei

humoristische Unterhaltung mit Tanz.
«sssiaSsV ' ““6n“ 8oni8, “'t skä

_ » er VorstandT 9

/II

m 1 Wellritzstrasse 1 ■

! Apollo - I
® Theater
| Kinematograph . |■ Programmvom 24. bis 26. Juni 1911. 1

■ Inden Wäldern Rublends.Ein sidelcr Umzug. Humor . >
Ein schläfriger Herr . Hum.  *

I Amor und Psyche. |
Grohartig .. prachtvoll auS-
gestattetes Phantasiestück.  ^

McinGattemubinsKonzert ^
>_ Humoristisch._■■ Die Jugend VidvoqneS.—1. Teil . Grobes Drama |

aus dem Jahre 1797. *■ Die Zugend Vidvoques.2.TI.■Ein Weltschlager1. Ranges.  »■ Moderne Centauren.2.Tl.>Spanisch» Tänze . ■B Großartige Farbenvracht._Grobes Drama in Corsika. >
Aubcrordentl . spannend.■ Die Bombe.Schön.Drama.»Dressierte Hunde. ■

Schöne Aufnahme. _
Die Direktion : Dielmann . N

28360

HBBBBBBB

am 1., 2. und4. Juli 1911.
Anfang 3  Uhr.

Preise Mk. 93 000. 8 Ehrenpreise.

Kartenvorverkaufssfelien:
Mnrtaxbnro , Wilhelmstrasse n. Papier¬
handlung C. Koch Jr ., Ecke Michelsberg

und Klrchgasse . 29200

Natürliches F . 12»

Beinsteiner Mineralwasser
anerkannt erstklassige «, stilles

•, , Gesundheitswassee*
fördert die Verdauung und er¬

hält die Gesundheit.
Vertreter : Karl Dillenberger , Fiaschenbierhtflg .,

Wiesbaden , Blücherstrasse 18. Tel. 2W7

!!Grdheeriwmleü
bereitet aus Lp ei erling-Apfelwein per Ar .-Ll. 28 Bk«

-/. -Ar.-Fl . 30 Pf ., ist di- beste!
Erdbeere » aus eigener Anlage täglich frisch.

SloHeerwein 71 Pf. f ~SpMi-SeM LH Ik.
loiieerweio 71 Pf. | 2JofiaiisWeli

MeerweinIJHh. is üleWlieer-Selif
Ferner empfehle meine beliebten:

Heidelbeerblutwein per Fl . 60 Pf., Brombeerweia per
Fl . 89 Pf., Himbeerwei« per Fl . 1 Mk.

Lbstwcmkeltcrc? im  besseren Geschäften und inder

F . Henrich,
Blücherstratze 24. Tclephs « I9i4,

Für Touristen ! Gasthaus ». Löwe », Crmrte «« fc %»
Ausschank von ia . Apfelwein und Speterttug.

- -- - - M g

Vorrätige Plakate
wie:

Zimmer frei
Möbliertes Zimmer
Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Lagerraum oder Werk¬

stätte zu vermieten
Inventur -Verkauf

Gänzlicher Ausverkauf
Reute Schlachtfest
Süsser Apfelmost
Punsch-Essenzen
Cognac
Hum
Arac etc . etc.

:

liefert zu billigen Preisen

Konrad JLeybold
Mauritiusstrasse 12. —- Tel. 199 u. 819.

Nicht vorrätige Plakate werden zu Zeitge¬
nossen Preisen schnellstens angefertigt.

i
i

Metzelsnppe.
Endstation der elettr . Bahn.

Restaurant Schweizergurte « ,
. . ^ Platterstr. 18L
»,»>, Schlachtfest.morgen Sonntag: „ , _ _ . ,
wozu ergebenst ein ladet A. Nev. 8010



Samstag Wicbadener General -Anzeiger
24. Juni

Blinder kah.
' Moman von Alfred Sassen.
Machdruck verboten.)
Aus dem hübschen Wiesenweg, der von der

Altersgrauen, berge- und poesieumkränztcn
Lioerfitätsstadt Jena den vrelbesuchten,
«terdörfcrn Liber- und Unterwollnrtz zu-
lanst, schritt ein junger Mann in träumerr,ch
Miqer Haltung dahin. .

**  Diese träumerische Haltung bildete enren
j-ktsamen Gegensatz zu der fast peinlichen,
Loas fremdländischen Eleganz seines An-
Znat § , eiuer englischen oder amerikanischen
ZLumz , die auch nicht zu dem versonnenen
Ausdruck des fcingeschnittenen Gesichts und
tni  unbestimmt schweifenden Blick der
'Kauen Angen paffen wollte , aber schließlich
wj der ganzen Erscheinung, die sonst »tel=

M weühe Linien gezeigt hätte , einen
rfvemm Reiz verlieh . ,
^Witten in den Wiesen überholte der Spa¬
ziergänger einen älteren Herrn , der in sei-

schlichten dunklen Rock, mit den gütig
Augen Zügen , die von langjähriger Getstes-
larbeit svrachen, ein Geistlicher oder Lehrer

, Der junge Mann blieb stehen und griff
arütze-ud an den Hut.

Mit der anderen Hand deutete er über
iMArtttz fort hin zu einer etwas höher se¬
idenen Ortschaft, über deren dunkelbraunes
Dächergemirr eine nadelscharfe Turmspitze
«Ertzach in die maienblaue , von warmen
Koldtönen durchzitterte Luft des Spätnach¬
mittags. Seitwärts von der Ortschaft hoben
ach in lieblichem Landschastsbild auf halber
Berg^ öhe die grauen Ueberreste einer
Kiirg in den klaren Himmel.

-Bitte — das dort ist doch Lobeda? er¬
klang in fremdländischem Tonfall eine Frage
aas dem jungen , von blondem Schnurrbart
lSberfchattetenMund . „Ich bl« doch auf dem
irichtzgen Wege zu dem Städtchen — ?

dem rechten Wege," bestättgte der

alte Herr im schlichten Rock freundlich. „Lo¬
beda ist auch mein Ziel , und wenn cv Ihnen

ieti$ >er andere fiel ein: „Llber gern schließe
ich mich Ihnen an, wenn Sie gestatten. Fch
darf Sic dann vielleicht auch mit einer oder
der anderen Frage behelligen. Das heißt
um mir die rechte Antwort darauf geben zu
können, müßten Sie nicht nur wissen, wie es
gegenwärtig in Lobeda auvsteht, fondern
auch die Vergangenheit einiger Bewohner
— vielleicht ehemaliger Bewohner — des
Ortes dürfte Ihnen nicht unbekannt sem —

Der alte Herr nickte gemütlich mit dem
Kopfe. „Sie haben es da gut getrofftn . Ich
bin in Lobeda geboren und mem Schicksal
hat es gewollt, daß mich das Städtchen bis
heute in seinen Mauern festgehalten hat.
Fragen Sie also nur —" . , , f.

„Sie sind in Lobeda geboren?" wiederholte
der junge Mann lebhaft. „Dann hat es frei¬
lich der Zufall gut mit mir gemeint. Vor
allem möchte ich mir erlauben , Ihnen meinen
Namen zu nennen . Wahrfchernlrcherwerse
klingt er Ihnen nicht ganz unbekannt . Ich
heiße Hermann Hüttich."

Der alte Herr blieb w,e angewurzelt ste¬
hen. Eine leichte Bläffe hatte sich über fern
Antlitz hingebreitet, jedenfalls eine Folge
tiefinnerer Erregung.

„Hermann Hüttich?" rief er mit bewegter
Stimme . „Jetzt sagen Sie nur noch, daß Ihr
Vater Walter Hüttich heißt und vor — war¬
ten Sie — vor fünfunddreißig Jahren die
Heimat verließ, um sich in Amerika ern
neues Dasein zu gründen , — sagen Sie das
und ich schließe Sie in die Arme, weil ich
mir nicht anders helfen kann."

Der junge Mann lächelte ergriffen . „Wal
ter Hüttich, — derselbe Walter Hüttich, von.
dem Sie sprechen, ist in der Tat mein Vater.

Der alte Herr begnügte sich, die beiden
Hände des jungen Mannes zu ergreifen
.und herzlich zu schüteln. Aber er rref voll
überströmender Wärme, die wie eine Um-

•armung war : „Der Sohn meines besten Jn-

— diese Freude — diesegendfreundes
warnt Papas bester Jugendfreund?

Dastn weiß ich auch Ihren Namen. Er lautet
Rei^sdottn g ĉin§öorf. O sagen Sie
mir , wie es dem treuen Gefährten meiner

Er hat mich nach Deutschland
— in die Heimat vorausgeschickt. Auf d̂er
Universität in Jena , die auch Papa beuchte,
will ich meine wißen,chastliche Ausbildung
vollenden. Papa kommt nach — mögliche^
weise schon in Wochen, vielleicht aber auch
erst in Monaten . Es hängt das davon ab,
wie rasch oder wie langsam er stch aus sei¬
nen Geschäftsverhältnissen drüben zu losen
vermag . Für immer - denn über den , ,ah-
ren, die ihm das Leben noch schenkt, soll die
Heimatsonne leuchten!"

Lehrer Reinsdorfs Antlitz war von an¬
dächtiger Rührung verklärt . „Wie mich das
freut — wie mich das freut ! stammelte er.
So ist sein Herz der Heimat doch nicht un¬

tren geworden, wie ich nach seinem lang -,
langjährigen , ^ hartnäckigen Schweigen ver-
^ ^Der "junge Deutsch-Amerikaner erwiderte
ernst : „Bis 'vor einem Jahre mußte auch ich
alanben , in der Seele meines Vaters sei die
Liebe zum Vaterland und zu seiner engeren
Heimat erstarrt . Vor einem Jahre aber
starb meine gute Mutter . Und von diesem
Zeitpunkt an ging eine Wandlung nt dem
ernsten, strengen Geschäftsmann vor , viel¬
leicht hervorgerusen durch die Vereinsamung
die ihm der Heimgang der tresten Lebensge¬
fährtin brachte. Ich bemerkte oft eine weiche,
träumerische Stimmung an ihm — und auf
einmal war die Sehnsucht da in seinem
Herzen, die Sehnsucht nach den Statten sei¬
ner Jugend und nach der deutschen Luft —
und bald darauf gebar diese Sehnsucht den
Entschluß zu ihm, für den Rest fernes Le¬
bens sich wieder der Heimat zuzuschwören.
Sie hatte ihn wieder eingesangen."

„Zu meiner großen Freude , setzte der
innge Mann nach kurzem Schweigen hinzu.
„Denn wenn ich auch sters gern an Amerika»
mein Geburtsland , zurückdenken werde, —
das zarte Pflänzlein der mir angeborenen
Vorliebe für Deutschland hat sich im Lause
der Jahre in mir ausgewachsen zu einem
großen , starken Baum . In dem behütenden
und befruchtenden Schatten dieses Baumes
soll sich mein ferneres Leben abspielen.

Er lächelte in seiner schönen, stillen Art.
„Es ist dies vielleicht gar nicht besonders
verwunderlich bei einem, dem man den Na¬
men Hermann gegeben, diesen urdeutfchen
Namen —".

„Diesen schönsten deutschen Namen!" rief
der Lehrer und bemächtigte stch abermals der
Hände des jungen Mannes . «M heiße Sie
willkommen in Deutschland — in unserem
schönen Thüringen ! . . . Wie lange sind Sie
schon hier ?"

„Vorgestern erst bin ich in Jena angekom¬
men Und heute schon machte ich mich auf
den Weg nach Lobeda! . . Aber nun meine
Fragen . Es ist besonders eine, die. mir auf
dem Herzen brennt . Sie erraten vielleicht?

Das Antlitz des Lehrers wurde sehr ernst.
„Sie wollen wissen, was aus der leuchtenden
Mädchenblüte geworden ist, aus Magdalene
Schumann , der einstigen Braut Ihres Va¬
ters ?"

„Ja ." Lebt sie noch."
„Sie lebt."
„Gott sei Dank," atmete Hermann Hüttich

erleichtert auf. „Ich glaubte, wenn ich dem
Vater das Gegenteil berichten müßte, er
würde seinen Plan , wieder ein Deutscher zu
sein, aufqeben und jenseits des Meeres blei¬
ben . . . Er muß jene Magdalene Schumann
über alles geliebt haben. Erst nach der
Mutter Tod hat er mir gegenüber zum
ersten Male ihren Namen genannt, aber in
seinem Ton war es da wie eine Auferstehung
seines tiefsten, wahrhaftesten Seins . Er¬
würbe schön und jung in einem ganz wun-

MAC *© ! Bouillon -liirfel sind unerreicht.
Allein echt mit dem Namen MAGGI  und dem Kreuzstern

1 Würfel zu 5 pf £-
gibt V*—1/»  Liter linste Fleischbrühe.

. I f

Schuhwaren für Alle !!
Man überzeuge sidi!

ita -Sttl : iauptpreislagen!

Vom einfachsten bis zum feinsten Salonschuh.

Braune Stiefel be,onders  T *-g 5tau™idb"" Sen
Ein VersuchZZndmKmZ

Mark

6.50
7.50
8.50
9.50

10.50
12.50

Mark

5.75
6.50
7.50
850

,_ 10 . 50
| Für Hochsommer ! \ J2 . 50

Braune und schwarze Kinder-Stiefel
mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Schuhhaus Sandei
Marktstrasse 22. Wiesbaden, Telephon 1894.

Sandalen — Schulsflefel — Turnschuhe.

Dr . Kleb » Yoghurt -Tabletten
%

gibt es nichts besseres , als das überall
beliebte selbsttätige , vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überflüssig.

Erhältlich nur in Original• Paketen.

ermöglichen eine Voghurt -Kur
während der Sommer - und Relse -Aeit

aenufffertia. Reinkult . v. Metcknikoffs bulgar . Milchsäure-
bakt, regeln Darmstörungen, beseitigen die Faulmsbakt. u.
verhüten dadurch, die tagt. Lelbttverg.ttung. »^ ertenver-kalkungu. frühzeitiges Altern. 4o Tabletten2.50 Mk. Zu
haben in Wiesbaden : Oranten - und TauunSapotheke.
’ sinterest Wissenschaft ! . Prospekt kostenlos daselbst, , sonne
vom Bakteriol .-Laboratorium von Dr . E. Kleos, München.
Gocthestraße 25.

Mainzer Korbwarenhans
Telephon 2227 7 MailaüdgaSSe 7 Telephon 2227

Ecke Seiler- und Korbgasse , nahe am Markt

ist garantiert lrei von scharfen Stollen und
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkraft ist enorm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten, nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

für Rasenbleiche.

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch de» weltberühmten

Henkels

empfiehlt:

Kinderwagen,
Sport -, Liege - und Sitz¬

wagen , Fahrstühldien.

Stottern

ExtraschwereEeiterwagen für Knaben.
Reisekörbe , viereckig und oval,

von Mk. 1.00 an.
Waschkörbe , viereckig, oval und rund

von 85 Pfg . an.
Rohrsessel n . Blamentische in grosser
Auswahl zu streng reellen und billigsten

Preisen bei aufmerksamer Bedienung.

Gg.Scheider,imk.
23186

heilt Prof. Rud. Denhardts
Tvrachheilanft. Eikrnach. Profp.
über das mehrf. staatl. ausgez.
Heilverfahren durch 8582
Dr.med.Th.Horpfmr, leit.Arzt.

•Ziehung 14.0.15.Mi*
ff- Grosse

Kieler Lotterie
3067 Gewinne im Geiamtwerte van

100000*
I 50800 "
1 10000"
5X

1W«=
M.

Bf» .

Otigiaal-Eolea-^ rÄ
»mpfttWt it. milend -I d. ®eneratbebli

G.Discblatts& Go.
BERLINC, KöntgsirM-M

M - !.'oieauch zv hoben tn fätntt-
‘ptttnr u. 3i *artenae (dt«ften.

C. 10



erstklassig sind,

nt. 145 Samstag
infamen Glanz der Augen —" Ser junae
Mann brach lauchenb ab.

Die betöen hatten in langsamem Dahin-
^reiten inzwischen Oberwöllnitz erreicht.

. us Ser Veranda des Gasthauses tönte Ge¬
sang zu ihnen herüber. Eine Gesellschaft von
Ausflügler » saß dort, Herren und Damen
bunt durcheinander, und sang ein Thüringer

„Müd ' bin ich hetmgekehrt
Aus weiter Welt,
Schlug nord - und südwärts mir
Luftig mein Zelt!
Doch sieh, nun bin ich Sa,
Hab' nun erkannt —:
Bist meine Heimat ja,
Thüriügerlanb!

?alt ' mich getreulich fest.
Weil treu du bist,
Teil ' von der Wärme mir.
Die in dir istl
Denn sieh>, nun bin ich Sa,
Hab' nun erkannt —:
Bist meine Heimat ja,
Thüringerland !"

»Dort drüben in der Schenke, die vor¬
zugsweise von Studenten besucht wird , hat
vor langen Jahren Ihr Vater auch gar
manches Mal gesessen und gesungen, " sagte
der Lehrer nach einem längeren Schweigen
„Er war ein Bursch', wie er sein soll, flott
und schneidig, dabei voll reger Arbeitslust
Und in der Brust den Himmel der Liebe
Das Schicksal war besonders hart und grau¬
sam, als es ihn und Magdalene Schumann
ausernanderriß - Sie wissen, welch un¬
glückseliges Ereignis die beiden trennte ?"

„Ja . Mein Vater hat mir erzählt — alles
erst im letzten Jahre , als die Liebe zur Hei¬
mat m ihm wiedererstanden war , — daß er
damals das Unglück hatte, den Bruder sei¬
ner Braut im Duell zu töten —"

„Das Unglück — so muß es heißen,"
ncchm der Lehrer das Wort auf . „Er hat sich
— aus begreiflichen Gründen — bis zum

Wiesbadener General-Anzeiger
letzten Augenblick gegen das Duell ge¬
sträubt. aber es gab schließlich der hart¬
näckigen Bösartigkeit gegenüber, die Mag-
dalenens Bruder erfüllte, keinen Ausweg . . .
Nachdem der Unglückliche seine Strafe abge¬
büßt, ging er sofort nach Amerika. Nicht
abenteuernd ins Blaue hinein . Einer seiner
Gönner an der Universität hatte ihn einem
Verwandten in Newyork, einem reichen
Kaufherrn , empfohlen . . . Walter ist gewiß
erst nach unsäglich hartem Kampf gegangen,
aber er mußte wohl einsehen, daß es für ihn
hinfort keinen Weg mehr gab hin zu der ver¬
götterten Geliebten , der blutige Schatten des
Getöteten hätte sich ja doch zu jeder Stunde
zwischen ihn und ein frevelhaft errafftes
Glück gestellt —"

„Magdalene Schumann aber dachte an¬
ders —?" fiel der junge Deutsch-Amerikaner
mit einer gewissen Spannung ein.

Die Augen des Lehrers hafteten drüben
an den Bergen , die durch die hereinbrcchendc
Dämmerung schon leicht verschleiert waren.
Wie in weite, weite Fernen gerückt, sprach
der alte Herr halb vor sich hin : „Magdalene
Schumann ! Es war keine ihresgleichen i»
unserem Städtchen, auf das die zerklüfteten
Bcrgmauern dort hernicdersehcn! Wer da¬
mals unter das gesegnete Dach ihres Vaters
trat , fühlte sich wie au geweihter Stätte . Sie
war größer als alle ihre Genossinnen, inner¬
lich und äußerlich, herb und vornehm, wie
die Luft der Höhen, nicht wie die des Tales.
Und wenn sic lächelte, was nicht gar so oft ge¬
schah, so ging ein Goldschein über ihr Gesicht
hin, mit dem sich auch nicht die Talgeborcnen
schmü cken dürfen —"

Mcherschau.
Sie Palme» Ist ein längerer, schr interessanter, mit

8 Abbildungen illustrierter Aufsatz aus der Feder R. H.
France ' s Überfchrieven, der soeben in der „Natur ",
dem Organ der rührigen Deutschen Naturwissenschaftlichen
Gesellschaft(Geschäftsstelle: Theod. Thomas, Leipzig. Mit¬
gliedsbeitrag vierteljährlich 1.50 M)  erschienen ist.

24. Juni
Dr. * . Buckel eh, Staatsdienst oder Prioaidienftk" Preis

1.60 M.  Fritz 355. Egger-München. Da die Erörterungen
ketne theoretischen sind, sondern die praktischen Fragen der
Stellen bewerbung und der Stellengesuche besprochen wer¬
den, wobei die gesamten für Akademiker etwa in Betracht
kommenden kaufmännischen Stellen des Innen - und Außen¬
dienstes Revue passieren, i'< das Buch nicht nur für alle
Furisten, sondern auch für Kaufleute, Eltern. Vormün¬
der ete. von allergrötztemInteresse.

Kinderlieber. Die soeben in anspruchlose.m Gewände
erschienenen fünf Kinderlieder sür eine Singstimme mit
«ladierbegteitung von C. von Arnold ! , deren Ertrag
zur Hälfte der Blindenanstalt in Wiesbaden zugute kom¬
men wird, finden großen Beifall durch die in Text und
Melodie zum Ausdruck gebrachte Gefühlswärme und die,
sich dem Kreise, in dem das Leben der Kleinen sich ad-
stzielt, anpasfenüe sinnige Einfachheit: die Melodien sind
leicht ins Ohr fallend, aber voller Anmut und Schlichtheit,
ohne trivial zu wirken. Das Heftchen ist zum Preise van
1.50 M zu beziehen im Selbstverläge von Frl . C. von
Arnold! ln Dillenburg.

Sie Wirkung des Seeklimas und seiner Kurmittel auf
Gesunde und Kranke, mit besonderer Berücksichtigung der
Nordsee von Dr , M . Bockhorn, Bade- und Jnselarzt in
Langeoog. Preis 80 Pfg. Verlag von Gerhard Stalling
in Oldenburg i . Gr. Eine Broschüre, die die neuesten
wesentlichenForschungen über das Seeklima berücksichtigt
und zugleich Ratschläge gibt zur richtigen Anwendung der
tm Seeklima möglichen Hetlfaktoren.

Jung -Ungarn. Persönliche Erinnerungen an Bis¬
marck  veröffentlicht der Budapester Rechtsanwalt Dr.
Julius Keves in der jüngsten Nummer dieser bei Paul
Casslrer (Berlin) erscheinenden Zeitschrift, Dr. Kepes ge¬
noß das Glück, in Kissingen an dem Tage, da die deutsche
Partei Württembergs bei dem Fürsten Bismarck sich ein-
sand, als Gast des Altkanzlers in dessen Haus geweilt zu
haben. Die Erinnerungen an diesen Tag, an die Worte,
die Bismarck damals tm vertrauten Kreise gesprochen, faßt
der Verfasser in diesem Artikel zusammen, der somit tnter-
.efsante Beiträge zur Biographie des großen Mannes
liefert.

Das Gehrimnts der Camorra, LeS GeheimSundes Ur¬
sprung und Wesen, von Adolf Sommerfeld-Rom. 200  Seiten
drosch. 2.— M,  geö . 3.— M.  Verlag ContineNt-Berlin.
Geheimnisvolle, sensationelle Verbrechen, meist mit roman¬
tischem Hintergrund, deren Schauplatz Neapel oder Süd-

Scitc 18
italien ist, erfüllen di, zivMsterte Welt oft mst̂ S^ T-
und lassen das Schlagwort „Tamorra " anftaucheu «»*
diesem Wort verknüpft sich der Begriff des '*
Verbrechertums und der unvurächringlichst«, ©et ‘en
bündele!. Jedes der Kapitel mutet wie ein Phantomŝ '
Kriminalroman an. Das Werk hat kulturges» ,^ ,, ?^
Wert. ^

»Jagdgeschichten" von Frttz Ssowronnek l.chürfM-
Bücherschatz, Band 782)'. Hermann Hillger Berlaa ,
Berlin W. v und Leipzig. Preis 20 Psig. Unter
Sammeltitel vereinigt der Verfasser fünf kleine reiz«,? '
Geschichten, die in seiner Heimat, tn Ostpreußen, spix,

»Sie Kalifornierlnnen" von C. Hans Schoem.,x
(Kürschners Bücherschatz, Band 7W) . Hermann
Berlag in Berlin W. 9 und Leipzig. Preis 20 Pfg J»*
der Titel sagt, beschäftigt sich der Roman mit dem Schicht
von Amerikanerinnen, und zwar senen reizenden
tretermnen des Typus, der als Gibson girl allgemein Z'
kannt ist.

„Toskas Rache und andere Novellen» von Marie
Megede. (Kürschners Bücherschatz Nk. 78«) vier <s« L°
lungen, die jede sür sich größtes Interesse beanspruche/
Die geheimsten, tief innerlich verschlossenen Regungen de-
Herzens und der Seele sind sein wiedererzählt. ° '

Wie prüft man Kurszettel und Bilanzen? Mit « i
reichen Beispielen bearbeitet von P . Eh. Martens , Handels
lehr er. Preis 1 Mark (Porto 10 Pfg .) Verlagsanstah
Emil Abigt, Wiesbaden 33. Diese Schrift wird Taus-ndei,
als ein praktisches Hilfsbuch gute Dienste leisten, denn es
ist eine jedermann verständliche Anleitung. Für den Nicht-
sachmann sind solche Belehrungen unentbehrlich, denn
bleiben in der Regel die Geheimnisseder Börsenoveiaiio.
nen, Schiebungen und Verschleierungen in Geschästsberichstn
und Bilanzen verborgen.

Gesetzlich!
$Ontltags ist das Atelier
nur von morgen « 8 1;/2
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet. Sonntag, Montagu. Dienstag
wuiwMepi ®iiflieft letzte ® rn #itstage . -

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 '/z
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

. Jeder , der sich an diesen Tagen
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst _
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

12 Visites
1. 90

12 Kabinetts |
4 . 90 |

18 Visites /
matt ^ Mk.

18 Kabinetts
matt « Mk. 1

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton

Samson * Cie.
Wiesbaden , Gt*. Burgsirasse 10*

Tel.
1986.

1000 Mark zahlen wir demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

teTel.
1986. 112 Visites für Kinder

1 2 . 50 Mk.

12 Putten
| . 90 Mivon ■ ** ** an.

1 12 Viktoria f£
matt ** Mk.

12 PrinzessQ
matt ® Mk .

6epäd?:Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Wajgonladungen.

Grosse EiDkaotsvorteile bietet
TeppichSpezialhaus

Le
Emil

Bor

Oi

lin 883 Seit 1882 nur

ranienstr . 158

Te9 " Riesen-

ppich-Lager
alte
Sofa
Salo
Saa

M

Sp

r Grössen u. Qualitäten
-Srüsia A 5, 10,15- 40 M.
n-Brttsa ä 15,20,30- 150 M.
-Grässe A45,00,75- 800 M.
bi« :: Portier#B:: MObelitoff«
4wKao:: steppdeoken usw.ezial-Katalog

mit
Abb wtingra grotis h< franko

Große Barrern-
Harrdkäse,

Sollseite, erstklassige, goldgelbe
Qualitätsware . 28823

Große Kiste, gleich 60 St . Inhalt3 55 Mk.
Bei Mehrabnahmebilliger.

0 . Werner,
Gueisenaultr. 9 u. Dotzb. Str . 31,

Laden. Tel. 1766.

Darmstädter Möbel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

ru gefL. MitteiInng ) da8S wir «ehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche

komplette Wohnungs-Einrichtungen
(3 viL 4 Zimmer und KQche)

aufgestellt , sodass man eine , üebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in derWohnung ausnehmen.
“ ajhe,n ,wir auf die  Formenschönheit , vorzügliche Qualität und

verblüffende Preiswttrdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl. Besichtigung ergebenst ein,

Angnst Schwab Jr.
Bhelnstrasse » » Dantt ^ tudt Telephon 3 97

- - - - : hst den Bahnhöfen. —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000—
bis Mark 10,000.—.

Kauernde Garantie ! Franko Lieferung!

r Man verlange Preislisten und Abbildungen.

Uilh. RuppertsCo.
« m . b . H.

Bfira : Manritiusstrasse 9 , Telephon SS.

MW
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräde
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit , Stabil!

und Eleganz . z

Köin -Lindenthalcr Metallwerke Akt.. Gesellsct
Köln Lindenthai.

Man verlange reich illustr.Katalog gratis v. unserem Vertret
Arth . Weinbach , Wiesbaden.

P. 93 i

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
. Speditionen jeder Art . •—1

Speionsgesellsdiäil Wiesbaden,
G* m. b. H. 23213

Bureau und Lagerhaus ; Adolfstr . 1 an der Bheinatr.
Lagerhaus mit Geleiseanschluss: auf dem Weetbaimhofe,

Telephon 872. Telegr .-Adr. . Prompt *.
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